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Neueſte

Meuen Wache

Sonnabend Motvererdnung
Berlin, 3. Juni. (TU.) Das Reichskabinett

trat am ſpäten Dienstagabend noch einmal zu einer
Sitzung zuſammen, um den Bericht über den Fortſchritt
der redaktionellen Arbeiten an der Notverordnung ent
gegenzunehmen. Für Mittwoch mittag iſt dann eine
letzte Kabinettsſitzung geplant, in der erſt der förmliche
Zuſtimmungsbeſchluß zu der Notverordnung gefaßt
werden ſoll. Jn der gleichen Sitzung ſoll auch die
Kundgebung zur Reparationsfrage endgültig beſchloſſen
werden, die die Reichsregierung zuſammen mit der Not
verordnung am Sonnabend veröffentlichen will.

Die Miniſterpräſidenten der Länder
beim Kanzler.

Berlin, 83. Juni. (TU.) Die Konferenz der
Miniſterpräſidenten der deutſchen Länder mit dem
Reichskanzler am Dienstag erſtreckte ſich über mehrere
Stunden. Nach einem eingehenden Referat des Reichs
kanzlers, in dem er auf die Notwendigkeit hinwies, die
bevorſtehenden Maßnahmen in den Rahmen der Ge
amtpolitik einzuordnen, fand eine längere Ausſprache
tatt. Dabei wurden von ſeiten der Länderregierungen
Bedenken geltend gemacht, die namentlich der Ver
e galten, die die neue Notverordnung für
ie Länderregierungen im Gefolge hat.

Die
nahm am

Maccona le fordert

Zu ereltHeute Abreiſe von Brüning und Curtius.
London, s. Juni. (Tu.) Auf der Landes

konferenz der Frauen der Arbeiterpartei hielt Miniſter
präſident Macdonald eine Rede, in der er auf die inter
nationale Schuldenfrage zu ſprechen kam. Bei der

egen wärtigen Lage der internationalen Schulden, ſo
W er, müſſe er ſeine Bitte um Zuſammenarbeit nicht

nur um des Wohlergehens im eigenen Lande, ſondern
um des Erfolges in der ganzen Welt an die anderen
Großmächte ſtellen. Er wende ſich jetzt erneut an Frank
reich, die Vereinigten Staaten, Deutſchland und das
eigene engliſche Volk, ſie ſollen einſehen, daß nicht einer
von ihnen gedeihen könne, wenn es nicht auch allen
anderen gleichzeitig gut gehe. Es liege ihm fern, damit
in die inneren Verhältniſſe anderer Länder eingreifen
zu wollen. Die würden das genau ſo übelnehmen, wie
es England tun würde, wenn eine auswärtige Macht
ſich in die inneren Angelegenheiten Englands hinein
miſche.

Vor Abreiſe der deutſchen Vertreter.
Berlin, 3. Juni. Reichskanzler Dr. Brüning

und Reichsaußenminiſter Dr. Curtius werden heute
abend, wie angekündigt, nach England zu der Unter
redung mit den britiſchen Miniſtern nach Chequers
abreiſen. Jn der Begleitung des Reichskanzlers und
des Außenminiſters fahren Oberregierungsrat Plank,Sanrtee von Pleſſen und als Dolmetſcher
Dr. Schmidt mit.

Faschismers ne SPD.
Referate auf dem Sozialdemokratiſchen Parkeitag

in Leipzig.
Die entſcheidenden polikiſchen Berakungen auf

dem Parteikäg der Sozialdemokraken wurden am
Dienstag eingeleitet durch die Berichte des Vor
ſitzenden der Reichskagsfraktion, Dr. Breitſcheid,
und des Abgeordneten Sollmann.

Dr. Breitſcheid
ſprach über die Bekämpfung des Faſchismus.
Er meinte: Vom ſtaatsrechtlichen Standpunkt aus ge
ſehen gebe es zwiſchen Moskau und Rom keinen
Unterſchied. Das Elend der dauernden Arbeitsloſigkeit,
die Verarmung breiter Schichten habe die Zahl der
Anhänger des Faſchismus nach und nach in der Nach
kriegszeit immer inehr erſtarken laſſen. Breitſcheid
erzählte, daß die Nationalſozialiſten unmittelbar nach
dem 14. September bereit geweſen wären, mit den
bürgerlichkapitaliſtiſchen Parteien gegen die Arbeiterſcheſt zuſammenzugehen und die Brücken zu betreten,

die ihnen nicht nur die Deutſchnationalen ſondern
auch die Deutſche Volkspartei und ein Teil des Zen
krums zu bauen entſchloſſen geweſen ſeien. Sie fürch
keten damals nur von einem ſo plögslichen Entſchluß
unerfreuliche Rückſchläge für ihre Bewegung Die
Sozialdemökraten hätten verhindert, daß der Wunſch
der Rechten in Erfüllung ging, daß das Parlament
arbeitsunfähig wurde und die Feinde des Parlamenta

des
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Gecdachtnisstätte für die Gefalſenen ges Weltkerieges

Deutsche Efnigungg
aſfs Ehrung der Gefaſlenen

Hindenburgs Mahnung
Berlin, 3. Juni. (WTB.) Die zur Gedächt

nisſtätte für die Gefallenen des Weltkrieges um
geſtaltete Neue Wache Unter den Linden wurde
geſtern mit einem feierlichen Akt ihrer Beſtimmung
übergeben. Schon lange vor Beginn der Feier hatte
ſich ein zahlreiches Publikum eingefunden, das den
Kaiſer Franz Joſephs-Platz dicht ümſäumte. Gegen
11.30 Uhr marſchierte die geſamte Wachtruppe Berlins
unter Vorantritt eines Muſikkorps vor der Ehrenhalle
auf, ihr folgte die Fahnenkompanie mit Muſik, die von
der 11. Kompanie des Jnfanterieregiments 5 Roſtock
geſtellt war. Weiter nahmen Abordnungen der Schutz
polizei, der Kriegervereine und anderer Organiationen
vor der Gedächtnisſtätte Aufſtellung.

Pünkklich um 12 Ahr erſchien dann der Reichs
präſident, von der Menge ehrfurchksvoll begrüßt.
Er ſchrikt die Fronk der Ehrenkompanie ab und
wurde darauf durch den preüſziſchen Miniſterpräſi
denten Braun empfangen und mit dem Reichs
wehrminiſter und den etwa 80 Ehrengäſten in die
Gedächinisſtätte geleitekt. Beim Betreten der Halle
erklangen die Glocken, und die Wachbakkerie, ge
ſtellt von der 13. Balkexie der reitenden Abteilung
des Arlillerieregi ks Nr. 3 P le

Nach einem einleitenden Geſang des Berliner Dom
chors erfolgte die Ubergabe des Ehrenmals durch den
preußiſchen Miniſterpräſidenten Bräun, der nach einer
Anſprache im Namen der preußiſchen Staatsregierung
einen prachtvollen Kranz niederlegte.

Miniſterpräſident Braun
führte in ſeiner Rede u. a. aus: Ein Jahrhundert lang
haben an dieſer Stelle im Herzen der Hauptſtadt die
Poſten der alten Armee Wache gehalten; ein Jahr-
tauſend lang mögen hier die Herzen der nachkommen
den Geſchlechter Wache halten über dem Gedächtnis
und der Ehre der zwei Millionen Söhne Deutſchländs,
die für den Gedanken und für die Rettung des Vater
landes ein Blutopfer brachten, wie es bis dahin in der
Weltgeſchichte unerhört war und wie es, ſo hoffen
wir, Und dafür wollen wir uns einſetzen, der Gang der
Geſchichte niemals wieder fordern wird. Tag und
Nacht wird nun dieſe Halle für jedermann offen
ſtehen und zu ſtillem Gedenken an die Toten einladen.
Tag und Nacht werden die Strahlen von Sonne, Mond
und Sternen als ein Gruß aus dem Weltall an die
Toten hier Zutritt haben und mit ihrem Glanze den
goldenen Lorbeerkranz verklären, der aus dem Golde

rismus damit an ihr Ziel kamen. Breitſcheid fuhr
fort. Wir haben unſere ganze bisherige Abwehr in
erſter Linie auf die Fernhaltung der Nationalſozialiſten
von einer Beteiligung an der Regierung in Gemein
ſchaft mit bürgerlichen Vertretern eingeſtellt.

Das Kabinett Brüning könnken die Sozialdemo
kraken nur am Leben erxhalten, ſolange es enk-
ſchloſſen und imſtande iſt, die faſchiſtiſchen An
ſprüche abzuwehren. Das Bild des Zufunſts
ſtaakes müſſe den Maſſen wieder mehr vor die
Augen geführt werden.

Nach Breitſcheid erſtattete
Reichskagsab geordneten Sollmann

den Tätigkeitsbericht der Reichstagsfraktion. Die
ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion habe nicht eine

Politik treiben können, als wenn nichts geſchehen wäre.
Im Oktober ſei die Gefahr einer Übernahme der Re
gierungsmacht durch die Nationalſozialiſten groß und
ünmittelbar geweſen. Die Sozialdemokratie habe dieſe
Gefahr abgewendet. Der politiſche Weg, den die
Sozialdemokraten im neuen Reichstag eingeſchlagen
hätten, bedeute Opfer und Zugeſtändniſſe. Er ſei aber
der einzig mögliche geweſen. Die Ausführungen Soll-
manns fänden ſtarke Zuſtimmung.

Nach der Mittagspauſe nahm der Führer der ſo
genannten Oppoſition, das heißt der neun Diſſidenten,

der ſächſiſche Abgeordnete Seidewitz,
das Wort. Er ſpricht, getragen von der Intenſität des
Gefühls, und findet vielfach Anklang auch bei den
Gegnern.

„Genoſſen!. Als wir im Reichstag gegen die Frak
tion ſtimmten, haben wir genau ſo verantwortungs-
bewußt gehandelt, wie die anderen. Es handelte ſich
damals um eine Entſcheidung über die ganze Frak-
tionspolitik, und darum muß auch jetzt über die ganze
Fraktionspolitik geſprochen werden.

Die Mehrheit ſagt: wir ſind aufgeſtiegen in einer
Zeit guter Konjunktür, wir müſſen uns halten in der
ſchlechten Zeit, bis wieder gute Zeiten kommen. Aber
wann iſt das? fragen uns die notleidenden Arbeiter
Was ſoll mit dem Elan werden, den wir in die Maſſen
hineingetragen haben Unſer kapitaliſtiſcher Klaſſen
gegner geht zielbewußt einen Weg, der alle Laſten der
Kriſe auf die Arbeiterklaſſe abwälzen wird.

eingeſchmolzener preußiſcher Orden, von Generationen
der Vorkriegszeit in Ehren getragen, hergeſtellt iſt,
und der ſymboliſch das Maſſengrab aller Gefallenen
ſchmückt. Die Lebenden aber, die hier eintreten oder
vorübergehen, ſoll diefes Gedächtnismal ermahnen, den

Toten nachzueifern an Opferſinn für das
Ganze, das zu tun, was die Würde und die Größe
des Menſchen ausmacht, dem Volke, dem Vaterlande,
dem Staate zu dienen Dann wird, mögen auch noch
hen Zeiten kommen, Deutſchland niemals unter
gehen.

Reichswehrminiſter Grvener
hielt dann folgende Anſprache: Den Gefallenen des
Weltkrieges weihen wir heute die umgeſtaltete Neue
Wache. Erbaut von den Kämpfern von Leipzig undBelleAlliance, war ſie ein Sahthundert lang das

Wahrzeichen des preußiſchen Heeres. Die heroiſche
Größe ihrer Formen gleicht der Größe des Heldentums
und der Größe der Opfer, die immer neue Genera
tionen gebracht haben, damit Deutſchland lebe An
dieſer dürch Kunſt und Schickſal geweihten Stätte ge
denken wir der ungeheuren Leiſtungen des deutſchen
Volkes und ſeiner Wehrmacht auf allen Schauplätzen
des Weltkrieges zu Lande zur See und in der Luftnit Stolz und Bewunderung. Wir gedenken ins
beſondere unſere Token in Trauer in
in tiefer Dankbarkeit. Sie haben durch ihr Leben
und Sterben bewieſen, daß ihnen das Wohl des Vater
landes höher ſtand als ihr eigenes Daſein. Zu ihrer
Ehre wollen wir den Sinn ihres Opfers hüten

Sodann legte der Reichspräſident einen Lor
beerkranz nieder, der auf einer weißen Schleife

die Jnſchrift krägt: Seinen in Treue gefallenen
Kameraden Generalfeldmarſchall von Hindenburg,
Reichspräſident.“

Der Reichspräſident
hielt dabei folgende Anſprache:

In bewegkem Gedenken an die vielen, die in den
mehr als vierjährigen Verkeidigungskämpfen
unſeres Vaterlandes gegen eine Welt von Feinden
in Treue ihr Leben haben, lege ich
meinen Kranz in Ehrfurcht und Dankbarkeit für
die Token an dieſem Ehrenmal nieder. Möge dieſe
Gedächtnisſtälte dazu beitragen, die innere Einig
keit zu fördern! Damit ehren wir unſere ge
fallenen Brüder am beſten, die auf dem Schlacht
feld ſteks und ohne Unterſchied kreu zuſammen
ſtanden.

Mit einem abermaligen Geſang des Domchors fand
die ſchlichte Feier ihren würdigen Abſchluß.

Der Monopolkapitalismus wird ſeine Ziele nicht
auf dem Wege der Demokratie erreichen. Deshalb hält
er ſich an den Nationalſozialismus, den er gegen die
Arbeiterklaſſe einſetzen wird. Dann wird der Augen
blick gekommen ſein, in dem die Arbeiterklaſſe allein
auf die eigene Kraft angewieſen iſt. Keine Tolerie
rungspolitik wird dieſe Entſcheidung vermeidbar
machen. Es iſt uns mit der bisherigen Taktik nicht
gelungen, den Nationalſozialismus Zurückzudrängen.
Was wird aber dann, wenn wir eines Tages von
den bürgerlichen Parteien gezwungen werden, eine
andere Taktik zu wählen? Wenn wir in die Oppoſition
gezwungen werden? Welchen Weg ſoll die Partei
dann gehen? Dann wird ſie den Weg gehen müſſen,
den wir, Oppoſitionelle, angezeigt haben.

Es folgt nun ein Paſſus, mit dem Seidewitz einen
un Erfolg erringt. Er fragt: Die Arbeiterklaſſe
oll nicht kämpffähig ſein?

Ein Zwiſchenruf erwidert ihm: Sie iſt kampffähig.
Seidetwitz: Ja, wenn die Arbeikerklaſſe kampffähig
iſt, warum dann die Angſt, unſeren Weg zu gehen?

Hier bricht die Tribüne in ſtürmiſchen Beifall aus,
aber auch einige Delegierte klatſchen in die Hände.

Seidewitz endigt, weil ſeine Zeit abgelaufen iſt:
Wir ſtehen nicht reumütig vor dem Parteitag. Die
Entwicklung vielleicht nur weniger Wochen wird die
Partei auf unſeren Weg führen. Unſer Verhalten war
beſtimmt durch die Sorge um die Arbeiterklaſſe, durch
nichts anderes.

In den großen Beifall der Tribüne miſcht ſich nun
auch da und dort das Händefklatſchen der Delegierten
Nach Seidewitz nimmt die Abgeordnete Toni Sender
das Wort, die dazu auffordert, nicht freiwillig dem
Kapitalismus die Waffen in die Hand zu geben, die
er gegen die Arbeiterklaſſe führen kann.

Abſchaffung der Adelsverleihung in Spanien. Der
Juſtizminiſter hat bekanntgegeben, daß künftig
Adelstitel und Adelsauszeichnungen in Spanien
nicht mehr verliehen werden dürfen und daß die be
ſtehenden Adelstitel keine Vorrechte irgendwelcher
Art mehr zur Folge haben. Der Miniſterrat ge
nehmigte ein Dekret, demzufolge in amtlichen Schrift
ſtücken keine Adelsprädikate und Adelstitel mehr er
ſcheinen dürfen

Beſastungsprobe
Der eirculus vitiosus.

Merſeburg, 3. Juni.
Der Reichskanzler Brüning hatte vor etwa drei

Wochen gelegentlich einer Wahlrede in Oldenburg
bereits angedeutet, daß die neuen, von der Regierung

in Ausſicht geſtellten Sanierungsmaßnahmen einen
unpopulären Charakter tragen würden. Dieſe An
kündigung ſcheint nach den am Sonnabend an dieſer
Stelle veröffentlichten Sanierungsplänen, an deren
Durchführung nach den letzten Berliner Meldungen
kaum noch zu zweifeln iſt, ſich in ſehr eindeutiger Weiſe
zu beſtätigen.

Es iſt jedem, der in die ſchwierige Lage der Reichs
Länder und Gemeindefinanzen auch nur oberflächlichen
Einblick genommen hat, klar, daß die Verhältniſſe in
den letzten Monaten in eine Entwicklung geraten ſind,
in der die zu treffenden Maßnahmen nicht mehr von
ihrer Popularität oder Unpopularität abhängig gemacht
werden können. Und wenn wir im folgenden ernſte
Bedenken gegen die neue Belaſtungsprobe, die breiten
Schichten des deutſchen Volkes durch die Reichsregierung
auferlegt wird, äußern, ſo geſchieht dies nicht wegen
der Unpopularität der eingeſchlagenen Wege,
ſondern vielmehr aus

zweifeln darüber, daß durch jene Pläne das
Ziel der ren die Sanierung der Finanzen

den kann. e nZur Beurteilung der neuen Finanzmaßnahmen muß
zunächſt. von ihrer vorausſichtlichen wirtſchaftlichen
Auswirkung ausgegangen werden. Nach den bisher
vorliegenden Schätzungen rechnet der Reichsfinanz;
miniſter für das Jahr 1931 mit einem Höchſtdefizit
von 700 Millionen. Die Regierung, die inzwi
ſchen von ihrer Theſe des „gemäßigten Optimismus“
zum „Reglismus“ übergegangen iſt, will es jedoch
offenbar nicht darauf ankommen laſſen, das mit aller
größter Mühe in Szene geſetzte Sanierungswerk durch
eine weitere ungünſtige Entwicklung der Reichsein
nahmen zu gefährden. Daher will ſie bereits durch die
bevorſtehenden Maßnahmen ſich jetzt einen Reſerve

Deckungsfonds von ca. 250 Millionen
ſchaffen. Er wird ſicher nicht zu niedrig angeſetzt ſein,
wenn man bedenkt, welch gewaltigen Schwankungen
die Reichseinnahmen in der letzten Zeit ausgeſetzt
waren.

Die neuen Belaſtungen durch Skeuern und Gehalks
abzüge drücken ſich in einer Einkommensſchmälerung
von wenigſtens 10 Reichsmark auf den Kopf der Be
völkerung aus. Das bedeuket nakürlich eine gewallige
Einſchränkung der geſamten Konſumkraft. Der Erfolg
der ſich einſtellen wird, iſt der gleiche, den wir ſchon ſo
oft erlebt haben: Schwächung der Konfumkraſt bedeutet
Schwächung des Jnlandmarkkes, geringere Abfaßmöglich
keiken, weiter anwachſende Arbeiksloſigkeit und damik
verbunden Rückgang der Reichseinnahmen bzw. ver
größerte Ausgaben für die Erwerbsloſenfürſorge.

Dieſe Wirkung wird durch die Umleitung der
Steueraufkommen in Rückleiſtungen an das Volk in
Form von Erwerbsloſenfürſorge zwar abgeſchwächt,
keineswegs aber aufgehoben.

Als der Reichsfinanzminiſter Dietrich ſein Amt
vor etwa Jahresfriſt antrat, verſprach er, mit äußerſter
Rückſichtsloſigkeit den Etat zuſammenzuſtreichen. Reichs
kanzler Brüning betonte des öfteren, daß neue
Steuern und Belaſtungen für die Wirtſchaft untragbar
ſeien. Noch am 25. März erklärte er auf der Haupt
verſammlung des Deutſchen Induſtrie und Handels

tages: e„Die Wirtſchaft darf nicht weiter mit neuen Steuern
belaſtet werden, durch welche die Lapitalbildung ver
hindert wird. Deshalb muß ſich die Reichsregierung auch
auf das entſchiedenſte gegen Forderungen auf neue Ein
kommenſteuern dauernd ausſprechen. Sie würde ſonſt die
Linie verlaſſen, die einzuhalten ſie verſprochen hat, und
die als eine dringende Staatsnotwendigkeit anerkannt
worden iſt.“

Mehrfach wurde noch vor Wochen von Regierungsſeite
verſichert daß eine weitere Kürzung der Beamtengehäl
ter über den 6prozentigen Abzug hinaus nicht vorge
nommen werde. Soweit die Verſprechungen der Re
gierung.

Nach den Notverordnungsplänen ſollen nunmehr
aufgebracht werden:

aus der Kriſenſteuer und dem Ein
kommenſteuerzuſchlag 400 Mill. RM.
aus d. Kürzung d. Beamkengehälter 70
durch Streichung d. unkeren Kriegs
beſchädigkenrenkten ſowie Kürzung

der Kriſenfürforge
durch Erhöhung der Zuckerſteuer
durch Erhöhung der Benzin und
Tabakſteuer
durch Abſtriche an den Sachaus

gaben ins geſamt 120

130

120

100

et d et werden Wird bzw. überhaupt erreicht wer

e
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Das bedeutet alſo, daß durch reine Steuern
620 Millionen Reichsmark, durch Kürzung der Gehälter
und Renten 200 Millionen Reichsmark und nur die
beſcheidene Summe von 120 Millionen Reichsmark
durch wirkliche Einſparungen, d. h. durch Streichungen
p. der Ausgabenſeite des Etats, beſchafft werden

en.

Von einer rückſichtsloſen Reduzierung der Reichs
aufwendungen kann man angeſichts dieſer Vertei
lung des neuen Finanzbedarfs wohl kaum ſprechen.

Die Ankündigungen zeigen vielmehr, daß die Reichs
regierung der eindeutigen Erklärung des Reichskanzlers
nicht mehr Rechnung trägt. Die neue Sonderbelaſtung
der Einkommen wird eine weitere Zermürbung der
ſchwindenden Steuerkraft und eine erneute Hemmung
der an ſich ſchon geringen Möglichkeiten der Kapital
bildung nach ſich ziehen. Jſt das Mißverhältnis zwiſchen
Steuerdruck und Wirtſchaftskraft unbeſtreitbar eine der
entſcheidenden Urſachen der ſozialen Nöte, ſo werden
dieſe weiter überſteigert, wenn man auf den bereits
erheblich geſchmälerten und innerlich zermürbten Grund
lagen der noch vorhandenen Steuerkraft die Steuer
belaſtung erhöht. Mit Recht weiſt in ſeiner iats
kritiſchen Korreſpondenz der Hanſa-Bund für
Gewerbe, Handel und Induſtrie darauf hin,

daß durch ſolche Maßnahmen ungausbleiblich eine
im Verhälinis zum erſtrebten ſteuerlichen Mehr
erkrag geradezu progreſſive Steigerung
der Einnahmegusfälle durch Verſagen der
Skeuerquellen und Ausgabenaufblähung (ſteigende
Arbeiksloſigkeit) herbeigeführt werden muß.

Die Schwierigkeiten, die ſich einer fühlbare ürzung des Reichsetats entgegenſtellen, e m n
abgeſehen von dem Reparationsproblem keineswegs
verkannt werden. Eine tiefgreifende Abhilfe läßt ſich
naturgemäß nur im Rahmen eines großzügigen Re
formwerks erreichen. Ein ſolcher Umbau war uns
auf verſchiedenen Lebensgebieten von Staat und Ver
waltung auch von der Reichsregierung vor Erlaß der
Dezembernotverordnung verhießen worden. Es iſt in
deſſen bei der Ankündigung geblieben. Über ſchüchterne
Anſätze in der Reichsſteuerverwaltung durch Verein
heitlichung der land wirtſchaftlichen Steuern und über
einige Sparerlaſſe iſt man nicht hinaus gekommen. Jn
jeder Rede von prominenter Stelle iſt von den Feh
lern des bisherigen Syſtems eſproden und mit erfreulicher n die in
gemeinheit feſtgeſtellt, daß dieſe Fehlerquellen von den
verantwortlichen Männern erkannt wurden; aber es
ſind bisher nicht die geringſten Konſequenzen aus dieſer
Erkenntnis gezogen worden. So iſt man denn ge
zwungen, die Sanierung der Reichsfinanzen von der
verkehrten Seite her, nämlich durch Erhöhung der
Volksbelaſtung vorzunehmen, anſtatt ſie durch Aus
gabenverminderung der ſtaatlichen Verwal iteſten Sinne zu ſuchen. e

Ohne Zweifel iſt eine endgültige Wiederunſerer Finanzlage erſt dann zu en e
baren Reparakionslaſten von unſeren Schultern genommen

ſind oder zumindeſt auf ein normalerweiſe zu erwirk
ſchaftendes Maß, das die Enkfaltung der deutſchen
Volks und Wirkſchafiskraft nicht unkerbindet, herab
geſchraubt ſind. Nichts wäre aber verhängnisvoller als
der Glaube, daß ſelbſt bei vollſtändiger Aufhebung
diefer Jahlungen und bei Beſſerung der allgemeinen
weltwirkſchaftlichen Lage unſer Finanzgebäude gewiſſer
maßen automatiſch wieder eine normale Form anneh
men würde, ſofern wir nicht zugleich unſere Ausgaben-
wirkſchaft einer grundlegenden Reviſion durch einen
rigoroſen Eingriff in den gegenwärligen Staats und
Verwalkungsgufbau unkerziehen. Dr. Th.

Neue Hemissſfonsgerchte
n Brieane
In den letzten Tagen tauchten wiederholt Gerüchteüber eine gabinettstrſſe ben e W

neuen e Doumer auf. Nach anderen Ge
rüchten ſoll Laval zwar Miniſterpräſident bleiben, jedoch
beabſichtigen, ſein Kabinett nach dem 14. Juni umzu
bilden. Sie werden jedoch heute ganz entſchieden vom
„Echo de dementiert. Es ſei ſicher, daß Laval
nach der Formalität der Demiſſion zur Fortführung
ſeines Amtes aufgefordert würde. Auch eine Demiſſion
Briands, von der r werde, komme nicht inFrage. Sollte ſie wider alles Erwarten doch gegeben
werden, ſo würde das an der Lage des Kabinetts Laval
nichts weiter ändern, als daß Laval einen anderen
Außenminiſter in ſeine Regierung aufnehmen müßte.

Trachten auf das Glück und die Einigung des deutſchen

nach das Staatsminiſterium erſucht wird, die Aus

Tcoqung der Reſchssteuerbeamten
„Keine einſeitige Sonderbelaſtung der Beamten?!“

Vom 31. Mai bis zum 3. Juni d. J. hält der Bund
Deutſcher Reichsſteerbeamten in Stuttgart ſeinen
9. Bundestag ab. Die bemerkenswerte Tagung wurde
eingeleitet dürch eine öffentliche Kundgebung. In ihr
überhrachte als Vertreter des RFM. Miniſterialdirektor
Dr. Zarden die Grüße des Chefs ſeiner Verwaltung
und konnte dabei die erfreuliche Mitteilung machen,
daß demnächſt ein alter Wunſch der Finanzbeamten in
Erfüllung gehen werde, indem endlich ernſt gemacht
werde mit der Verwirklichung von Beamtenvertretun-
gen. Ferner würde in Ausſicht geſtellt, daß bei den
in Kürze zu erwartenden Maßnahmen zu weiterer
Verwaltungsvereinfachung die Verantwortung der
Steuertechniker durch Erweiterung der Zeichnungs
befugnis erhöht werden ſoll.

Bemerkenswert waren die Ausführungen, die der
Vorſitzende des Deutſchen Beamtenbundes, Lehrer
Flügel, anläßlich ſeiner Begrüßungsanſprache machte
Ausführlich ſchilderte er die Not unſeres Volkes. Das
Loch in den öffentlichen Finanzen müſſe gusgefüllt wer
den, und dazu ſei auch der deutſche Beamte bereit. Aber
es geht nicht an, die Beamtenſchaft einſeitig zu belaſten,
ſondern es ſei eine allgemeine Kraftanſtrengung aller
derjenigen nötig, die heute überhaupt noch über Ein
kommen verfügen. Durch die einſeitige Sonderbelaſtung
der Beamtenſchaft beſteht die große Gefahr, daß der
Staat diejenigen Menſchen, auf die er ſich am meiſten
verlaſſen muß, in eine Staatsverdroſſenheit und in
einen unfruchtbaren Radikalismus hineintreibt.

Darauf legte der erſte Bundesvorſitzende, Steüer
amtmann Potzel, Berlin, den Geſchäftsbericht vor.
Jm Anſchluß daran gelangte e Entſchlie-
ß ung zur einſtimmigen Annahme

Reichsſteuerbeamten als Träger der wichtigſtenReichshoheitsverwaltung, gleich wichtig für Reich, Länder
und GCemeinden, lehnen mit der geſamten deutſchen Be

amtenſe jede weitere Son der belaſtung der Begmnten
als wireſchaſtlich und ſtagtspolitiſch verfehlt ſowie als
wungerecht mit aller Entſchiedenhett ab. Die Not der
Nation fordert gebieteriſch von allen a ieeeeg Opfer,
die verfaſſungsmäßhig nach der Leiſtungsfähegteit bemeſſen
werden müſſen. ir fordern Sparſamkeit in allen Terlen
der öffentlichen Verwaltung, wie ſie bereits beim Reich
beren wird. Nur ſozial gerecht bemeſſene ſteuerliche Opfernen ſich die keulſchen Beamten nie entzogen häben, an

denen aber alle Kreiſe des Volkes in williger Hingabe
an den Staatsgedanken ehrlich teilhaben miülſſen, kännen
darüber hinaus für die nächſte Zeit die Not des Staates
lindern. Ohne Neuregelung der Repargtionsfrage
c jedoch die l net die Not der deutſchen Wirhaft und die Weltwirtſchaſtskriſe nicht zu überwinden.
Jede neue Sonderma nahme gegen die Beamten muß n
einer ſtagatsgefährdenden Entfremdung der Beamtenſchaſt,
einer der ſtärkſten Shützen des Shagtes, e Vor
dieſer efahr wärnen wir die Reichsregierung ein dringlichſt in letzterStundel“Ein außerordentlich bedeutſames Referat hielt der

Präſident des Reichsfinanzhofs, Prof. Dr. Dorn,
München über „Die Stellung des Steuer
beamten zu Staat und Wirtſchaft?“. Der
Referent knüpfte an das Wort eines bekannten
Nationalökonomen an, wonach es unſer Schickſal ſei,
daß die Welt einer allgemeinen Verbeamtung verfalle.
Das Wort ſei leider vielfach mißverſtanden worden.
Was wir um uns emporwachſen ſehen, habe mit der
Beamtenſchaft im üblichen Sinne gar nichts zu tun.
Nie und nimmer dürfe der Beamte Vertreter irgend
einer Jntereſſentengruppe ſein, ſein Dienſt habe viel
mehr immer die Geſamtheit des Volkes zum Gegen
ſtand. Habe ſo die Beamtenſchaft im allgemeinen ſchon
ihre Sonderſtellung, ſo iſt die Stellung des Finanz-
beamten noch von ganz beſonderer Eigenart. Die Er
fahrung früherer Zeiten hat gelehrt, wie wichtig es für
die Entwicklung des bürgerlichen und wirtſchaftlichen
Lebens iſt, das die Allgemeinheit Vertrauen in die
gerechte Anwendung der Steuergeſetze bekommt.

Da
Hincdenburg an vie cqerrksefren

Zeitungsverleger
Berxlin, 3. Zuni. Der Verein Deutſcher

Zeitungsverleger hat von ſeiner Wiener Tagung
ſolgendes Telegramm an den Reichspräſidenten ge
richtet:vie in Wien aus allen Teilen des Deutſchen
Reiches verſammelten Mitglieder des Vereins Deutſcher
Zeitungsverleger, Herausgeber der deutſchen Tages
eitungen, enkbieten Jhnen, Herr Reichspräſident, ehr
rchtsvollen Gruß. Die Jahresverſammlung, auf der

2500 reichsdeutſche Zeitungen durch ihre Führer und
Delegierten vertreten ſind, findet zum erſtenmal ſeit
den 37 Jahren des Beſtehens unſerer Vereinigung
außerhalb der politiſchen Grenzen des Deutſchen
Reiches, aber doch auf deutſchem Boden ſtatt. In der
Wiener Tagung der Deutſchen Zeitüngsverleger
ſpiegelt ſich aufs ſinnfältigſte die geſamtdeutſche öffent
liche Meinung wieder, die getragen iſt von dem un
beirrbaren Zuſammengehörigkeitsgefühl der deutſchen
Stämme Dieſes Gefühl erfüllt mit einzigartiger Ein
mütigkeit alle Teile des ſonſt vom Parteihader ſo ſehrſertiſenen deutſchen Volkes. In Jhnen, hochverehrter

Herr Reichspräſident, verehrt das deutſche Volk den
über dem Meinungsſtreit und den Parteiungenſtehenden Führer, deſſen perſönliches, ehrfurcht
gebietendes Vorbild gekennzeichnet iſt durch das große
Opfer für Volk und Reich, deſſen ganzes Sinnen und

Volkes gerichtet iſt. Der Verein Deutſcher Zeitungs-
verleger iſt ſich ſeiner verantwortungsvöllen Aufgabe
bewußt, durch Sammlung der in der deutſchen Preſſe
lebendigen geiſtigen Kräfte mitzuarbeiten an dem
großen Einigungswerk.

Der Vorſitzende (gez.) Dr. Krumbhaar.
Der Reichspräſident hat hierauf wie folgt ge

antwortet:
„Haben Sie vielen Dank für die freundliche Be

grüßung von Jhrer Wiener Tagung, die ich herzlichſt
erwidere. Mit beſonderer Befriedigung habe ich Jhre
Verſicherung enkgegengenommen, durch Sammlung der
in der deutſchen Preſſe lebendigen geiſtigen Kräfte an
dem großen Werk der Einigung der deutſchen Nation
mitzuarbeiten. Jch wünſche Ihnen für Ihre weitere
Arbeit von Herzen guten Erfolg.

(gez.) von Hindenburg, Reichspräſident.

Für Einſchränkung der Repräſentation
Berlin, 3. Juni. Jm Hauptausſchuß des Preu-

n für Dienſtkraftwagen ſowie die Erneuerung von
ienſtwohnungen und Repräſentationsräumen auf das

geringſte Maß zu beſchränken und auf die Gemeinde
und Gemeindeverbände in gleichem Sinne einzuwirken
Ferner wird das Staatsminiſterium erſucht, die Aus
gaben für Repräſentationen angeſichts der Notzeit ſo
weit als nur irgendmöglich herabzudrücken, von allen
entbehrlichen Repräſentationen abzuſehen und auch
hier entſprechend auf die Gemeinden und Gemeinde
verbände einzuwirken. Ablehnung fand der Antrag
der Deutſchnationalen, der das Skaatsminiſterium er
ſucht, von der Zuſammenlegung von Kreiskaſſen zu
nächſt Abſtand zu nehmen, wo die räumliche Ausdeh
nung der Gebiete eine Erſchwerung des Geſchäfts
ganges verurſacht.

Stacit und land Hand in Hanne
Schiele auf der Wanderausſtellung der
Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft.

Hannover, 3. Juni. Jn Gegenwart verſchiedener
Miniſter, der Behörden, Vertreter aus Provinz und
Stadt Hannover und der Leiter der land wirtſchaftlichen
Berufsverbände und Behörden ſowie der Spitzen der
Reichswehr wurde am Dienstag die Ausſtellungder Deutſchen Landwirtſchafts- Geſell
ſchaft in Hannover eröffnet.

Neichsernährungsminiſter Dr. Schiele
ſentbot den Verſanmelten im Mainen. e eichsregieun a eben nene en W n e
und überbrachte daneben die Grüße des Reichspräſidenten.
Er ging von der letzten Wanderausſtellung in Hannoverim e 1914 aus, die am Vorabend ſchwerer Schick
ſalsſchläge veranſtaltet wurde. Er betönte, daß die
Reparationsfrage ſchwerſte Entſcheidungen für unſere
geſamte Nation in ſich berge. Die Geſundung derLandwirtſchaft, eines ſo ſchwer betroffenen Wirtſchafts.

zweiges, ſo ſagte der Miniſter, r ohne einen gerechten

e on n n aller Berufsſtändenicht möglich. Jm Brennpunkt der politiſchen Kämpfe
ſtehe der Schuß der bäuerlichen Veredelungs-
wiürtſchaft, der Milch und Viehwirtſchaft, Ge
flügel ünd Eiererzeugung, der Gemüſe Obſt und
Sonderkulturen. Die wirtſchaftliche und nationale
Kräftigung des deutſchen Oſtens kann ſich nur auf dem
Fundament einer aufſteigenden, geſunden Landwirtſchaft
und Veredelungswirtſchäft vollziehen. Der Miniſter
ſprach dann in längeren Ausführungen über ſeine
Roggenpolitik, die, wie er betonte, den Roggen
wieder zum Brotgetreide gemacht habe. Ex wünſche der

ßiſchen Landtags fand geſtern ein deutſchnationaler
Entſchließungsantrag über Beſchränkung von Re
präſentakionsausgaben in einer Faſſung Annahme, wo

über allen Zauber Liebe
von Calderon-Scholz.

Uraufführung im Mannheimer Nationalthegker.
Zu Ehren des vor 250 Jahren verſtorbenen Dichters

Calderon hat Wilhelm von Scholz ein „phantaſtiſches
Schauſpiel“ des alten ſpaniſchen Hofpoeten ausgegraben
und in freier Nachdichtung bearbeitet. „Uber allen
Zauber Liebe“ nennt er ſein Stück, das äußerlich
nach Shakeſpeare-Modell geſchnitten in nicht immer
guten Reimen die Abenteuer des Odyſſeus und ſeiner
Gefährten im Reich der Circe beſchreibt. Es ſollte

beſſer „Ein bißchen Liebe und viel Zauberei“ heißen,
denn es wird wirklich mehr als genug darin gezaubert
und ſonſtige Poſſen getrieben, die mehr in den Zirkus
als zur Eirce und den alten Griechen paſſen. Man
denkt voll Wehmut an die ſüße und tiefe, an die
geiſtig verklärte und geiſtreiche Zauberwelt etwa des
„Sommernachtstraums“ oder des „Sturm“, neben denen
dieſer ziemlich unnütz aus dem Grabe herbemühte
Calderon reichlich platt und in allen ſeinen klaſſiſchen
Gewändern ungktuell zeitlos erſcheint; und man
wundert ſich, daß ein Mann vom Rang des Dichters
Scholz, wie eine Bühne vom Range des Mannheimer
Nationaltheaters ſoviel Mühe an die Wahrnehmung
einer in dieſer, unſerer deutſchen Gegenwart wirklich
nicht allzu wichtigen Zentenarfeier verſchwenden.

Bücher und Zeitſchriften
„Aus zwei Menſchenaltern kirchlichen Lebens.“

Lebenserinnerungen von Generalſuperintendent Prof
D. Schöttler, Verlag Evang.Soz. Preßverband für die
Provinz Sachſen, Halle. Broſch. 1,25 M., in Leinen
1,75 M., 220 Seiten. Zum 70. Geburtstag von Gen.
Sup. Prof. D. Schöttler hat der EvangeliſchSoziale
Preßverband für die Provinz Sachſen die Lebens
erinnerungen des namhaften kirchlichen Führers der
Lutherprovinz in guter Ausſtattung in Buchform er
ſcheinen laſſen. D. Schöttler verfügt über eine glän
zende Feder, über reiche darſtelleriſche Gaben und eine
Fülle von menſchlichen und kirchlichen Erfahrungen.
Sein vielſeitiges Weſen ſtrahlt aus dieſem Buche wider,
das man mit Genuß lieſt und, an Lebenseinſicht be
reichert, aus der Hand legt, um wieder und wieder
danach zu greifen. Bild und Schriftprobe des Ver

faſſers vervollſtändigen das gediegene preiswerte
Werkchen.

F. „Blätter der Staatspartei.“ Organ der Staats
partei, Verlag Demokratiſcher Zeitungsdienſt G. in. b. H.,
Berlin S I. Die vorliegende Nummer 9 des 1. Jahr
gangs enthält leſenswerte Beiträge von Franz KleinPolitik und Zollunion, Otto Weber: Die bffentliche

Hand in der deutſchen e Wilhelm Külz:
Deutſches Volkstum und Auslandsdeutſchtum. Außer
dem findet man noch die Politiſche Umſchau und Aus
den Parlamenten.

H. „Kur und Erholung im Harz und Kyffhänſer“
heißt die ſoeben erſchienene Schrift, die über das
Wiſſenswerte unkerrichtet. Jn einem Aufſatz über
„Das Harzklima und die Heilquellen des Harzes in
ihrer Beziehung zur menſchlichen Geſundheit“ zeigt der
bekannte Profeſſor Dr. wed. Rheſe, welche Kurmittel
und Heilerfolge das faſt nur äls Wandergebiet be
kannte Mittelgebirge dem Erholungsbedürftigen und
dem Kranken bietet. Der ſich daran anſchließende kurze
Beitrag weiſt auf die Vielſeitigkeit des Harzes als
Touriſtkengebiet hin. Jm zweiten Teil des Heftes ſind
alle bekannteren Luftkurorke, Heilbäder und Touriſten
plätze beſchrieben und Preiſe für Ubernachtung und
Penſion genannt. Mehr als 100 Abbildungen und ein
dreifarbiger Umſchlag mit einer überſichtskarte er

änzen den Text. Das 32 Seiten ſtarke Heft iſt koſten
os zu beziehen durch die Reiſebüros und durch den
Harzer Verkehrsverband E. V. Wernigerode, Poſt
ſchließfach 84..

H Warum nur deutſches Obſt und Gemüſe? Wir
haben den ganzen Winker über ausländiſche Apfel,
Hrangen und Bananen gegeſſen, nun wird die Zeit des
friſchen Obſtes ſehnlichſt erwartet. Aber gerade dieſer
begreifliche Wunſch nach Friſchobſt und Gemüſe birgt
die große Gefahr in ſich, daß nun ausländiſche Früh
ſorten in ungeheuren Mengen nach Deutſchland ein
geführt und dort auch abgeſetzt werden. Hierdurch
wird der Markt für die gleichwertigen, etwas ſpäter
reifenden Jnlanderzeugniſſe pöllig zerſtört. Das kann
ſich kaum ein reiches Land geſtatten, geſchweige denn
Deutſchland mit ſeinen untkragbaren Steüern. Man
muß ſich darüber klar ſein, daß mit jedem Kohlkopf
aus Holland, mit jedem Korb Kirſchen aus Jtalien,
mit jeder Apfelſine und Banane Lohn für fremde Ar
beiter, Unternehmergewinn für Ausländer, Steuern für
einen fremden Staat bezahlt werden, während in

ihrer Wirtſchaftspoliktik auf das entſchiedenſte beſtrebt

deutſchen Landwirtſchaft, daß in dieſem Jahre wieder
eine gute Ernte draußen auf der Scholle reifen möge,
und er gab die Verſicherung, daß die Reichsregierung in

ungezählte Arbeitsſtunden vernichtet werden. Dieſe
on deckt in anſchaulicher Weiſe die Schrift
von Dr. W. Ebert und Diplom-Landwirt J. Minke
„Warum nur deutſche Gartenbguerzeugniſſe?“ (J. J. Leh
manns Verlag, München SW A, Preis 0,40 RM.,
10 Stück 2,50 RM. auf.

H Mutter und Kinderland. Ein moöngtlicher Rat
geber für Mütter und Kinderfreünde. Einzelheft zu
75. Pfennig. „Mutter und Kinderland“ (Safari
Verlag G. m. b, H., Berlin W. 57) iſt, wie der Name

Vor 25 Jahren ſtarb der Philpſoph
Eduard von Hartmann.

Eduard von Hartmann
der große deutſche Philoſoph, deſſen Todestag ſich
am 5. Juni zum 25. Male jährt. Hartmann ſieht
das Weſen der Welt weder in Hegels „Jdee“ noch
in Schopenhauers „Willen“, ſondern im „Un
bewußten Geiſt“, einer Einheit beider Gegenſätze die
Schellings „Unbewußtem“ nahekommt. Hartmann
iſt einer der erſten Philoſophen, die den Ergebniſſen

Deutſchland mit ſeinen 5 Millionen Arbeitsloſen weitere
der modernen Naturwiſſenſchaften im Aufbau ihrer

Lehre einen breiten Platz einräumten.

Enteignung de

ſchon ſagt, die Zeitſchrift der Frau und Mutter. Jhre

ſein werde, die Ernte unterzubringen und im
der Landwirtſchaft zu verwerten.

Nach den mit großem Beifall aufgenommenen Aus
führungen des Landwirtſchaftsminiſters betrat Staats
miniſter Dr. Steiger die Kanzel und überbrachte die
Wünſche des Preußiſchen Staatsminiſteriums.

Zwei Eingaben des Reichslandbundes.
Auf Grund der Preſſemeldungen über die kommende

Notverordnung hat der Reichslandbund an den Reichs
kanzler und an den Reichsminiſter für Ernährung und
Landwirtſchaft zwei Schreiben gerichtet, in denen gegengewiſſe der geplanten Maßnahmen Bedenken e en
werden, namentlich gegen die Verdoppelung der Zucker
ſteuer und der Abbau der Getreidezölle. Gefordert
wird ein ſtärkerer Schutz der Milch und Molkerei
produktion, insbeſondere die Erhöhung des Butterzolles
und die Aufhebung des Nachtbackverbotes.

Intereſſe

De eurerung
er Arbeſtsſesenversfcher ung

Die beteiligten Regierungsſtellen bewahren über
den Inhalt der Notverordnung nach wie vor Still
ſchweigen. Nach privaten Jnformationen bezüglich der
Umgeſtaltung der Arbeitsloſenverſicherung iſt beab
ſichtigt, durch einen Leiſtungsabbau rund

300 Millionen Reichsmark einzuſparen v
und dadurch die Arbeitsloſenverſicherung vorläufig zu
ſanieren. Zukünftig ſollen die Jugendölichen bis zu
21 Jahren vollſtändig aus der Verſicherung herausge
nommen und auf die Kriſenfürſorge übernommen und
ferner die Warkezeit für Landarbeiker und auch Saiſon
arbeiter um einen Monat verlängerk werden. Gleich
zeitig ſoll die Beſtimmung gekroffen werden. daß nicht
mehr als ein Mitglied einer Familie Arbeiksloſen
unterſtühung beziehen darf. Von auſzerordenklicher
Wichtigkeit iſt die Abſicht, die Renken durchſchnittlich
um fünf r h kürzen, bei den höheren Sätzen
ogar noch darüber hinaus.an iſt die urſprünglich in Ausſicht ge
nommene Vereinigung der Kriſenfürſorge und
der Wohlfahrtsunterſtützung nicht durch
geführt. Beide Inſtitutionen bleiben ſelbſtändig neben
einander beſtehen. Aber auch hier wird ſtark geſpart
durch die Einführung der Bedürftigkeits-
prüfung. Schon bei der Fürſorge. Trotzdem aber
bleibt der Bedarf der Gemeinden aus der ohlfahrts-
unterſtützung ſehr hoch. Das Reich will We während
es den Ländern den Ausgleich des Fehlbetrags in
folge des Sinkens der überweiſungen ſelbſt überlaſſen
will, den Gemeinden helfen, indem es ihnen
einmal den Betrag aus der h n mit
Ausnahme der Reichsbahn, überläßt. Daraus ließen
rund 200 Millionen, wozu noch weitere 200 Millionen
kommen, die das Reich unmittelbar zur Verfügung
ſtellt. Außerdem wird noch ein eigener Reſervefonds
in Höhe von 60 Millionen geſchaffen der für die be
ſonders notleidenden Gemeinden beſtimmt iſt.

Die Kriſenſteuer,
namentlich die Deutſche Volkspartei in ihrer

raktionsſizung am Montag entſchiedenen Widerſpruch
geäußert hat, ſoll, wie wir hören, bis zum 31. De
zember 1932 befriſtet ſein.

Jean die

Kurze Meldungen vom Tage
Volksabſtimmung in Finnland über das Alkohol

verbot. Von der Regierung wird ein Geſetzentwurf
über eine Volksabſtimmung vorbereitet, die im Herbſt
über die Aufhebung des beſtehenden Alkoholverbotes

entſcheiden ſoll. eSprengſtoffunv in Duisburg-Hamborn Neun
erhaftungen. Wie der Polizeibericht meldet wurdend n e nachdem bereits am 29. Mai ein Kom

muniſt aus Hamborn wegen Vergehens gegen das
Sprengſtoffgeſeß verhaftek worden war. in der
gleichen Angelegenheit acht weitere Perſonen feſt
genommen und ebenfalls dem Unterſuchungsrichter
vorgeführt. Bei dem Fund handelt es ſich nicht, wie
es zunächſt hieß, um größere Mengen von Dynamit,
ſondern um Schießpulver, das ſich in einer halb
gefüllten Blechbüchſe befand.

Die Extreme berühren ſich.
Von Salomon für das kommuniſtiſche

Agrarprogramm.
Der aus dem Bombenlegerprozeß bekannte ſchles-

wig-holſteiniſche Landvolkführer Bruno von Salomon
ſtellt ſich in einer Erklärung an die kommuniſtiſche
Partetzentrale, die in der „Roten Fahne“ wiederge-
geben wird, auf den Boden des kürzlich veröffent
lichten kommuniſtiſchen Agrarprogramms. Be
merkenswert iſt an dieſer Exklärung, daß von Salo
mon ſich ſogar die Forderung der entſchädigungsloſen

8 Großgrundbeſitzes zu eigen macht.

Aufgabe in moderner Kinderbehandlung und Haus
haltspflege Führer und praktiſcher Ratgeber zu ſein,
erfüllt ſie in vorbildlicher Weiſe. Das letzte Heft ſtand
im Zeichen des Schulbeginns: Lehrer Reinhold Länge
Saat auf Hoffnung, Gedanken zum Schulbeginn;
Rektor P. Hoche: Mutter und Schule; Jrmela Linberg
Haustiere als Miterzieher; Dr. W. Schweisheimer:
Her Morgen des Schulkindes; Mütterſprechſtunde;
Ehe und Elternberatung uſw.

F. Anſer Hausarzt. Monatsſchrift für Geſundheits
pflege, Diät- und Waſſerheilkünde. Herausgeber:
Dr. med. Fehlauer. 37. re Halbjährlich poſt
frei 2 RM. Hausarzt- Verlag H. Stoß, BerlinSteglitz,
Poſtfach 21. Jnhalt des AprilHeftes: Zahnpflege.
Verhütüng von Ohrenleiden. Ein unſchuldiges
Arzneimiktel. Eine neue Jschias- und Rheuma-
behandlung. Kleiderdummheiten. Slkür bei
Gallenblaſenerkrankungen. Mund- und Zahnfleiſch
entzündungen. Verdauungsſtörungen der Kinder.
Ernährungsfragen, Naturheilverfahren bei Bronchial
aſthma. Fragen und Ankworten.

H Handbuch für Kreuzwork-Räkſelfreunde. Von
R. Walkter. Verlag Wilh. Stollfuß in Bonn (P.Sch.
Kto. 76 183 Köln). Preis 1,25 RM. Das Kreuzwort
rätſel iſt auf ſeinem Siegeszuge allgemein bei den
bildungsbefliſſenen Kreiſen leidenſchaftlicher Aufnahme
begegnet. Jn ſchlagfertiger Form und in bisher un
erreichter Vollſtändigkeit iſt in dieſem neuen Bändchen
der Sammlung „Hilf dir ſelbſt“ für die große Ge
meinde der KreuzwortRätſelfreunde eine Sammlung
aller zweibuchſtabigen Wörter, Namen und Wort
kürzungen enthalten. eP Die Zenkralheizung und ihre Bedienung“, ein
Taſchenbuch zur Anleitung für Hausbeſitzer, Hausver-
walter und Heizer, ſowie für Heizungstechniker von
Dr.-Jng. H. Dietrich. 172 Seiten mit 65 Abbildungen,
broſch. 2,75 Markt, Ganzleinen 3,25 Mark. (Induſtrie
Verläg Earl Haenchen, Halle a. d. S.) Der Verfaſſer,
der mehrfach bereits im behördlichen Auftrage Heizer-
kurſe abgehalten hat, befaßt ſich in ſeinem Taſchenbuch
mit den zum Verſtändnis der Wirkungsweiſe von
Zentralheizungen und des Feuerungsbetriebes erförder
lichen Grundlagen.

Bithnenvolksbhund Solle. Donnerskag, 4. Junt: Das Land
des Lächelns.“ Sonnabend, 6. Juni Car m e n.“ Mon
kag, 8. Juni (zum letztenmal): „Heroiſche Leidenſchaften
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3. Juni.
Bauernregeln vom Juni.

O heiliger Veit, o regne nicht, daß es uns nicht an
Gerſt' gebricht! Singt die Grasmück, eh' treiben
die Reben, will Gott ein gutes Jahr uns geben.
Steigt die Lerche hoch, ſingt lange hoch oben, habt ihr
das lieblichſte Wetter zu loben. Wenn kalt und
naß der Juni war, verdirbt er meiſt das ganze Jahr.

Stellt der Juni mild ſich ein, wird mild auch der
Dezember ſein. Allzu große Drockenheit kann aber
auch Schaden verurſachen, Und man ſieht daher einen
warmen Regen zur Abwechſlung ganz gern. Bläſt
der Juni ins Donnerhorn, ſo bläſt er ins Land das
liebe Korn. Gefürchtet iſt beim Landmann der
Siebenſchläfertag (27. Juni): „Regnets am Sieben
jchläfertag, man ſteben Wochen Regen erwarten mag.“

Perſvnalien
Das Feſt der goldenen Hochzeit feiern am Donners

tag der Mechaniker Oskar Gold nau nebſt Ehefrau,
Ober Altenburg 3 wohnhaft. Der Jubilar war über
50 Jahre bei der Firma Blancke tätig und ſeit langem
Leſer unſerer Zeitung. Wir wünſchen dem Jubelpaare
noch weitere glückliche Jahre.

Aus der preußiſchen Verwaltung.
Die Meldung auswärtiger Blätter von einer be

vorſtehenden Ernennung des Zeitzer Landrats Dr.
cker zum Vizepräſidenten beim Ober-

präſidi um in Magdeburg entſpricht nicht den
Tatſachen. Wie wir an unterrichteter Stelle er
fahren, iſt eine Abberufung oder Verſetzung des Vize
präſtdenten Voegt nicht beabſichtigt.

Wechſel im Vorſitz des Provinzial
Städtetages.

Der neue Magdeburger Oberbürgermeiſter Reuter
Vorſitzender. Abſchied von Beims.

Jn Magdeburg tagte der Vorſtand des Städtetages
für die Provinz Sachſen und den Freiſtaat Anhalt
unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters Beim s. Es
wurde u. g. dem Abſchlüß eines Vertrages
mit dem Sparkaſſen und Giroverband für die Pro
vinz Sachſen, Thüringen und Anhalt über die Durch
führung der überörtlichen Reviſionen der
dem Städtetag angeſchloſſenen Mitgliederſtädte zuge
ſtimmt und die Bildung eines Reviſions-
ausſchuſſes beſchloſſen.

An Stelle des bisherigen Vorſitzenden, der ſein
Amt niederlegte, wurde Oberbürgermeiſter Reuter,
Magdeburg, zum Vorſitzenden gewählt. Der ſtellver
tretende Vorſitzende, Oberbürgermeiſter Dr. Rive,
Halle, dankte am Schluß der Sitzung dem bisherigen
Vorſitzenden in warmen Worten für ſeine 111ähri g e
Amtsführung im Städtetag, worauf ſich Ober
bürgermeiſter Beims in herzlicher Weiſe von den
Vorſtandsmitgliedern verabſchiedete

uEin ſiameſiſches Zwillingspaar unter den
Fliederblättern brachte uns eine kleine Leſerin unſerer
Zeitung, die es von einem Fliederbaum des Korb
machers Naundorf in der Gotthardſtraße gepflückt
hatte. Das Unikum hat die Geſtalt eines Herzens mit
zwei Spitzen, beſitzt zwei Hauptrippen, aber nur einen
Stiel. Die Nebenrippen gehen ſo gieichmäßig inein
ander über, daß man keine Grenze erkennen kann.

Die Karkoffeln ſind gegenwärtig noch nicht
allzu weit aus der Erde. Deſto bemerkenswerter iſt
daher ein Stock, den der Oberpoſtſchaffner Karl Mohr
in ſeinem Schrebergarten der Kolonie „Nord fand,
und die reſpektable Höhe von 70 Zentimeter beſitzt.
Auch kleine Knollen wieſen die Wurzeln bereits auf.

ine blühende Waſſerhyacinthe
(Eichhornia erassipes) haben wir gegenwärtig in
einem Fenſter unſeres Geſchäftshauſes ausgeſtellt. Die
Waſſerhyacinthe ſtammt aus dem tropiſchen Südamerika
und beſitzt ſehr geſchwollene Blattſtiele, mit deren Hilfe
ſie auf dem Waſſer ſchwimmt. Jn Amerika und auch
Auſtralien hat ſie manche Flüſſe und Seen ſo über
wuchert, daß durch ſie Schiffahrt und Fiſcherei ſtellen
weiſe geſchädigt würden. In unſeren Breiten kommt ſie

kaum und nur dann bei ſorgſamer Pflege blühend vor.
Deſto erfreulicher iſt es, daß es dem Beſitzer des Aqua
riums Merſeburg, Brauhausſtraße 9, Erich Lowistzſch,
gelungen iſt, die exotiſche Pflanze auch hier zum Blühen
u bringen. Wir machen jeden Naturfreund auf die
flanze, deren Blütezeit nur ganz wenige Tage dauert,

gaufmerkſam.

Glücklich gerettet.
Am Scheitplatz badete der 7 Jahre alte Sohn Otto
des Arbeiters Guſtav Kroll, Friedrichſtraße 16
wohnhaft, mit ſeinem 10jährigen Bruder in der Saale,
als der Kleine plötzlich den Grund verlor und abtrieb.
Auf die Hilferufe eilte ein erſt 16 Jahre alter Arbeiter
Kurt Stech aus Querfurt, der gerade auf ſeinem Rad
vorbeifuhr, herzu und ſtürzte ſich, ſo erhitzt wie er war,
in das Waſſer. Es gelang ihm auch, den Jungen, der
bereits in die Mitte abgetrieben wär, gerade noch zu
faſſen, als er mit einer Hand nochmals aus dem Waſſer
tauchte, und ihn glücklich ans Ufer zu bringen. Die
Wiederbelebungsverſuche waren von Erfolg begleitet.

Der Jnduſtrieſpivnageprozeß bei den
Leungwerken vor Gericht.

Die Jnduſtrieſpionage bei den Leunawerken wird,
wie der 4. Strafſenat des Reichsgerichtes jetzt amtlich
bekannt gibt, am 9. Juni und die folgenden Tage ver
handelt werden. Die Anklage lautet auf Verrat
militäriſcher Geheimniſſe u. a., und zwar gegen
1. Felix Aman, Hkonomieverwalter, 2. Wilhelm
Becker, Händler, 8. Sophie Becker, Ehefrau,
4. Kurt Kühling, Bauingenieur, 5. Paul Voll
rath, Reichswehrgefreiter bei dem 6. Reiterregiment
in Demmin, 6. Georg Hauck, Bäckergeſelle, in Schöne
berg, 7. Leonhard Stay, Kaufmann, 8. Franz Alt
mann, Schleifer, 9. Albert Sarter, Reichswehr-
gefreiter. Als Vertreter des Nebenklägers, Ammoniak
werk Merſeburg G. me b. H. Leunawerk, iſt zugelaſſen:

Rechtsanwalt von Dehn-Rotfelſer im Leunawerk bei
Merſeburg.

i

Am Dienstag fand im „Kaſino“ die letzte Haupt
ausſchußſitzung der Freiwilligen Feuerwehr
Merſeburg ſtatt, an der die Verkreter der einzelnen
Kommiſſionen, der Behörden und der Preſſe teilnahmen.
Nach der Begrüßung durch Branddirektor Scheibe
ging dieſer zum Vortrag der Tagesordnung über. Er
keilke zunächſt bedauernd mit, daß Oberbürgermeiſter
Dr. Moſebach leider durch Krankheit verhindert iſt,
an der Tagung teilzunehmen.

Der Tagung ſelbſt geht am Freitagabend ein
Fackelzug

voraus, der ſich bei einbrechender Dunkelheit durch
folgende Straßen bewegen wird Halliſche Straße, Poſt
ſträße, Karlſtraße, Seffnerſtraße, Unteraltenburg,
Chriſtianenſtraße, Halliſche Straße, Parkſtraße, Nord
ſtraße, Blanckeſtraße, Bismarckſtraße, Roter Brücken
rain, Luiſenſtr., Moltkeſtr., Annenſtr., Clobicauer Str.,
Roſenweg, Garkenſtraße, Teichſtraße, Gotthardſtraße,
Entenplan, Markt, Roßmarkt, Breite Straße, Obere
Breite Straße, Schmale Straße, An der Geiſel, Roß
markt, Windberg, Olgrube, Am Neumarkttor bis
Werderſtraße (da Gegenzug), Neumarkt, Krautſtraße,
„Strandſchlößchen“.

In dieſem Zuſammenhange wurde auch die
Frage der

Jlluminakion und Girlanden
aufgeworfen. Der Dekorationsausſchuß bemängelte
die ſchwache Teilnahme der Anwohner mancher Haupt
ſtraßen, die z. T. die Schmückung der Häuſer oder
Uberſpannung von Straßen rundweg ablehnen. Die
Koſten ſind zwar gering, aber die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe geſtatten oft keine weiteren Ausgaben.
Es iſt nur ſchade, daß ſich das gerade im Zentrum
auswirkt. Jn der Gotthardſtraße, am Enkenplan, in
der Ritterſtraße und auch in der Burgſtraße ſind der
Beteiligten außerordentlich wenige.

Am Sonnabend wird die eigentliche Tagung
durch eine Sitzung des erweiterten Vorſtandes des
Provinzialverbandes um 10 Uhr morgens im Hotel
Müller eingeleitet. Die ankommenden Gäſte werden
am Bahnhof durch einen Empfangsausſchuß abgeholt,
dem ſich eine

Begrüßung
im „Ratskeller“ anſchließt. Dort liegt auch die
Quartier verteilung Am Nachmittagfindet dann in der Autka der AlbrechtDürer-Schule die

Arbeikstkagung

ſtatt. Neben den geſchäftlichen Mitteilungen ſind auch
Berichte über die Verbeſſerung des Feuerſchutzes und
die Unfallverſicherungskaſſe für die Feuerwehren vor
geſehen. Außerdem wird Feuerlöſchdirektor Schol z
einen Vortrag über Wert und Wichtigkeit von Feuer
wehrſchulen halten. Abends 8 Uhr ſteigt ein

Kameradſchaftsabend

im „Kaſino“. Auch hier ſind, wie bei den Umzügen,
die Frauen ausgeſchloſſen.

Der Sonntag wird mit einem
Goktesdienſt im Dom

um 8.15 Uhr begonnen. Es ſoll den Gäſten dabei die
Gelegenheit geboten werden, den Dom zu beſichtigen,

Als zu Beginn des Weltkrieges weite Gebiete der
Provinz Oſtpreußen durch den Einfall der Ruſſen
ſchwerſte Schäden erlitten, wurden unter dem Namen
„Oſtpreußenhilfe“ allenthalben im Deutſchen
Reiche Kriegshilfsvereine gebildet, deren jeder ſich
eines ſchwer geſchädigten oſtpreußiſchen Kreiſes oder
einer oſtpreußiſchen Stadt annahm. Jhre Aufgabe
beſtand darin, bei dem Wiederaufbau dieſer Gebiete
die ſtaatliche Hilfe durch eine freiwillige Fürſorge
tätigkeit zu ergänzen. So iſt zu Beginn des Jahres
1916 auch in der Provinz Sachſen zur Unterſtützung
des oſtpreußiſchen Kreiſes Johannisburg der Verein
Oſtpreußenhilfe der Provinz Sachſen,

Kriegshilfsverein für den Kreis Johannisburg“ ge
gründet worden. Dieſem Verein ſind damals faſt ſämt
liche Stadt und Landkreiſe der Provinz ſowie der
Verein Halliſche Oſtpreußenhilfe für Bialla im Kreiſe
Johannisburg in Halle a. d. S. beigetreten. Außer
dem gehörten ihm einige Einzelperſonen als Mitglieder
an. Vorſitzender der „Oſtpreußenhilfe“ war der
Ober präſident der Provinz Sachſen

Der Verein verfügte urſprünglich aus den Bei
trägen ſeiner Mitglieder und den dafür eingekommenen

Zinſen über ein Vermögen von etwa 1,3 Millionen
Mark. Davon wurden in den Jahren 1917 bis 1922
etwa 500 000 M. für die verſchiedenſten gemeinnützigen

Zwecke dem Kreiſe Johannisburg überwieſen. Das
übrige Vermögen verfiel dann der Entwertung.
Durch die inzwiſchen erfolgte Aufwertung hat ſich jetzt
wiederum ein Betrag von etwa 100000 M. ergeben.
Die überaus ſchwierige wirtſchaftliche Lage der Provinz
Oſtpreußen hat den Verein veranlaßt, dieſes Vermögen
dem Kreiſe Johannisburg im ganzen zu überweiſen

Der „Onkel mit Bonbons“,
Wie kann Siktlichkeitsdelikten vorgebeugt werden?

Daß die Roheits- und Sittlichkeitsdelikte im Früh-
jahr eine erhebliche Steigerung erfahren, iſt eine Tat
ſache, welche ſowohl durch die Statiſtik wie auch durch
die wiſſenſchaſtliche Forſchung erwieſen iſt. Leider kann
man ſagen, daß die Zunahme dieſer Delikte augen
blicklich eine recht erhebliche iſt. Was iſt dagegen zu
tun? Vorbeugung iſt möglich und muß unker allen
Umſtänden verſucht werden. Wadurch? Durch ſtändige
Beaufſichtigung der Kinder und ſtrengſte Warnung
durch die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten, ſich nicht
mit ünbekannten Männern einzulaſſen, auch nicht unter
dem Vorwand von Beſorgungen uſw. Beſonders iſt
vor dem „Onkel mit Vonbons“ dringend zu warnen.
Eine bekannte kriminaliſtiſche Erfahrung lehrt, daß
beſonders älteren Männern gegenüber aus beſtimmten,
hier nicht näher zu erörternden Gründen, größte Vor
ſicht am Platze iſt.

Aufſtellung einer Abwäſſerkarkei.

Die Aufſtellung der Arbeiten der Abwäſſerkartei
für das Niederſchlagsgebiet der Saale und Unſtrut
ſind nunmehr ſoweit vorgeſchritten, daß eine über
prüfung der getroffenen Feſtſtellungen an Ort und

Schmiüſckt die Häuser mit frischem Gräön

Vorschau zum Provinzgfal-
Feuerwehr-verbandstfag

da infolge der Kürze der Zeit die Feuerwehrkameraden
im Laufe des Sonntag kaum wieder dazu kommen
werden, zum Dom hinaufzuſteigen. Der Gottesdienſt
iſt auch für die Merſeburger Einwohnerſchaft geöffnet.
Ab 10 Uhr findet auf dem Nulandtkplatz eine

Vorführung neuzeiklicher Feuerlöſchgeräte
ſtatt, dem ſich eine Schulüb ung der Freiwilligen
Feuerwehr Merſeburg ſowie einiger dem Kreisverband
Merſeburg angeſchloſſener Wehren auf dem Kaſernen
hof anſchließt. Es wird auch eine Angriffsübung der
Merſeburger Wehr an der Kaſerne gezeigt

Um 14.30 Uhr werden ſich die Wehren zum
Umzug

am Gerätehaus in der Halliſchen Straße 19
ſtellen. Der Zug wird ſich um 3 Uhr in Bewegung
ſetzen und folgende Straßen berühren: Halliſche Straße,
Gotthardſtraße, Kleine Ritterſtraße, Schulſtraße,
Dammſtraße, Hälterſtraße, Ober-Alkenburg, Schloß,
Domſtraße, Bürgſtraße, Markt, Roßmarkt, Breite
Straße, Obere Breite Straße, Weißenfelſer bis Kleiſt
e (da Gegenzug), Naumburger Straße, „Schützen
aus

Jm „Schützenhaus“ wird dann ein Garten
konzert ſtattfinden, wie auch abends ab 8 Uhr im
Tivoli und in der „Funkenbürg“ ein geſelliges Bei
de e mit Tanz vorgeſehen iſt. Der Eintritt für
ie Feuerwehrkameraden und auch für die Quartier

geber iſt frei, während für fremde Beſucher des
Konzertes an Eintrittsgeld 50 Pf. und abends beim
Tanz 1 M. erhoben werden, um die Unkoſten einiger
maßen zu decken.

Natürlich iſt bei der Tagung das Wetter, und
zwar das gute Wetter, ein nicht zu unterſchätzender
Faktor; dirum, lieber Petrus, mache dich beliebt!

Jm Anſchluß an die Sitzung wurde das Denkmal
für die Gefallenen im Weltkriege in der Nähe
des Waſſerturmes probeweiſe beleuchtet. wei
ſtarke Scheinwerfer überfluteten das geſamte Denkmal
und die Anlagen im weiten Umkreis Sie ſind ſehr
glücklich in zwei Bäumen unkergebracht, ſo daß die
Scheinwerfer das Licht auf die Frontanſicht des Denk
mals mit der Statue fallen laſſen. Der Hintergrund
wirkt in ſeiner weißen Blütenpracht jetzt gang beſonders
ſchön, die Schatten ſind gut gezeichnet. Schon von fern
iſt. die leuchtende Figur inmitten des ſchimmernden,
aufgelöckerten Grüns zu ſehen. Was die Bäume tags
über beſchatten, erhält durch die Scheinwerfer feſte und
klare Konturen. Der Anblick iſt großartig. Auch von
der Rückſeite. Nur muß man ſo weit in das Denkmal
hineintreten, daß die beiden Scheinwerfer nicht mehr
in die Augen fallen. Die Photographen werden ein
brauchbares Motiv darin finden.

Wäre es nicht Sache des Verkehrsvereins, ſich bei
der ſtädtiſchen Verwaltung dafür einzuſetzen, daß die
beiden Scheinwerfer ür Fremdenwerbung
weiter benutzt werden? Die Freiwillige Feuer
wehr hat einen guten Gedanken gehabt.

Auflösung der Ostpreußenhlfe
5 e e e n J her Provinz Sachsen

und ihm dadurch die Förderung verſchiedener von ihm
beabſichtigter gemeinnütziger Zwecke zu erleichtern.

In erſter Linie gehört dazu ein Erweiterungsbau des
Kreiskrankenhauſes. Nachdem der Zweck der „Oſt
preußenhilfe der Provinz Sachſen“ damit erfüllt iſt,
hat ſich der Verein durch einſtimmigen Beſchluß ſeiner
Mitglieder aufgelöſt.

Kriegsbeſchädigte und Bürgerſteuer.
Der Reichsfinanzminiſter hat ſich auf Anregung des

Reichsſtädtebundes neuerdings über einige Fragen
ausgeſprochen, die bei der Heranziehung von Kriegs
beſchädigten und deren Angehörigen zur Bürgerſteuer
praktiſch geworden ſind und in der Notverordnung keine
erſchöpfende Beantwortung gefunden haben.

Danach vertritt der Miniſter den Standpunkt, daß
nicht nur die Eltern, die wegen ihrer Bedürftigkeit
nach dem Reichsverſorgungsgeſetz eine Elternrente be
ziehen (weil der verſtorbene Krieger ihr Ernährer ge
weſen iſt oder nach dem Ausſcheiden aus dem Militär
dienſt geworden wäre), von der Bürgerſteuer befreit
werden, ſondern daß die Befreiung auch für die Emp
fänger einer Elternbeihilfe gilt, ſelbſt wenn ſie nicht
die volle Zuſatzrente erhalten.

Sodann beſtimmt der Miniſter, daß Kriegs
beſchädigte von der Bürgerſteuer befreit ſind, ſolange
überhaupt noch eine Zuſatzrente gewährt wird, auch
wenn die Rente bei Vorliegen eines regelmäßigen Ein
kommens auf den halben oder auf einen noch ge
ringeren Betrag ermäßigt iſt. Ausdrücklich wird feſt
gelegt, daß Kriegsbeſchädigte, die eine Zuſatzrente
empfangen, von der Bürgerſteuer auch dann vefreit
ſind, wenn ſie noch ein Einkommen aus Arbeitslohn
oder anderen Quellen beziehen.

Schließlich macht der Miniſter darauf aufmerkſam,
daß Schwerkriegsbeſchädigte nicht unter allen Um
ſtänden von der Bürgerſteuer befreit ſind, ſondern
nur dann, wenn ſie eine Zuſatzrente erhalten, alſo be
dürftig ſind.

Stelle erfolgen kann. Mit den Arbeiten iſt der
Dipl.Ing Wiedemann beauftragt, der hierfür dem
Kulturbauamt in Merſeburg zugeteilt iſt. Die Amts
und Gemeindevorſteher werden aufgefordert, dem Ge
nannten die für ſeine Erhebungen notwendigen Aus
künfte zu erteilen und ihm bei ſeinen Feſtſtellungen
jegliche Hilfe zuteil werden zu laſſen.

Kirſchen und Erdbeeren auf dem Markt
Börſe der Hausfrau

Der Kirſchen- und Erdbeerzeit geht es nun ent
gegen. Vereinzelt wurden auf dem Wochenmarkt die
erſten Erdbeeren angeboten, und zwar zum Preiſe von
1,50 Mark pro Pfund. Dieſer Preis iſt ja für ſehr
viele Hausfrauen unerſchwinglich, doch dürften die
nächſten Markttage ſchon eine Preisredugzierung mit
ſich bringen, da das Angebot dann ſchon ein beſſeres
wird, zumal die Erdbeerernte eine ſehr gute zu werden
verſpricht. Auch die erſten Kirſchen, zum Liebhaber
preiſe von 1 Mark pro Pfund, waren hier und da zu
haben. Das Gemüſe hatte durch junge Schoten zum
Preiſe von 50 Pf. pro Pfund eine Bereicherung er
fahren. Die übrigen Durchſchnittspreiſe waren: Butter
Stck. 75--80, Eier 9, Matz Pfd. 25--30, Apyfelſinen
3 Pfd. 100, Bananen 50-—55, Tomaten 45-—85, Zi
tronen 3 Stck. 20, Zwiebeln 20, Apfel 50 Stachel

beeren 20-25, grüne Bohnen 40—50, Spinat 10--20,
Blumenkohl Stck. von 25 an, Kohlrabi Stck. 13 15,
Möhren, junge, Bd. von 15 an, Kopfſalat 3 Stck. von
10 an, Radieschen Bd. 5, Gurken Stck. von 40 an,
Champignon 70, Rhabarber 3 Pd. 20, neue Kartoffeln
2 Pfd. 45, Schellfiſch Pfd. 35, Kabeljau 30, Rotbarſch
Pfd. 35--40, Seegal 35--45, Rotzunge 55, Filet 40
bis 60, Weißfiſche 40, Matjesheringe Stck. 15-—18,
Bücklinge 60, Seelachskotelett 60 Pf.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rübrik erſcheinenden Artikel übernimmt die
Redaktion nur die preßgeſetzlich-formale Verantwortung, auch
identifiziert ſie ſich nicht mit den vertretenen Anſchauungen

Klagen aus dem Südviertel!
Seit Monaten wird die Weißenfelſer-, Roon und

Nuülandtſtraße zum Güterbahnhof regelmäßig
durch einen über 5,5 Tonnen ſchweren Laſt
kraft wagen eines Röſſener Kiesgrubenunter-
nehmers vom frühen Morgen bis ſpäten Abend be
fahren. Hierdurch werden die Anlieger in der Regel
von morgens 6 Uhr bis abends gegen
23 Uhr in Zeitabſtänden von ca. 20 Mi
nuten inſofern empfindlich geſtört, als durch das,
Vorbeifahren des jedesmal mit rund 200 Zentner Kies
beladenen Kraftwagens die Häuſer erheblich erſchüttert
werden, ſo daß in den Wohnungen das Mobiliar
ſchwankt und das Geſchirr klirrt. In der ſchlecht be
feſtigten Dulandtſtraße wird zudem durch das Befahren
des Sommerweges bei trockenem Wetter jedesmal eine
große Staubwolke hervorgerufen, die ein Lüften der
Wohnungen unmöglich macht. Beſonders von Kranken
und am Abend, wo jeder Ruhe ſucht, werden dieſe
Beläſtigungen ſtark empfunden. In einigen Häuſern
ſind durch die Erſchütkterung ſogar Riſſe entſtanden.

Die zuſtändigen Behörden werden gebeten, ihr
Augenmerk auf dieſe Angelegenheit zu lenken und durch
Abhilfe den Anliegern den nötigen Schutz zu gewähren

Aus kommunalpolitiſchen Gründen dürfte es ſich
empfehlen, ſo ſchweren Laſtkraftwagen das regel
mäßige Beſahren wenigſtens der Roon- und
Nulandtſtraße, die als Wohnſtraßen anzuſprechen ſind,
zu unterſagen, um ſo mehr als letztere ſich in einem ſo
ſchlechten Zuſtande (Schlaglöcherh) befindet und ſo
lange ſie noch einen ſo ſtaubigen Sommerweg auf
weiſt. Vielleicht kann aber u dem auswärtigen
Unternehmer eine andere, vor Merſeburg liegende, Ver-
ladeſtation nachgewieſen werden, zumal er dem Ver
nehmen nach für längere Zeit die Reichsbahn be
liefern ſoll.

Mehrere Ankieger.

Tageskalender.
Mittwoch 3. Juni.

Vaterl. Frauenverein MerſeburgStadt: Frühlingsfeſt.
Möllers Roſengarten: Konzert.

Gemeinde Leung.

Einbruch in eine Gaſtwirtſchaft.
X Leuna. Ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl wurde

in der Nacht zum Mittwoch gegen 2.30 Uhr in das
Gaſthaus „Zum Leunateich“ verübt. Ungeſtört raubten
die Täter die Ladenkaſſe aus, erbrachen die Automaten
und verſchwanden mit ihrer Beute wieder, nachdem ſie
ſich auch noch einige Kleidungsſtücke angeeignet hatten.
Von den Tätern fehlt jede Spur. Die polizeilichen Er
mittelungen wurden aufgenommen.
Gemeinde Bad Dhrrenbeer

Perſonalien.
Bad Dürrenberg. Am 1. Juni hat Vikar

Baſtian, der unſerm evangeliſchen Pfarramt zum
Abſchluß ſeiner praktiſchen Ausbildung zugewieſen
war, ſeine hieſtge Tätigkeit beendet. Unſere beſten
Wünſche begleiten den ſcheidenden jungen Geiſtlichen.

Die Saiſon hat begonnen.
Bad Dürrenberg. Unſer Bad hat die Haupt

ſaiſon eröffnet. Unker den Kurgäſten befindet ſich
eine Schar Kinder, die wegen Rachitis, Skrufuloſe,
Bleichſucht und Rheuma von der provinzialſächſiſchen
ſozialen Fürſorge entſandt ſind. Der Heilwert der
Dürrenberger Sole findet darin gewiſſermaßen eine
amtliche Anerkennung. Die Kinderfürſorge in Bad
Dürrenberg bewirkte auch den Um und Vergröße
rungsbau der Kindergeſellſchaftsbäder, die Anlage
von 8 Sandſpielkäſten unmittelbar am Kurpark in
nächſter Nähe und 7 weitere Spielkäſten unmittelbar
am Gradierwerk. Ein großer mit Turn und Spiel
eräten verſchiedenſter Art ausgeſtatteter, ſtaubfreier
inderſpielplatz ſorgt für weitere Abwechſlung. Der

Unterhaltung erwachſener Kurgäſte dienen in erſter
Linie die von vier Orcheſtern (darunter die rühmlich
bekannte Halliſche Bergkapelle) ausgeführten Kur
konzerte, Gaſtſpiele des Leipziger Schauſpielhauſes
und Sportveranſtaltungen. Die Kurmittel ſind
W Einführung von Vod-Solebädern bereichert
worden.

Keine verkürzten Arbeiterwochenkarten
Bad Dürenberg. Wie bekannt, hat das Leung

werk für beſtimmte Arbeitnehmer eine Kürzung der
Arbeitszeit vorgenommen, was einen erheblichen Ein
kommensausfall für die vetreffenden Arbeitnehmer
zur Folge hat. Auf Anregung aus den Kreiſen
dieſer Arbeitnehmer hatte unſere Gemeindeverwaltung
Ende Februar bei der Reichsbahndirektion Halle den
Antrag geſtellt, daß entweder die Kurzarbeiterwochen
karten eine längere Gültigkeitsdauer erhalten oder der
Preis der Arbeiterwochenkarten für Arbeitnehmer, die
weniger als 6 Tage hintereinander arbeiten, ermäßigt
wird.

Nach eingehender Prüfung des Antrages iſt die
Reichsbahnverwaltung, wie ſie jetzt der Gemeinde
verwaltung mitgeteilt hat, aus folgenden Gründen zu
einer Ablehnung desſelben gekommen. Wenn die
Deutſche Reichsbahngeſellſchaft Kurzarbeiterwochen
karten mit 5tägiger Gültigkeitsdauer einführen wollte
ſo müßten dieſe notwendigerweiſe 10 Kontrollfelder,
für die Lochung bekommen, 5 für die Hinfahrt und
5 für die Rückfahrt. Bei der allgemein verkürzten
Arbeitszeit würden dann die meiſten Arbeitnehmer
Wochenkarten mit 10 Lochungsfeldern beſitzen. Dies
hätte zur Folge, daß die bei jeder Fahrt an der
Sperre zu erfolgende Lochung äußerſt verkehrshemmend,
wirken würde. Außerdem würde die Neueinführung,
dieſer 10feldrigen Kurzarbeiterwochenkarten einen
großen Aufwand an Koſten und Mehrarbeit verur
ſachen. Ebenſo unmöglich ſei die Herabſetzung des
Preiſes für die jetzigen Arbeiterwochenkarken. Die
Arbeiterwochenkarte weiſe gegenüber der gewöhnlichen
Fahrkarte eine Ermäßigung von 70 v. H. auf. Dieſer
Prozentſatz zeige ſchon, daß eine weitere Herabſetzung
der Preiſe für die Arbeiterwochenkarten für die Reichs
bahnverwaltung untragbar und daß die Arbeiter
wochenkarte auch dann noch äußerſt billig ſei, wenn
ſie an einem Tage in der Woche nicht benutzt werde.

aber auch zur Bräunung des ganzen Körpers bei Sonnenbädern
verwende man die reizmildernde und kühlende LeodorFett- Creme.
Tube 60 Pf. und 1 Mk. Wirkſam unterſtützt durch Leodor-Edel
Ieife Stück 60 Pf. Zu haben in allen ChiorodontVerkaufsſtellen.

e
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50 Jahre „Vereſniste Hancwerkinnerung
Schafstäct und Omgegenc

Schafſtädt. Anläßlich ihres 50jährigen Beſtehens
und gleichzeitig als Nächklang zur Reichshandwerks
woche beranſtaltete die hieſige Vereitiigte Häandwerker
n in Schützenhäus“ ine Ausſtellung ihrer Er
zeugniſſe. Der Eröffnungsfeier mittags ging die Lehr
lings aufnahme ünd die Atenttttg der
Jnung voraus. Ein alter Milbegründer der jetzigen
Jnnung (Handtwerkerinnngen haben lallt hörhandener
Urkünden hier ſchön bor Hunderten von Jahren be
ſtätiden). E kenmeiſter Pohle, nahm an der Verſamm
lung teil, in deren Verlauf Schühinachermeiſter Rein
both und die Schneidermeiſter A. und W. Hähhe-mann welche ihr 50* b. 152 und Hans
en begehen kblnten, im Aufträge der
Handwerkskammer durch Uberteſchung einer Ehren
irkünde von Mitglied der Handſwerkskamtmer, Land
ageabgesrdneten Döring, Zeih, geehrt wurden. Det
gung überreichte Ohermeiſterſtellbertreter Wand,
Bad Lauchſtädt, in Aufttag der Lauchſtädter Jnnung
eine kunſtvolle ſilberne Plaketten Der Gelwerbeberein
Querfurt bekundete ſeine Anteiltiahme durch n Gluck
ünſchtelegratnm. Von beiden Jungen waten auch
Vertreter erſchienen Der n ing, eine kürze
Feier rats an welcher der Ehrenaus chüß und viele
geladene Gäſte aus Schafſtädt Und aus Schäſſtädks
n keilttahmen: Die Erbffriüngsätiſpräche des
Lan e Dbring gipfelte in den Worten

ſchlbſſehhett Atten ſchmlicken
ütid alle ausgeſtellten Gegenſtatide legen
on dem ütbelgſamett Lebenswillen des 59 itdtwerks,
n in kleitten- Städten in der Läge iſt, allen ge
ſtellten Anſprüchen zu genügen Viel Beachtung indend die Jahrhunderte alten Sttungeatte An

und Inſchriften, die älteſte Seilte her 220 Jahre alte Bibel atte t Es iſt das

igten durch geſchloſſenen Beſuch ihr Intereſſe am
äknen. Auch die Schulen bon ſag ind Utngebung

uHandwerk.

n in ber Fluß babeanftalt
S. Sthkopau. s Jlußbad an glebknt beſonders ſür die V e t et

nkürren heworden, ch indieſem Jahre eine Reihe bon Verbeſſerungen bzw.
Neuanlagen geſchaffen U feitten Beſuchern den itfe
ithalt ſo angenehin Wie nhglich An geſtalten So
erfreuen ſich eine neue Waſſerkut chbähn und eine
Brautſe allgemeiner Beliebtheik. Uber der alten
groben Kiesdecke iſt eine feine Sandſchicht aitsge
breitet worden, die auch den eutbftnbtchieen du
nicht weh tut. Ebenſalls ſt für eltten ſchtelleren
Kleiderwechſel geſorgt worden aß die Bemühungendes Beſitzers n e elohnt werden ſiehtan an dem zahlreichen Zuſpruch den dase ehe reichen Zuſprich den de n

Blukige Köpfe in eitler Gemeindeberktetekſihung.
8 Hohentveiden. Hier kam es in det Gemeinde

vgrtreterſttzung als ein kommunſſtiſches Mitglied als

gen h n itner Rauferei.Der un wärf mit einer n ſeinem
Jede die aber nicht truf Im Nu ware eine
Hrügelet in Gange bei der S lutige Kopfe gab
t t Mühe khrnte der Vorſteher wie ite
hafta Beim Baden ertrunken

z ig. Der 18ſährige Barbiergehitfe ErigMehmel aus Bad Land do büdete s ſagen
Leuten hier in der offenen Saale. Des Schwimmens
hicht ganz t verſchivand er plötzlich in den Fluten,

ſt n er er t en einſehenden
ter flüchteten. önnte ndwen werde ie Leiche könnte noch nicht ge

e Larga e S Hiebſtaht.u Bürgliebengin. Die hieſige Gaſtwirtſchäft „Zurgrüßen Alle Beſitzer Oktb e t ehe n
den de en Gaſtwirts Friß Fulge übergegaängen,
der die Bewirtſchaftung bereits über hmmen hat. In
dem Lokal kam an Sonnkag ein Diebſtahl vor Die
Wirtin hatte einige Tiſche zum Skatſpielen abgedeckt,die Detken zuſammengelegt Und auf einen Liſch im
Nebenz immer getan, das aber gleichzeitig als Durch
gang zu einem anderen Zimmer n wurde. Als
die Hecken ſpäter wieder aufgelegt werden ſöllten,
wären ſie verſchwunden.

9 Schweinezählüng.
J. Löchan. Bei der am, Jutt ſtaltgefundenenu a wurden in 8 e m h aüs

haltungen insgeſamt 443 Schweine gezählk. Es ſt
dies ſeit der Zählung am Matz eine Zunahme von

Der Uinbau des Amisgerichts begonnen.
Schkeuditz Her ſeit langem ſchon beabſichtigte

Umbau des Amtsgerichts hat begonnen nachdem end
Hie Mikket hletzu bom Preußiſchen Landtag ge

tie e e ſitid Die Hauptarbeiten betreffen den
Seitenflügel an der Halliſchen Straße deſſen baäu
fälliger Teil äbgerſſſett und neu gebaut wird. Er
wird dabei Uin 9 bis 7 Meter vetkürzt. Der Umbau
ſoll wegen der wirtſchaftlichen Not nur auf das aller
Notwendigſte beſchränkt bleiben. Auch das Außere des
Amtsgericht wird keine Etneuerung erfahren. Das

itsgerichtegefängnſs wird verkleinert Und im Jnhern

ſöll U. das e et werden. Fürdas ganze Gebäude iſt Zentralhe ung vorgeſehen: Die
Arbeiter ſind an hieſtge Hand betker vergeben worden,
ſo daß durch dent Umball eine größeke Anzahl von
Arbeitnehmern Beſchäftigung erhalten.

Reler Oberbahnhofsvotſteher
g Schkeuditz Oberhahnhofsboörſteher BernhardJdhännes iſt mit ndem Juni nach LeipzigWäahren an die Umladehalle verſetzt twörden. Als ſein

Rächfolger wurde Oberhähnhöfsvorſteher Hermann
Kürzhals, bisher in Gröbers nach hier verſetzt

Vom Skandesamt.

S. Tenditz. Jm Mai würden im hieſtgen Ständes
atntsbeßirk geboren die Zahlen in Klammern be
ziehen ſich auf das Vorjahr e Kinder Ehe
in fätiden ſtatt Und tetbefälle
on t d de e eſſen die Zahl derebutten die der Eheſchließungen 8 (10) Undder Sterbefälle 5 (8). e e

Kirſchenverpachtung

Z. HeblesSchlechtervitz. Bei der in Gaſthalls Zur
Littben ſtattgefundene Kirſchenverpachtung der emeinde HeblesSchlechtewitz gab das Dochſtgebgt mit

725 Mark der Sbſter Fritz Schulze Goddula, ab.
Im vergangenen Jahr bettlg der Pachtpreis 720 M.

Gewilker.
S Shladebach. An Dietistagabend ging. über

ünſerer Gegend ein kurges, aber heftiges Gewitter
itieder. Rieſige Waſſermaſſen ſtürzten wotkenbruch
äktig hekuttter und überſchweintnten die ganze Gegend
In Flur Witzſchersdorf ſchlug der Blitz in eltten Klee
teiter der in Flammen aufging. Durch die eder
gehenden Blitze erſchreckk. würden die beiden Pferde
einer Leipziger Kütſche ſche Und gingen durch Erſt
itt der Alkkähſtädter Flür kotinten ſie aufgehalten
werden als ſie bon der Straße herüttter auf einen
ditfgerweichten Acker geraten wären. Glücktiſchekweſſe
würde durch die aufgeregtett Tiere nieinand verleht

Anerwünſchte Kunden in der Verkaufsbude.
Naumburg Nachts wurde hier in die Verkaufs

bühe an der Berg Und Bähnhöfſttäße eingebrochen,
wwöbet verſchiedene eßhare Sachen Feſtöhlen wurbent
De Däter benützte eitte kleine Eiſettſtange dagu. Da
die Tür offenbar zu feſt war, hatte er ſich am Fenſter
Eingang verſchafft

Kirſchenverpachtung.
z Naumburg. Bei der Verpachtung des Kirſche

Bettläge ielt:? Kreisſtraäße Wethäll burg50 n Alter 2580 RM. Bad
Köſen-- Bad Bibtg 1140 RM. Bad Köſen Großen Plotha Schönb arg Naumburg
840 RM. Die Vehachting des Kirſchanhanges an
den Pröovinzialſträßen des Kreiſes Naumburg
etbrachte recht geriige Beträge: Naumburg Neufleim
mingeſt 340 RM. Teiläbſchnitt bei Mollſchütz 16 RM.
Und Naumburg (Henne) Freyburg- Querfurt 16 RM.

Naumburger Wochenmarkt
Butter Stück 75-80, Kier 10, Stüch 75, Matz

Pfünd Apfelſinen 4 Pfund 190 Manbdarinen
Pfund 45, Bünanetn 45, Tbinäten 70——80, Zitrbnen

Stück 20, Hwiebeln 20, Apfel 30-560, Wirſing 19,
Weißkraut 2 Pfund 25, Blumenkohl 70, Sellerſe
Stück 15-20, Kopfſälat 5. Schwarzwwurßel 59 rote
Rüben 15, Endivien 10—20, Rapünzchen 30, Radies
chen 5, Porree Bündchen 25, Gurken 95 60, Eham
pignön 180, Rhabarber 2 Pfund 15, Kartoffeln
Zentner 400, Schellfiſch Pfund 45, Rotbarſch Pfund 40,
Seegal 30, Seelachs 30, Rotzunge 55, F ündern 50,
Filet 50—60, Burſch. 50, Weißfiſche 50, grüne Heringe
45 Makrelen 40 60, Bilklinge 40 60, Seelachs
kotelett 40, Agl 215, Schleite 185, Karpfen 125,Schweiſiefteiſch 15- 100, Rindfleiſch 80— 120, Hammet

fleiſch 100 120, i 1101660, Dauben Stück 75
bis 80, Hühner Stück 250300, Kaninchen 350 400,
Bockfleiſch 70--80; Etxöbeeren 120, Kirſchen 120, alte
Möhren 12, junge Möhrett Bund 30, Kohlrabi 10-15,
Karotten 25, Rettiche 10, Schoten 95, Spargel 30—65,

bis 50, Stachelbkeren 20 Pf.

Ferkelmarkt.
G Freyburg. Der Ferkelmarkt zeigte einen Auf

trieb von 70 Tiexen. Der Preis ſchwankte e Paar19 Hällshalkungen Und 10 Schweinen.

Schuſweihe n Memscorf-Géöhren dorf
Remsdorf. In ſchwerer Zeit für ſchwere

Zeit.“ Auf einer ſanften Anhöhe zwiſchen den alten
grauen Dächern der beiden Gemeinden mitten in der
großen Fläche fruchkträgender Erde a die neu er
bauke Schule iiſcht bloß zeitbegrifflich neu in ihrer
ganzen Art als Bäuwerk Uttd als Erziehungs- Und
Bildungsſtätte für unſere mee Jugend,
welche gerade e Stätten kultureller Art bedarf,
wenn ſie unſere Zukunft werden ſoll. Lange Jahre
iſt im den Bau gekämpft worden, zahlreiche Wider
ſtände grundſätzlicher wie ſachlicher Ralur müßten
überwunden werden. Hofftiungen Und Wünſche, Sorgen
und Befürchtungen kämpften initeinänder, bis das
Entſtandene zur Vollendung kam und auf gut vor
bereiteten Boden guten und dauernden Grutid hat. Es
köntten hier nicht älle auf gezeichnet werden, die än dein
Bau mitgeſchaffen haben, init Rät und Plätten, mit
Kopf und Händ.

Um 10 Uhr begannen die Feierlichkeiten. Galt es
doch zunächſt Abſchied zu nehmen von der alten Bil
dungsſtätte. Jn feierlicher Abſchiedsrede malte Kantor
Marr ein Erinnerungsbild von erlebtet gemeinſamer
Freude und gemeinſämem Leide, wies darauf hin, was
die Jugend des Dorfes in den langen Jahten ihrer
Schule zit verdanken hatten und ermahnte ſie, dieſer
Dankespflicht ſtets zu gedenken

Im geſchloſſenen Zuge ging es dann zur neuen
Schule. Die Kinder leikeken den hier ſtattfindenden
Feſtaäkt ein mit dem Liede „Lobe den Herren

zwiſchen 22 und 27 Mark.

Schülverbandsvörſteher Marr ließ aus ſeiner Be
grüßlngsanſprache die Hoffnung klingen, daß die beiden
Gemeinden, zwiſchen denen det Bau ſich ſtolz erhebt,
durch die Schule nun auch aneinander näher kommen
itöchten. Nachdem er die Ehrengüſte und alle am Bau
Bekeiligten noch beſonders willkommen geheißen hatte,
wies er auf die Schwierigkeiten hin, die ſich dein
Werk in dieſer ſchweren Zeit entgegenſtelltenn Als
Kantor und Verbandsvorſteher verſprach er, daß die
Lehrer alles daranſetzen Würden, die Ausbildung der
Orksjugend ſtändig auf der n zu halten. Die

inder ermahnte er zu Aufmerkſamkeit und Fleiß
Nach kurzer Anſpkäche von Schlllkat Rotkähl er
griff Ländrat Dr. Wändersleb das Wort und
Uberkeichte jedem der älteren Kinder einen Heitnat
külender und den jüngeren einen Umſchlag mit fünf
Heimakanſichtskärten. Bälluntertehiner A. Dieſelüberkeichte nun mik kürzen Worten dem Schülber

bändsvbrſteher Mätr die Schlüſſel, welche dieſer mit
Dank entgegennahin und dem neuen Schülhäusmeiſter
Stüänge üÜberkeſchte. Die anſchließende Beſichtigung
des Neubaues entlockte allen, die ihn noch nicht
katiniten, Urkeile der Atterkennüng Und Bewunderung
In wirküngsvsller Weiſe krügen die Schulkinder noch
hen Gedichte bor Und ließen gute Lieder er
k gen.

Möge nün das Schaffen im neuen Schulheim mög
lichſt viele der bei der Feier geäußerten Wünſche Wirk

Schlimmer Gaſt
g Kötzſchau. Jn unſerem Orte iſt ein ſchlimmer

Gaſt eingekehrt. Unter einem Teil dert Kinder iſt
Diphtheritis äusgebrbchen. Ziel Kinder ein
ber er Khabe Und ein 11jähriges Mädchen, ſind
er Kränkheit bereits erlegen.

80 Jahre alte Eheleute
S. Kötgſchäu: Die Eheleute Schukenbürg von

hier feiern in dieſem Jahre beide ihren 80 Geburtstag
Die Eheftau iſt die älteſte weibliche Perſon im Orte
während der Ehemänn noch zwei ältere Männer vor
ſich hat. Beide Jubilare ſind für ihr Alter nöch auf
fällend rüſtig.

Mit dem Motorrad geſtürzt.
s Kauern. Am Dietkstag, gegen 18 Uht,

ſtürzte der Schloſſer Hennig aus Ragtoitz mit ſeinem
Mokorrad auf der Lützeer Straße, am Wege nach
Kauern; indem die Maſchine ins Schleudern kam und
iwegtutſchte. Kraftfahrer, die am Unglücksort vorbei
Jamen, klärmierten die Beipohner des nahen Feld
ſchlöfſchens“, die den Verunglückten dorthin holten Der
hinzugezogene Arzt Dt. med. Engelhardt aus Luhen,
fellte einen Bruch des linken Beſnes, dicht über dem
nöchel feſt und veranlaßte die Aberſführüng des Ge

ürzten in die elterliche Wohnung nach Ragwit. Du
Molörtad war durch den Sturz nur ganz unerheblich
beſchädigt:

Aukounfall.
S Lützen. Kürz hinter Lützen fuht e der Fahrt

ich Leipzig eitt Schnellaſtwägen Hegen eiten ſtarken
Baum, in einem ſolchen Tempo, daß der Bälm um
geriſſen und das Alllo hekumgeſchlellgert und ſchwer
heſchädigt wurde. Sein Lenker erlitt Verletzungen
die ſeine Uberführung itis Krankenhaus notwendig
mächten.

Kirſchenverpachtung.
H FKleingöhrenn Bei der Kikſchenberpachtung der

Getneitide würde ein Preis vott 6420 RM. etzielt,
ungefähr 10 Mark weniger als im Vot jahre

Pachtrückgang
S Kleingöhren. Der Kirſchenanhang wurde hier

baitintteiſe derpachtet. Es wurden nur wenige Ge
hoke abgegeben. Während im vergangenen Jahr 96
d erzielt wurden waren es dieſes Jahr nur 64

ark.
Retzenmneſſüng und Zählung der Schweine

S Thrönitz. Der Mai d. J erreichte hier an Nieder
ne den des Vhriahres bei weitem nicht.

n. I net hrachte er eine Geſamtmente vonMillitteler, Während in Hleichen Monat
1930 840 Millimeter Femeſſen hurden. Die Höchſte
Tagesmenge im lehtbergan gelten Mat betrug 10,7Milliineker, die üiedtigſte 94 Millimeter Hei der
Zählung der Schweihe wurde in 29 Haushallunßen
eitt Beſtätid von 481 Tiere ermittelt eden eine

Madumhburg uncf Vnstratta/

Möorcheln 180, neue Kartoffeln 25, grüne Bohnen 40

ſolche bbn 966 Stück an 1. Dezember 1980

Kirſchenverp achtung

er ine große, Anzahl Bäume eingehen ließ.
S ergaben Wer

RM Schreiter, Lauchq.
liche Plantagen der Gemeinde 1089 RM. Pächter

Mohr Habrih, e he eS hlebe rege Gemelndekitſchent R. ien aus Mücheln; 1980: 3060 RM 1089. 5520
eichsmark.

H en n Silberkranz.
G Gblzen. Am Juni felerten Landwirt Her

an Michael und Frau das Feſt ihrer Silberhöchzeit. Herzlichen Glücklvunſch! t

Weißenfels und ümgebüng.

Weitere Verkehrsunfall.
u S Weißenfels. An Funt, gegen 11 ühr, tiefin der e hen Straße bein Uberhoten n ehe
Perſbtenkräftlöägen t einen Kohlenführwerk
ſämttten. Das linke Rad des Kohlenfuhrſberks hurde
beſchädigt. Perſonen wurden nicht berletßzt Die Schild
fräge bedarf noch der KHlarung

Ferkelmärkt.

zen e e warenWe „aufgetrieben, die Preiſe betrugen 30 bis42 Mark für bas Paar be etlvas gebrückkem Handel

öSöoldene Hochzeit
Weißenfels. Am Diehs ſag beging Lehrer i. R.

Hermann Jöricke, ehe den Im 10, das An
der gblheken Höchzeſt. Möge dein Juvelpaar ein glück
licher Lebensabetid beſchieden ſein

Schließung eines Reſtaurants.
K. Wengelstsorft. Das Reſtaurant Deutſches

Haus iſt geſchloſſen worden. Eine Wiederekböffülltig
kommt vorausſichtlich nicht in An da durch die
Stillegung der Glashütte ein Bedürfnis nicht mehr
beſteht.

Sthäden durch eine Kätte.
Burgwerben. Dem Hausbeſitzer H. Stumpf

würde in der Nacht zum Dienstag dadurch gkößer
Schaden zugefügt, daß in ſeinem Stall eine zugelaufene
Ratte 10 junge Enken kbtbiß

Blitzſchlag.

Fagewerben. Bei dein letzten Gewitter ſchlug
der Blitz im Gehöft des Landwirks Edinund u arg
in den Blitzäbleiter der Scheune Und ging, ohne
Schaden anzürichten, in die Erde.

Aöjähelges Jubiläum des Pfärrets.
A Plennſchühz-Hlotha, Paſtor Fleg kann hier auf

eine 40jdhrige Täkigkeit als Pfatker ZUkückblicken
Superinkendent Helnemanhn, Welßenfels, hatte

In eifter beſelbſt den e c übernommen
ſbönderen Anſprache nach der Predigt überbrichte erdättn, der Gemeinde die Grüße des Kirt enkreſſe Und

dem Jubilar hetgliche Glückwünſche Nach dem Golles
dienſt wurde der Jubilar von den kitchlichen Körper
ſchaften beſonders geehrt, wie ihm auch ſo von allen
Seiten ſeiner Gettreltiden Pleftnſchütß, Plokha Und
Prittitz zäühlréiche Beweiſe dankbaker Verehrlng u
teil geworden ſind.

Planſchbecken.
K. Teuchern. Im 26-Fatnilien Wohnhaus iſt jetzt

für die Kinder ein Planſchbecken von 60 Quadratmeter
Größe errichtet Worden, das größer Beltebtheit er
freitk. Ein weiteres Planſchbeckent n in den Städ
park kötnmen. Das Schiltzenfeſt findet bin 11. bis

Dir ſeidenen
e e en

Aus dem Geiſeltal

Großkaäyng bekommt eine große Steuer
nachzahlung.

GBroößkayna. Am Dienskagäbend verſammelte ſich
die Geineindeßertrekling zu einer ſehr wichtigen Be
kttüng. Es ſollte mit der Gewerkſchaft Michel“ ein
Vergleichsbertrag üher eine Geſaintäbfindiungsnächzah
lung an Skeuern für das Jahr 1928 his 19809 be
ſchloſſen werden. Der bön der Gewerkſchaft gebbtene
Bekrag wird die Gemeindeberbaltlitig in die h
Lätge verſetzen, die er en awre des Frei es
hinter beſtiinmten Vorausſetzungen ahdecken zu können.
Es iſt dieſerhalb auch mit dem Kreiſe ein entſprechen
der Verkrag in Vbrbereitung. Die Vorſchläge u
heiden Verträgen witrden einſtimmit eben wertenkbnhen un hoöffenttich kecht bald abgeſchloſſen werden

Weiker lag ein Antrag des Turnbereins Jahn
vor auf Bewilligung eines Beikräges aus dem Jugend
pflegefonds für die. Fahrt einiger Mitglieder r
Olhülpiade nach Wien. Dein Antrag wurde ſtatt
gegeben. Die Verpachtüng der Kirſchett ätt der
Naumburger Straße hat 1400 M. erbracht, 200 M.
mehr als im Vorjahre. Pächter iſt Sachſe, Meuſchau.
Der Anhang an der Merſeblrger Straße wird am
Freitag parzellenweiſe berhaächtek. Jm Intereſſe der
Minderbemittelten will man dafür ſorgen daß eine
Pachtung zu Handelszwetken unterbleibt. Zum
Schluſſe wurden noch einige Punkte der Skräßenorh-
nung beſprbchen.

Sihutg des Amtsgüsſchuſſes Geifeltäa t
S NReumark. Im Gaſthaus Blauſchinidt in Gelſek

röhlitz fand kürzlich eine Sihung des Amtsausſchuſſes
für den Amtsbezirk Geiſeltäl ſtatt. Zuerſt wurde die
Rechnung für 1930 genehtnigt, welche mit n Keſſteren
ſtand von 600 RM. äbſchließt, und dem Ka ſierer
Entlaſtung ertellt. Man erwog hierbei wegen der
Beſeitigung der Abſperrung vor dent Grindſtück Juriſch
itt Neumatk vorſtellig zu werden Um die unndtig ent
ſtehenden Koſten erſparen zu können. Der Vorän de
füt 1931, der in Einnahme und Ausgabe mit 793659
Reithsmüurt abſchließt, würde genehmnigt. Es Geneann
ſich eine Dehcitké wegen des Gehälts der beiden An
geſtellten, deſſett weikere Regelung ſchließlich dem in
Kürze amtierenden Nachfolger überlaſſen wurde. Nach
Bekanntgabe zweier Verfügungen des Landrats in
Querfurt würde ſeitens der Geineindeborſteher ange
„regt, bei den maßgebenden Stellen vörſtellig zu werden,
damit bei ebentuellen Bränden ausreichende Waſſer
mengen zur Verfügung ſtehen.

Aus dem Sagatkreis.
Hienſtjubilauim. d

Großküget. Weichehwärter Richard Böttcherfelerte e d bstag ſein 30jähriges Huhn be

der Reichsbahn eMit dem Motorrad geſtürz t.2 Großkügel. Ein auf der Heimfahrt begriffe er

Motorradſahrer qus Leipzig verunglückte auf der
Ehauſſee in der Nähe unſeres Dorfes Aus ünbe
kannter Urſache ſtürzte er mit dem Möolorrad
blieb Hegen, Vorbeifahrende Kraftfahret ſorgten fürſeine überſührung zu einem Arzt nach n e er
einen Armbrüch un on am Hin feſtſteltte
Rach Anlegung eines Nolverbades könnte er die
Heimfahrt untreken.

Aus der Stadt Halle.

Auf dem Bahnhof verhaftet
Zs jähriger von auswärts konmendel Kinbkecher feſt
étiömmen. Er hatte in einem Orte in Poinnern einen
ſbrich aushefuht und Hierbei 20)9 Rat Bethel

beutet. Der größte Teil des e Geldes
könnte ihm wieder abgenbmmen werden.

Engliſche Außenpolitik.
alle. Jn der Univerſität hielt am Mötnkag-ghens das Mitglied der engliſchen Botſchaft

Mr. Smith en intekeſſanten Vortrag Der
Redner welcher Milglied der Arbeiterpartet iſt, be
thnte von vornhereiti, daß die engliſche Außenpölitit
eitte. Volkerbundspolilik Und ſomit eine Politik dert

Verſtändigung und des Friedens ſei. Macdonald, der
von dem Willen einer ehrlichen Zuſammenarbeit der
europäiſchen Völker beſeelt iſt, habe ſchon 1913 bis
1914 den Krieg verdathimt Und viele ſeiner Partei
genoſſen gingen während des Krieges ins Gefän n
wegen Kriegsdienſtherweigerung. Die Bündnispoliki
die pac eiſter Auffaſſung unzweifelhaft zum Kri
ihr kämpft Machonald und verſucht mit allenMilleln die Bhiterbundeponnit zu fördern. Daß den
jungen Völkerbund nhch viele Mängel anhaften kann
aber nöch nicht der Beweis ſein, daß er n zu
einer verſtändigen Politik ſei. Auf das Reparätſons
problem eingehend glaubt der Redner enh ökönsmiſche Welkkriſe Schuld träge, daß Deutſch
länd von den Zahlungen, ſo her bedrückt würde
Die Alßenpolitik der engliſchen Arbeilerparket d du
in dein Grundſatz „Nie wieder Krieg während die
Politik von Sowſjettußland auf dem a len t
ſcheinharen Natllrgeſeh bon Kampf Ums Daſein auf
gebaut ſei. Die Praxis müſſe beweiſen, welche die
richtige iſt. Die Zollpolitik an ſich wird von der
engliſchen Arbeiterpartei gebilligt, doch habe die Art,
wie der Zollpakt zwiſchen Deutſchland und Hſterreich,
abgeſchloſſen wurde ſelbſt viele engliſche Freunde
Deutſchlands aufs tiefſte mißgeſtimmt.

Jn bezug auf. die Abrüſtung, meinte der Redner
recht optimiſtiſch, daß ein abgerüſteter Staat eine un
geheure moraliſche Macht beſitzt Und Deutſchland bei
den Abrliſtungsberhandlüngen ein gang entſcheidendes
Wort mitzureden hätte. Der Vortragende, der in
einer für einen Ausländer echt kemperamentvollenArt und Weiſe in deutſcher Sprache ne Anſichten
Jarlegte, ſchiß mit der Verſicherung daß die engliſche
Arbeitkerpattei trotz vieler Jrrtümer ihre Völkerbundes
pölitik foörtſetzen werde.

Vorausſichtliche Witterung
bis Donnerstag abend.

Der Kälkerürkfäll ſteht vor ſeinen Abbruch. Die,
gitth an Dienstag noch immer in Mitteleukopg ein
ſtrömenden n e verſtärken den Luftöruck
hier ſo, daß Deutſchland zum uellgebiet der Lufl
ſkkömungen wird, daß die Luftmaſſen hier al ſah
llen Seiten äbfließen Und dabei abſtelgende Luft
bewegungen auftretent. Das Wetter wird daher im
großen und gänzen heiter verlaufen, doch bringt die
niktägliche Sonnenſtrahlung wahrſcheinlich wieder
Hiufetigewölk zur Entſtehung, das aber nicht mehr
wie am Dienskag zu Schauern Und Gewiltern Ver
anlaſſung gibt. Die Temperaturen werden gang lang
ſam wieder anſteigen. Am Donnerstag wird das
Hochdrückgebiek weiter nach Oſten gezogen werden, in
Mikkeldelkſchland ſind alsdann ſdliche Winde und eine
ſchnellere Erwärmung zu etwarken

Ausſichten Miktags noch ſtärkere Häufen-
wölken, ſonſt ziemlich heiter, keine oder nut ganz ver
einzelt geringe Riederſchläge, zunächſt langſame,
ſpäter ſchnellere Erwwarmung.

lichkeit werden laſſen. 18. Juli ſtatt. Wetterdienſtſtelle Mägdebüurg.
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Druck der Wohnungsnot.

Nr. 127. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 3. Juni 1931. Nr. 127.

Kcönige in 2Ziweſfe-

Die Schfcksalsgenosen Alfons XIII.
Mit der Abdankung des Königs Alfons von
Spanien iſt die Zahl der Herrſcher, die ihre
Herrſcherrechte nicht mehr ausüben, wieder größer
geworden. Es dürfte von Intereſſe ſein, die
Perſönlichkeiten, die einſt eine Krone getragen
haben und jetzt in Zivil“ leben müſſen, ohne
höfiſchen Glanz in ihrer häuslichen Umgebung
näher zu beobachten. D. Red.Die Unterhöhlung der königlichen Gewalt begann

bereits mit der großen franzöſiſchen Revolution, aber
ſt im 20. Jahrhundert wurde die Abdankung von
derrſchern beinahe eine Maſſenerſcheinung. Als erſtes

Opfer unſeres „herrſcherfeindlichen“ Zeikalters dürftewert der e König von Portugal, Manuel, be
zeichnet werden, der gezwungen war, im Jahre 1910
dent Thron zu entſagen. Erſt kurz vor dieſem Ereignis
hatte er den Königsthron beſtiegen. 21ljährig alſo
in cinem Alter, in welchem man erſt ins öffentliche
Leben tritt mußte er ſeine eigentliche Lebenslauf
bahn wieder aufgeben.

Mantel kannte aber trotz ſeiner Jugend die „Ars
Livendi“ die Kunſt des Lebens. Die Wunden, die
der Thronverluſt geſchlagen hatte, waren bald geheilt.
Gegenwärtig wohnt der ehemalige Herrſcher eines
e ehemaligen Weltreiches im Schloß Fulwell
Park in Twickenham in England und verbringt ſeine
Tage mit dem Sammeln hiſtoriſcher Bücher Als
leidenſchaftlicher Bücherfreund hat er faſt alle Drucke
zuſammengebracht, die ſeit dem 16. Jahrhundert in
Portugal fertiggeſtellt worden ſind.

Nee dem Rücktritt Manuels trat in der Periode
der Abdankungen eine längere Pauſe ein etwa bis
zum Weltkrieg wenn man von einzelnen Ereigniſſen
dieſer Art auf dem Balkan abſieht. Als erſtes Opfer
der Kriegsereigniſſe fiel der Zar „aller Reußen“, Niko-
laus II. Von e direkten Nachkommen iſt entgegen
allen fantaſtiſchen Behauptungen niemand mehr am
Leben.

Der Enkel Alexander III. und Neffe des letzten
Zaren, Großfürſt Kyrill, ließ ſich im Jahre 1924 in
Koburg zum Zaren ausrufen, und hat ſich jetzt, nachdem
er eine Zeitlang in dieſer idylliſchen deutſchen Stadt
reſidiert hatte, in Frankreich niedergelaſſen. Er ver
bringt ſeine Zeit meiſtens in Geſellſchaft des ehemaligen
Zaren von Bulgarien, Ferdinand, wenn die beiden ſich
gleichzeitig in Koburg aufhalten. Der Großfürſt Kyrill
beſitzt in Koburg die „Villa Edinburg“, eine Beigabe
aus der Mitgift ſeiner Frau, einer Prinzeſſin aus dem
Hauſe KoburgGotha.

Als ein weiteres Opfer des Weltkrieges kommt wohl
der ſchon erwähnte Zar Ferdinand von Bulgarien in
Betracht, der im Jahre 1918 zugunſten ſeines Sohnes
Boris abdankte. Durch dieſe Abdankung gelang es ihm,
ſeine Dynaſtie zu retten. Ferdinands ſtändiger Aufent
haltsort iſt gleichfalls Kobürg. In der letzten Zeit iſt
von ihm in der Preſſe viel geredet worden, da ſeine
Bezüge von der Reichsregierung zur Erörterung
kommen. Wie es ſich mit dieſen Zahlungen verhält,
iſt poſitiv noch nicht geklärt, feſt ſteht nur, daß der ehe
malige Zar von Bulgarien von der kaiſerlichen deut
ſchen Regierung eine ſehr hohe Summe als einmalige
Abfindung erhalten hat, und auch nach 1918 wiederholt
größere Summen einkaſſieren konnte. Der Zar beſcha tigt ſich viel mit Naturwiſſenſchaften, iſt in zahl

reichen wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften Mitglied und er
freut ſich als Ornithologe eines ausgezeichneten Rufes.

Am ſchlechteſten ſcheint es wohl dem ehemaligen
Kaiſer von Oſterreich Karl ergangen zu ſein. Nachdem

er Wien und ſpäter Budapeſt beinahe ohne Geld ver
laſſen mußte, lebte er auf der Jnſel Madeira in Exil,
wo ihn materielle Sorgen drückten. Nach ſeinem Tode
ging es ſeiner Familie nicht beſſer. Die ehemalige
Laiſerin Zita lebk noch heute in Belgien in dürftigen
Verhältniſſen. Sie wurde von dem jetzt geſtürzten
König Alfons wiederholt unterſtützt, außerdem bezieht
ſie als Mutter des zukünftigen Königs von Ungarn von
den ungariſchen Magnaten gewiſſe Subſidien. Aber
eigenes Kapital beſitzt ſie nicht. Sie hat ihr Leben der
Erziehung ihrer Kinder gewidmet.

Am beſten ſcheint Kaiſer Wilhelm II. aus den Wirr
niſſen der Zeit hervorgegangen zu ſein. Seine ausge
dehnten Ländereien in Deutſchland, ſowie ſein Beſitz in
barem Geld dürften erheblich ſein, ſo daß die Annahme,
er gehöre zu den reichſten Deutſchen der Gegenwart,
durchrus berechtigt erſcheint.

Auch der Kronprinz von Bahern, Ruprecht, und der
chemalige König von Sachſen, Auguſt, können zweifel
los ein ſorgenfreies Leben führen, da ſie neben ihren
Privatkapitalien noch erhebliche Abfindungsſummen von
ihren Staaten erhalten haben. Von dieſen Fürſten
geht es am ſchlechteſten dem ehemaligen Herzog von
Sachſen Altenburg aber nur durch eigene Schuld. Er
hat alle ſeine Abfindungsſummen ſoſort nach Erhalt
„an den Mann“ gebracht und lebt jetzt in Not und
Elend.

Der König von Montenegro, Nikita, der früher als
Freiheitsheld des kleinen montenegriniſchen Volkes von
ganz Europa gefeiert wurde, war gezwungen, infolge
der Kriegsereigniſſe ſein Land zu verlaſſen. Dieſen
Verluſt hat er eigentlich nie überwinden können und
iſt als gebrochener Mann im Jahre 1921 an der
Riviera geſtorben.

Jm Jahre 1924 mußte der König von Griechen
land Georg, flüchten. Auch ſein Vater, der König
Lonſtantin, war zweimal vom Throne geſtoßen worden.
Die Flucht Georgs bedeutete aber einen Sieg der repu
blikaniſchen Parkei, da bis heute Verſuche, das König
reich in Griechenland wiederaufzurichten, mißlungen
ſind. Georg lebt jetzt in Bukareſt, als Mann einer
rumäniſchen Prinzeſſin, einer Tochter der Königin
Mutter Maria.

Beinahe gleichzeitig mit der Revolution in Griechenland verlor auch der ehe osmaniſche Herrſcher, Sultan

Abdul Medſchid, ſeinen Thron. Kemal Paſcha hat noch
vor kurzem ein Geſetz erläſſen, nach welchem allen An
gehörigen des ehemaligen osmaniſchen Herrſcherhauſes
ünterſägt wird, auf dem türkiſchen Boden ihren Wohn
ſitz zu nehmen. Der ehemalige Herrſcher des osma
niſchen Reiches weilt nicht mehr unter den Lebenden
Seine letzten Jahre hat er an der Rivierg verbracht,
mit ſeinem Harem, von welchen er ſich nicht trennenkannte. Er ine hieß beträchtliche Schulden

Vielleicht ſagt auch dem letzten in dieſer Schar, dem
ſpaniſchen König Alfons, das Leben „in Zivil“, ohne
Regierungsſorgen, mehr zu, als die ſtändigen Plackereienmit den holen Parteien. Alfons hat ſchon unzwei
deutig zu verſtehen gegeben, daß er ſich jetzt mehr ſeiner
Lieblingsbeſchäftigung, der Jagd und dem Sport widmen
will. Als Untkerpfand dieſer Neigungen dienen die

Summen, die der König von Spanien bei den eng
liſchen und amerikaniſchen Banken deponiert hat, und
die ihm und ſeiner ganzen Nachkommenſchaft ein ſorgen
loſes Leben ermöglichen dürften

Wohnungswesen und Stscitebau
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt,

fand am I. Juni 1931 in Berlin die Eröffnung der
beiden Kongreſſe des Jnternationalen Verbandes für
Wohnungsweſen und Städtebau in London und des
Internationalen Verbandes für Wohnungsweſen in
Frankfurt am Main durch den Ehrenpräſidenten beider
Kongreſſe, den preußiſchen Miniſter für Volkswohl
fährk Dr. Dr. B. c. Hirtſiefer ſtatt. Dr. Hirk
ſiefer führte dabei u. a. folgendes aus:

„Mögen die kulturellen und wirtſchaftlichen Verhält
niſſe in den einzelnen Nationen, die ſich heute zu dieſem
Kongreß zuſammengefunden haben, noch ſo verſchieden
ſein gleiche Nöte Und Sorgen erſordern gleiche Ziel
punkte und Maßnahmen. Die neue Zeit mit ihrem
geſchärften Gewiſſen für Sozialpolitik und Ethik ſchlägt
bedeutſame Brücken zu vertieftem gegenſeitigen Ver
ſtändnis für die Not der Völker, für die Sorge um
Geſundheit und Wohlergehen der Menſchen, die ver
ſchieden ſind an Sprache und Sitte, an völkiſcher
Eigenart und Lebensauffaſſung.

Noch immer laſtet auf faſt allen Kulturvölkern der
Jhre Milderung und Beſeitigung iſt heüte neben der Löſung des Arbeitsloſen

problems vornehmſte ſoziale Aufgabe jeder Staats
politik. Die Wege zur Abhilfe können verſchieden
artig ſein, doch wird zielbewußte, ſtaatliche Führung
ſchlechterdings nicht entbehrt werden können. Man
hat ſchon längſt erkannt, daß die Wechſelwirkungen
zwiſchen Wohnung und Geſundheit der Bevölkerung
unmittelbar miteinander verkettet ſind, daß Kultur und
Wohnungs-fürſorge ſich gegenſeitig ergängen, daß nur
in geſunden Wohnüngen geſunde Menſchen ſein
können und geſunde Lebensauffaſſung gedeihen kann.

Alle Rationaliſterung auf dem Gebiete der Bauſtoff
erzeugung und Wohnungserſtellung hat zum Endzweck
die Verbilligung der Mieten und ihre Angleichung
an das Einkommen der breiten Bevölkerungsſchichten.
Auch hier harrt noch vieles der Löſung um für die
Bevölkerung mit niedrigem Einkommen wohlfeile,
geſunde Wohnungen in ausreichender Zahl zu erſtellen

Der genoſſenſchaftliche Zuſammenſchluß, aufgebaut
auf gemeinſamem Streben zur Schaffung von Woh
nungen unker öffentlicher oder privater Führung be
darf weiterer Vertiefung. Dabei ſollte die Pflege und
Beaufſichtigung der Alkwohnungen keineswegs außer
Acht gelaſſen werden. Hier ſind weſentliche Teile des
Volksvermögens feſtgelegt, um deſſen Pflege und Er
haltung die öffentliche Hand Sorge trggen muß.

Dort, wo Wohnüungsaufſſicht und Wohnungspflege
zwecklos ſind, weil die Häuſer durch mangelhafte
Unterhaltüng, ganze Wohnquartiere durch verſehlte
Anlage aus früheren Zeiten für die Benutzung un
brauchbar geworden ſind, muß mit umſichtiger und
zielſicherer Hand an eine Sanierung herangegangen
werden. Neben der Schaffung geſunder Neubau-
wohnungen und wohl angelegter Wohnquartiere er
heben ſich hierbei die Probleme der Enteignung, der
Entſchädigung, der Umlegung und ſchließlich auch das
Problem der Umſiedlung. Die Erkenntniſſe modernen
Städtebaues ſind bei dieſen Sanierungsmaßnahmen
richtunggebend. Licht, Luft, Sonne und eine einwand
freie Straßenführung in wirtſchaftlicher Ausführung
ſind unerläßlich. Alle dieſe Fragen beschäftigen die
Hffentlichkeik in den verſchiedenen Weltteilen aufs
lebhafteſte. Sie werden den Ausbau künftiger Wohn
und Städtebaugeſetzgebung weſentlich beeinfluſſen
Hierfür leitende Geſichtspunkte herauszüarbeiten, wird
für den Kongreß ein Verdienſt von übernationgler
Bedeutung ſein.

Im Zeitalter des Schnellverkehrs iſt unſer Straßen
netz, das ſich aus dem Langſamverkehr entwickelte, ver

Rede des Wohlfahrksminiſters Dr. Hirtſiefer
altet. Darunter leidet Stadt und Land und der Ver
kehr von Land zu Land, von Volk zu Volk. Hier gilt
es zunächſt, die gröbſten d Hemmungen zu be
ſeitigen und Städtebau und Landesplanung mit den
Forderungen modernen Schnellverkehrs in Einklang zu
bringen. Probleme, beginnend beim Radfahrweg,
Straßenbahn und Autobuslinie und übergreifend auf
Eiſenbahn, Luftverkehr und die Völker verbindenden
kontinentalen Durchgängsſtraßennetze der verſchiedenen
Weltteile harren der kritiſchen Betrachtung. Auch
hier hat ſich der Kongreß die Aufgabe geſtellt, klare
allgemein gültige Regeln herauszuſtellen.

Sie alle, meine ſehr verehrten Damen und Heren,
die Sie zur Teilnahme an dieſem Kongreß erſchienen
ſind, heiße ich als Ehrenpräſident des Kongreſſes und
gleichzeitig im Namen der Preußiſchen Staaksregierung
herzlichſt willkommen. Mögen Jhre Beratungen von
dem ernſthaften Wollen zur Tat getragen ſein. Gegen

der nordkaliforniſchen

Douglasfichte

ſeitiges Verſtehen ſchafft Verbundenheit, und aus Ver
bundenheit erwächſt Vertrauen und tatkräftige Unter
ſtützung. Nur ſo können die Wege zu völkerverſöhnen
dem Zuſammenwirken zum Wohle der geſamten Menſch
heit gebahnt und die Not auf ſozialem Gebiet gelindert
werden. Die Erkenntniſſe auf dem Gebiete des Woh
nungsweſens, des Städtebaues und der Landesplanung
ſind Errungenſchaften von internationaler Bedeutung
Sie überbrücken die Grenzen der Länder und Kon
tinente und ſchaffen Raum zu internationalem Ver
ſtändnis. Mögen Jhre Arbeiten unter dieſem Zeichen
ſtehen.“

Baumwunder im „Land
des erſten Frühlings

Amerikaniſche Urwaldbäume in Süd-
deutſchland. Die älteſte Jeder

Deutſchlands.
RDV. Die „Bergſtraße“ und das Glottertal in

Baden, die Rheinpfalz und gewiſſe Uferſtrecken des
Bodenſees z. B. die Jnſel Mainau werden mit
Recht als „Land des erſten Frühlings“ in Deutſchland
bezeichnet. Das Klima iſt in dieſen Gegenden ſo mild,
daß ſelbſt ſubtropiſche Pflanzen im Freien gut gedeihen
Die Kurparke von BadenBaden und Badenweiler be
ſitzen eine ganze Reihe botaniſcher Seltenheiten aus
ſüdlicheren Breiten. In der Stadt Offenburg blühen
alljährlich zwei japaniſche Judasbäume, deren feiner
karmeſinroter Blütenſchmuck einen wundervollen An
blick bietet. Ein ſolcher Judasbaum ſteht ſonſt nur noch
in Konſtanz. Auf der Jnſel. Mainau im Bodenſee,
die der verſtorbenen Königin Viktorda von Schweden
gehörte, umrahmen Palmen, Zypreſſen und Koniferen
das alte Schloß, u. a. Exemplare von 18 bis 30 Meter
Höhe! Sogar Hrangen, Zitronen, Feigen und Bananen
erfreuen ſich lebhaften Wachstums.

Am merkwürdigſten aber iſt wohl nicht nur in
Deutſchland, ſondern in ganz Mitteleuropa, der Park
des Grafen von Berckheim in Weinheim an der Berg
ſtraße (zwiſchen Darmſtadt und Heidelberg). Jn dieſem
romantiſchen Schloßpark ſind botaniſche Seltenheiten
aller Art zuſammengetragen. Dort ſteht u. g. die älteſte
Zeder Deutſchlands, die ſetzt ein Alter von 230 Jahren
erreicht hat. Die Vorfahren des Grafen haben dieſe
Zeder als junges Stämmchen aus Paläſtina mit
gebracht. Der Park iſt auch der einzige Platz, wo in
geſchloſſenem Waldbeſtande eine Anzahl der bemerkens
werteſten nord amerikaniſchen Urwaldbäume wächſt und
ſich durch eigene Anſamung ſelbſt vermehrt. Einzig
artig ſind namentlich die Naturverjüngungen von
Thuja und Libozedrus, die in Europa ſonſt überhaupt
nicht mehr feſtzuſtellen ſind.

Die älteſten Pflanzbeſtände der vornehmſten ameri
kaniſchen Holzarten befinden ſich alſo nicht, wie viel
fach noch angenommen wird, in England, ſondern zu
fälligerweiſe in dem Kaſtanienwäldchen des Grafen
Berckheim in Weinheim. Wie kamen ſie dorthin?
Prof. Dr. C. A. Schenck, der von 1894—1909 als Forſt
meiſter auf dem von George Vanderbilt gegründeten
„Biltmore Eſtate“, dem vornehmſten Landſitz
Amerikas, tätig war, teilt uns hierüber mit: Zur
Goldſucherzeit zog der Graf Berckheim bzw. ſein Groß
vater nach Kalifornien. Sie kehrten von dort zwar
nicht mit Gold beladen, aber mit den Sämereien der
edelſten weſtamerikaniſchen Holzarten in ihre Heimat
zurück. Die Baumbeſtände, die aus dieſen Samen ge
zogen wurden, ſind jetzt ca. 70 Jahre alt. Es handelt
ſich dabei vor allem um Fichten, Tannen und Zedern
aus Kalifornien und Hregon ſowie Waſhington. Ferner
ſind ein paar Exemplare des berühmten „Red-Wood“

üſte vorhanden. Jn den an
ſchließenden großen Gemeinde und Staatswäldern
an der Bergſtraße befinden ſich weiterhin nicht
weniger als 150 ha Pflanzungen der amerikaniſchen

ferner Pflanzungen der „Lodgepole
Fichke“ aus dem Felſengebirge und der weſtamerika
niſchen „Hemlock Fichte

Warteſtandszeit und ruhegeldfähige
Dienſtzeit.

Während nach dem Reichsbeamtengeſetz von 1873
bzw. 1907 den Beamten bei der Feſtſetzung der ruhe
geldfähigen Dienſtzeit die geſamte im Warteſtand zu
gebrachte Zeit angerechnet wurde, hat die Perſonal
abbauverordnung vorgeſchrieben, daß die Anrechnung
der Wartezeit nur ſoweit ſtattfinden dürfe, als der
Beamte im Reichs oder Landesdienſt verwendet war.
Nun iſt dieſe Vorſchrift am 31. Januar 1929 weg
gefallen und das Reichsgericht hat in einem Urteil vom
20. Februar 1931 die Auffaſſüng vertreten, daß jetzt
wieder die urſprüngliche Faſſung des Reichsbeamten
geſetzes gelte, d. h. die Anrechnung von Warteſtands
zeit auf die ruhegeldfähige Dienſtzeit ſchlechthin. Dem

Die ceutschen Landkreſfse im Kampf
Jegen e Arhbeifs/osſgkeeift

Senkung der Youngzahlungen. Gerechtigkeit in der Koſtenfrage.
Schaffung von Arbeit. Beſchleunigung der Reform.

Die Tagung des Deutſchen Landkreistages in Mainz
unter dem Vorſitz des Landrats Dr. von Achenbach
verſammelte die Vertreter der ländlichen Bezirksfürſorge
verbände aller deutſchen Länder zur Beſprechung des
brennenden Pröblems der Wohlfahrts-
erwerbsloſenfrage.

Präſident Dr. von Stempel umriß in kurzen
Einleitungsworten die Probleme, die den Bezirksfür
ſorgeverbänden augenblicklich als die wichtigſten er
ſchtenen. Er betonte in dieſem Zuſammenhang, man
habe bisher verſucht, auf dem Wege über die
Sparſamkeit Mittel zu gewinnen, die zum
Ausgleich der finanziellen Belaſtung durch die Wohl
fahrkserwerbsloſenfürſorge nötig ſeien. Bei den Land
kreiſen, die in ihrer Finanzgebarung bisher immer ſehr
vorſichtig geweſen ſeien, ſei man nün am Ende der
Sparmöglichkeit angelangt. Weitere Spar
ſamkeitsmaßnahmen würden eine ſchwere Vernach
läſſigung der von den Landkreiſen für die ihnen an
vertrauten Menſchen zu löſenden Aufgaben bedeuten.
Jetzt ſei der Augenblick gekommen, wo die

Sorge um den deutſchen Menſchen höher ſtehen
müſſe als die Zahlung von Reparationen an das
Ausland.

Von der Senkung der völlig unerträglichen Kriegs
tribute ſei letzten Endes die Arbeitsmöglichkeit der
Kommunalverbände abhängig. Jn der Hoffnung, daß
ſich auf dieſem Gebiete auch für die Frage der Wohl
fahrtserwerbsloſigkeit eine Beſſerung alsbald anbahnen
möge, ſei der Wille zum Aufbau, zur Tat und zur Ver
antwortung in den deutſchen Landkreiſen wachzuhalten.

Syndiküs Dr. Guba, der Geſchäftsführer des
Verbandes der Sächſiſchen Bezirksverbände in Dresden,
behandelte die Frage unter dem Geſichtspunkt der
finanziellen Lage der Landkreiſe. Er ſchöpfte bei ſeinen
Ausführungen aus der Praxis und führte eine große
Reihe intereſſanter Beiſpiele an, die die Auswirkungen
der geſetzlichen Beſtimmungen in der praktiſchen Aus
führung zeigen.

Die Laſten der Kriſen und Wohlfahrtserwerbs
loſenfürſorge ſeien ſyſtematiſch vom Reich und der
Reichsanſtalt auf die Fürſorgeverbände über

gegangen. Dieſe Laſt ſei auf die Dauer nicht zu
tragen.

Die gemeinſame Forderung der Spitzenverbände auf
Zuſammenlegung der Wohlfahrtserwerbsloſen- und
Kriſenfürſorge ſei konſequente Fortentwicklung der alten
Forderung nach Ausbau der Kriſenfürſorge. Neu ſei in
erſter Linie die berechtigte Forderung nach Beteiligung
der Länder.

Der Zuſtand, daß das Riſiko einzig und allein auf
Gemeinden und Gemeindeverbände abgewälzt ſei,
müſſe auf die Dauer zu einem finanziellen Zu
ſammenbruch der Gemeinden Und Gemeinde
verbände führen.

Er halte ein Ausmaß der Koſtenbeteiligung an der
Reichsarbeitsloſenfürſorge durch die Gemeinden und
Gemeindeverbände in der Höhe von 25 Prozent für
untragbar, zumal die Reichsgeſetzgebung bei der Er
ſchließung der Steuerquellen nicht darauf Bedacht ge
nommen habe, den Bezirksfürſorgeverbänden die Mittel
zur Verfügung zu ſtellen, die ſie augenblicklich haben
müßten. Wenn nicht alsbald eine befriedigende Neu
regelung komme, ſei der finanzielle Zuſammenbruch un
vermeidlich.

Die Landkreiſe müſſen fordern, daß die
Arbeitsloſenhilfe mit möglichſter Beſchleunigung ſo um
geſtaltet wird, daß alle Arbeitsfähigen, Arbeitswilligen
und unfreiwillig ärbeitslos gewordenen Perſonen außer
halb der öffentlichen Wohlfahrtspflege unterſtützt
werden. Soweit dies nicht im Wege der Arbeitsloſen
hilfe geſchehen kann, halten die Landkreiſe nach wie vor
die Zuſammenfaſſung der Kriſenfürſorge und der Für
ſorge für Wohlfahrtserwerbsloſe in einem einheitlichen
Unterſtützungsſyſtem außerhalb der öffentlichen Wohl
fahrtspflege unter ausreichender Koſtenbeteiligung von
Reich und Ländern und unter Berückſichtigung der zu
nehmenden kommunalpolitiſchen Bedeutung der Land
kreiſe als Laſtenausgleichsträger für notwendig und
dringlich. Sie hoffen, daß die bevorſtehende Notverord
nung ihrer finanziellen Lage und den wichtigen Auf
gaben, die ſie als Bezirksfürſorgeverbände auf dem Ge
biete der Betreuung der Wohlfahrtserwerbsloſen zu
löſen haben, in vollem Umfange gerecht wird.

i

gemäß hat der Reichsfinanzminiſter in einem dieſer
Tage ergangenen Erlaß die nachgeordneten Behörden
angewieſen, nach dieſem Reichsgerichtsurteil I ver
fahren. Er macht zugleich in dem Erlaß darauf auf
merkſam, daß das dem Reichstag zur Zeit vorliegende
ſogenannte Penſionskürzungsgeſetz eine Regelung der
Angelegenheit gleich derjenigen der Perſonalabbau
verordnung vorſieht, und fügt ausdrücklich hinzu an
dieſer Vorlage wird feſtgehalten“ Doch erklärt er ſich
damit einverſtanden, daß dem Reichsgerichtsurteil einſt
weilen Rechnung getragen wird, „ohne der künftigen
geſetzlichen Regelung vorgreifen zu wollen

Weiße Wand in Merſeburg
„Frühlingserwachen“

im Lichtſpielpalaſt „Sonne“.
Zwei Filme der ſtummen Produktion zeigt gegen

wärtig der Lichtſpielpalaſt „Sonne“. Wedekinds er
ſchütternde Kindertragödie „Frühlingserwachen“, die
die Kataſtrophen ſchildert, welche die hereinbrechende
Sexualität in der heranwachſenden Generation an
richten kann, iſt ſchon mehrmals der Vorwurf von
Filmen geweſen, ohne daß man reſtlos davon be
friedigt geweſen wäre. Das vorliegende Werk, das
unter der Regie Richard Oswalds entſtand, entfernt
ſich in dichteriſcher Freiheit ziemlich weit von Wede
kind, und macht aus der Kindertragödie eine ſolche von
jugendlichen, von älteren Schülern, denen man die
kindliche Unerfahrenheit eigentlich nicht mehr ſo recht
zutraut. Jm Vordergrund ſteht auch weniger der er
wachende Sexus der Jugendlichen, ſondern das Drama
Moritz Stiefel, des ſtrebenden, aber unbegabten
„ſchlechten Schülers“, der durch unverſtehenden Päd
agogen, durch perſönliches Pech verquickt mit opfern
dem Eintreten für den Freund zur Verzweiflung am
Leben getrieben wird und dieſes fortwirft. Carl
Balhaus verkörpert den hilfloſen Jungen in ſehr
glaubhafter Weiſe, und da Fritz Raſp den vertrockneten
Sadiſten von Erzieher darſtellt und Paul Henckels
den überſtrengen unverſtehenden Vater, da iſt für
jeden, der die beiden ſchon kennt, Gewähr gegeben,
daß eine grauenvoll lebensechte Tragödie entſtehen
mitß. Mehr an zweiter Stelle gerückt iſt das eigent
liche Drama des Frühlingserwachens, das Drama der
Wendla. Tony van Eyck verleiht der Wendla eine
friſche, harmloſe Unſchuld, die mit den knoſpenden
Reizen ihres jungen Leibes, die verlegene Antwort der
Mutter „Das verſtehſt du noch nicht ad absurdum
führt und den Grund zu dem Drama bildet, das auch
ſie mit ihrem Leben bezahlen muß. Jhr Gegenſpieler,
der junge Rolf von Goth gibt Melchior eine fein
zurückhaltende, leicht aber ſchon etwas zu ſenkimentale
Darſtellung, die das wühlende Drängen des Blutes
in dem Jungen nicht recht zum Ausdruck kommen läßt.
Manches hak auch die Regie geſtrichen, manches weg
gelaſſen, was eigentlich mit zu Wedekinds Tragödie
gehört, in einem ſtummen Film allerdings auch ſchwer
darſtellbar iſt. Trotzdem blieb das Werk aber ein ge
ſchloſſenes Ganzes, Und wenn auch ſeit dem Entſtehen
des Dramas die Welt weitergegangen iſt, die Ver
ſetzung der Handlung in die neueſte Gegenwart nicht
recht begründet erſcheint, ſo bildet der Film doch einen
ernſten Mahnruf an alle, denen Kinderſeelen anver
traut ſind. Und daß hier, trotz allen Fortſchritts, noch
viel im Argen liegt, das zeigen ſchlaglichtartig und doch
in erſchreckender Deutlichkeit von Zeit zu Zeit „Skan
dale“ wie der Prozeß um Kranz und Hilde Scheller.

Als zweiter Schlager läuft der Film „Frauenarzt
Dr. Schäfer“, der bereits an dieſer Stelle gezeigt
worden iſt. Das Problem der Gebuxktenregelung wirſter auf, zeigt den Kampf der ver aneten Anſchau
ungen in der alten Generation mit den verſtehenden
Erkenntniſſen eines jungen Arztes. Der Film greift
das Problem auf, aber führt es nicht zur Löſung,
denn der Ausweg, der hier gefunden wird, ſt ja natr
ein ſchöner Romanſchluß. Jan Petrovich und
Evelyn Holt ſind die beiden Hauptperſonen der Hand
lung, zu denen ſich als Gegenſpieler noch Harry
Liedtke geſellt, ein Trio, deſſen Darſtellungskunſt
ja einen Erfolg beim Publikum von vornherein ver

Steuer Eilberichte
bürgt.

Es wird im Telegramm Stil berichtet:
Gründungskoſten ſind ſteuerfrei.

Die neueſten Entſcheidungen klären den bisherigen
unſicheren Zuſtand wie folgt

Gründungskoſten ſind bei eheeinkommen- und gewerbeſteuerfrei, bei Ka italgeſell
ſchaften (Aktiengeſellſchaften, G. m. b uſw.)
körperſchaftsſteuer und gewerbeſteuerfrei. Dieſe
Koſten brauchen daher bei Vorliegen entſprechender
Vereinbarungen nicht den Gründern der Geſellſchaft
zur Laſt zu fallen.

Abfindungszahlungen an Angeſtellte
ſind nach der Entſcheidung des Reichsfinanzminiſters
lohnſteuerpflichtig. Auch die Abfindung, die ein Bank
direktor uſw. für Ruhegehaltsanſprüche erhält, ift
einkommenſteuerpflichtig

Es beſteht jedoch infolge einer Verfügung des
Reichsfinanzminiſters Steuerfreiheit, wenn ein Ar
beitgeber ſeinen Angeſtellten unberechtigt entläßt und
ihm gemäß 87 des Betriebsrätegeſetzes die Zahlung
einer Entſchädigung an den Angeſtellten auferlegt
wird, oder wenn ein Arbeitgeber freiwillig an
ſeinen ausſcheidenden Angeſtellten eine Abfindung
rn ſofern dieſe e des letzten Jahresarbeitsver

ienſtes nicht überſteigt.
Wenn entlaſſene Angeſtellte, obwohl ſie ſofort aus

cheiden, außer der Abſindung das Gehalt bis zum
Ablauf der Kündigungsfriſt ausbezahlt erhalten, ſo
ſind dieſe Beträge bei der Prüfung, ob die Abfindung

des Jahresarbeitsverdienſtes überſchreitet, der
Abfindung nicht zuzurechnen.

Steuervergünſtigungen für Wohnungsneubauten.
Wohnungsneubauten, die nach dem 1. April 1931,
aber vor dem 31. März 19834 bezugsfertig werden,
ſind bis zum 31. März 1939 von der Grundvermögen
ſteuer der Länder und Gemeinden, der Vermoögen
ſteuer und der Aufbringungsumlage (Induſtrie
belaſtung) befreit. Das Einkommen daraus unter
liegt in dem angegebenen Zeitraum weder der Ein
kommen noch der Körperſchaftsſteuer. Unter dieſe
Vergünſtigungen fällt auch der Wert einer Wohnung
im eigenen Hauſe. Die Befreiung für die Vermögen
ſteuer tritt für die zwiſchen dem 1. April 1981 und
dem 31. März 1932 bezugsfertig werdenden Wohn
gebäude bereits ab 1. Januar 19831 ein. Die Be
freiung von der Aufbringungsumlage tritt zum erſten
Male für den Teilbetrag ein, der nach dem Bezugs
fertigwerden des Wohngebäudes fällig wird.

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Bezugsquittung, ſowie
30 Pfennig in Briefinarken veigefügt werden. Eine

währ für erteilte Auskimft wird nicht übernommen
W. Sp. Es iſt völlig ausgeſchloſſen, über derartige

finanzielle Geſchäfte ſich zu äußern, wenn man ohne
alle Unterlagen iſt.

3 m
nimmt dem Atem den Tabakgeroch

nach ſeder Zigarette

schötzt vor Katarrh



für den kün en Ankennenbau von großem Wert ſind.
d Auch an die
AAinige große Stücke Kupferblech in das Grundwaſſer

ein wichtſiges Kapftel
Von A. H. Melnik.

Jeder Rundfunkteilnehmer hat die Schwierigkeiten
kennengelernt, die der Aufſtellung der Rundfunkänlage
in den Weg kraten da mußten auf dem Dach Stützen
für die Außenantenne angebracht werden, in manchen
Fällen war ſogar eine Inſtandſetzung des Daches, in
anderen die Anbringung beſonderer Lauſbretter
erforderlich um das Dach überhaupt betreten zu
können. Die Verlegung von Erdleitungen iſt auch
nicht ſo einfach, wie ſie zunächſt ausſteht, und will
man ſogar in ſämtlichen Zimmern der Wohnung den
Rundfunk hören, alſo Lautſprecherleitungen in alle
Räume legen, dann ergeben ſich Jnſtallationskoſten,
die denen einer elektriſchen Lichtanlage nicht ſehr nach
ſtehen. Dieſe Arbeiten ſind aber nur deshalb ſo um
ſtändlich und ſie werden nur deshalb ſo teuer, weil es
ſich um nachträgliche Arbeiten handelt, weil an dem
fertigen Haus geſtemmt, gebohrt, geinauert werden
muß. Beinahe koſtenlos hätte man die ganze Einrich
tung, wenn man ſie beim Bau des Hauſes genau ſo
mit vorſehen würde, wie die elektriſche Lichtinſtallation,
die Gasleitung und die Waſſerleitung

Die Nokwendigkeit, bei Enkwurf und Bau eines
Hauſes auf den Rundfunk Rückſicht zu nehmen,
ſetzt ſich erfreulicherweiſe immer mehr durch.

Schon der Architekt muß ſich daß die Mieter
des Hauſes, wenn auch nicht ſoſort, ſo doch aber meiſt
in kurzer Zeit, ein Ründfünkgerät aufſtellen und daß
ſie hierfür Antennen und Erdleitungen benötigen,
ſchließlich auch eine in ſämtliche Zimmer laufende
LautſprecherVerteilungsleitung wünſchen. Er muß
Vorkehrungen treffen, daß die Einrichtung von
Antennen keine beſonderen h macht, d. h.
er muß bereits auf dem Dach die Stützpunkte für die
Antennen vorſehen und ſie einerſeits ſo anordnen, daß
das Bild, das der Bau bietet, durch die Antennen
anlage nicht geſtört wird, und andererſeits ſo, daß ſich
die Antennen nicht gegenſeitig behindern und daß ſie
auch durch Starkſtrom und Telephonleitungen, durch
Schornſteine und andere Bauteile nicht et wer
den können. Die Antennen müſſen deshalb in die
Bauzeichnung genau ſo eingetragen werden wie die
elektriſchen Leikungen, Telephon u. dgl.

Am günſtigſten iſt es, wenn von vornherein Dach
ſtänder ſür die Anbringung der Ankennen eingemauertwerden oder wenn man, falls das zu weitgehend er

ſcheint, doch den Platz für dieſe Dachſtänder vorſieht
und das Mauerwerk entſprechend herrichtet, ſo daß die
ſpätere Anbringung der Dachſtänder ohne bauliche
Schwierigkeiten und ohne zuſſätzliche Arbeit vorge
nommen werden kann. Ohne daß ſich Mehrkoſten
ergeben würden, kann man durch eingelaſſene Mauer
haken, waſſerdicht in das Dach eingeſetzte kurze Rohr
dur ehe i. dgl. alle Vorkehrungen treffen, die

u Blitzerdung ſollte man denken; es macht
keine Schwierigkeiten, bei der Fundamentgründung

zu verſenken und mit einer verzinkten Zuleitung zu
verſehen, die am Sockel des Hauſes feſtgelegt wird!
man kann ſie ſpäter als Anſchluß für die Blitzerdung
der Antenne verwenden.

Beſonderen Wert ſollte man auch auf die Erd
leitungen innerhalb der Wohnungen legen. Von Prof.
H. Ehlgötz wird vorgeſchlagen, in den Wohnungen
ſelbſt durch Verlegung eines kurzen Drahtes in der
Wand zur Zentralheizung, Gas oder Waſſerleitung
eine gute Empfangserde zu ſchaffen, die zu einer ein
fachen Steckbuchſe an der Wand mit der Bezeichnung
Repneß für Rundfunkempfänger“ zu führen iſt. Dieſe
Maßnahme ermöglicht nicht nur dem bereits am Rund
funk beteiligten Mieker die Erdnung ſeines Empfängers
ohne Beſchädigung der Wände, ſondern ſie erinnert
auch denjenigen Mieter, der noch nicht Rundfunkteil
nehmer iſt, täglich als ſtummer Werber an den Rund
funk. Ferner ſollten die Antennendurchführung an
dem Fenſter, das zu der für die Wohnung vorgeſehenen
Antenne günſtig liegt, ſowie Holzdübel in der Wand

Es war einmal
Die Geſchichte des „Trader Horn“

iſt der Stoff des Films „Trader
Horn“, den W. S. van Dyke, der
Regiſſeur von „Weiße Schatten“ wäh
rend 228 Jahren im Jnnern Afrikas
gedreht hat. Der Film wird demnächſt
auch in Deutſchland zu ſehen ſein.

Es war einmal ſo beginnen alle Märchen, und
deswegen muß auch ich ſo beginnen, denn es iſt
märchenhaft, was ich erzählen will. Es war einmal
vor 65 Jahren ein kleiner Iljähriger Junge, Alfred
Aloyſtus Horn, der ging in Liverpool zur Schule. Es
war die beſte Schule, in die man einen Jungen, der
mal Kaufmann werden ſollte, ſchicken konnke, denn
Liverpool, die Baumwollzentrale Englands, weiß, was
man kennen muß, um ein guter Kaufmann zu werden.
Aber das Weſentlichſte, was er dort lernte, brachten
ihm nicht die Lehrer bei, ſondern ſeine Kameraden.
Er hatte die verſchiedenartigſten Freunde. Da war
ein Junge aus Venezuela in Südamerika, ein kleiner
Peruaner, zwei Nabobs aus der Negerrepublik Haiti,
Kinder aus Braſtitten und ein echter ſpaniſcher Graf.
Von den Lehrern lernte er Latein, Griechiſch und
Mathematik, aber von ſeinen Kollegen lernte er
Spaniſch, Portugieſiſch und Franzöſiſch, er lernte
ſchnelles, forſches Drauflosgehen im Gegenſatz zu der
bedächtigen Art der Angalſachſen, und er lernte vor
allem die große Sehnſucht kennen, andere Länder zu
ſehen. Alle die Länder, aus denen ſeine Freunde
kamen und wohin ſie wieder zurückkehrten. Dieſe
Reiſeluſt, die von der früheſten Jugend an in ihm
lebte, trieb ihn, als er kaum 18 Jahre alt war, von
England fort in die Kolonien. Er ſollte für eine große
engliſche Firma Elfenbein und Tierfelle einhandeln,
alles im Tauſchhandel, denn an der Weſtküſte Afrikas,
wo er hinfuhr, war das Land noch unkultiviert, es
gab nur Negerſtämme, die gar nicht gewußt hätten,
was ſie mit Geld anfangen ſollten. Sie bekamen Ge
wehre und Schießpulver, bedruckten Kattun und
Schuhe für ihr wertvolles Elfenbein und ihren Roh-
gummi. Die Eingeborenen brachten oft lebende
wilde Tiere, Schimpanſen und junge Gorillas, auch
Elefantenbabys, die für die Menagerien Europas ein
ehandelt wurden. Das, was Alfred jetzt lernte, war
ehr wertvoll für ihn. Es war eine Kunſt des Handelns.
Man mußte den Eingeborenen für ihre wertvollen

anwendet.

zur bequemen Montage des Erdungsſchalters vorge
ſehen werden, desgleichen eine eiſerne Stütze zur An
bringung des Blitzſchutzautomaten, der neuerdings meiſt
auch zum Abſpännen der Antenne gebraucht wird.
Auf dieſe Weiſe wird verhütet, daß die Wände ſowie
die Holzteile des Fenſters durch nachträgliche Montage
von Dürchführung, Antennenſchalter uſw. beſchädigt
werden.

Schließlich ſollte der Architekt auch noch Laut
ſprecheranſchlüſſe für alle Räulme der Wohnung vor
ſehen. Die Röhren für dieſe Leitung werden unter
u verlegt, oder es wird von vornherein zweiadriger
Rohrdraht benützt, der einen guten Schutz der Laut
ſprecherleitung darſtellt. Die Leitungen endigen in
jedem Zimmer in einer Steckdoſe, die man in möglichſt
geringer Höhe über dem Fußboden anbringt und außerdem in einer von dem UÜblichen abwegenten Form
wählt, damit ſie nicht mit den Starkſtromſteckdoſen des
Lichtnetzes verwechſelt werden kann.

Ohne Zweifel kann man Vorkehrungen, die an Neu
bauten gekroffen werden, um den Mietern die Auf
ſtellung einer Empfangsanlage möglichſt leicht zu machen
und ihnen beſondere Koſten zu erſpären, zu einer ge
wiſſen Werbung ausnützen, indem man in den Jnſeraten,
Proſpekten uſw. ſowohl des Architekten, als auch der
Baugeſellſchaft auf den Umſtand hinweiſt, daß alle
Wohnungen mit Vorkehrungen für den Antennenbau
und für leichte Aufſtellung der Rundfunkanlagen ver
ſehen ſind. In manchen modernen Siedlungshäuſern
r dieſe „RundfunkFürſorge“ bereits ſo weit, daß
ie Siedlung bzw. der ganze Wohnungsblock einen

zentralen Empfänger mit Kraftverſtärker erhält, von
dem jetzt Lautſprecherleitungen in ſämtliche Wohnungen
führen, ſo daß der einzelne Mieter überhaupt keinen
Empfänger mehr, ſondern nur noch einen Lautſprecher
benötigt. Mit derartigen zentralen Anlagen ſind ſtets
ſehr güte Erfahrungen gemacht worden. Natürlich kann
eine ſolche Anlage immer nur den Ortsſender über
tragen dem einzelnen Mieter bleibt es daneben un
benommen, einen eigenen Fernempfänger zu betreiben,
falls er auf die Aufnahme ferner Sender beſonderen
Wert legt. Eine Störung des Eigenempfangs durch
die Zentralanlage tritt nicht ein.

Rechtzeitige Planung iſt, wie in allen anderen Bau
dingen, auch beim Rundfunk geſpartes Geld. Der
Architekt, der an dem Haus Leituüngskanäle und andere
Vorkehrungen außer für elektriſches Licht und Telephon
auch für den Rundfunk vorſieht, handelt durchaus im
Intereſſe ſeines Auftraggebers Er ſollte aber nichteigenmächtig handeln, Baden einen Funkſpezialiſten
heranziehen, damit, um einen groben, aber hanfigen

Fehler zu nennen, es vermieden wird, daß die Rund
ſunkleitungen in unmittelbarer Nachbarſchaft der Stark
ſtromleitungen laufen
Störungen abnehmen.

S W c
Stabiliſatoren im Rundfunk

Großſender.
Mit Stabiliſatoren bezeichnet man eigentümliche

Glimmröhren mit mehreren Elektroden, die in e
anſchlußgeräten für hochwertige Empfangs und Meß
anlagen gebraucht werden, um die Klemmentſpannung,
die an die Empfangsanordnung gelegt wird, r tn
zu halten, auch dann, wenn die Netzſpannung einer
ſeits und die Stromentnahme andererſeits ſtark
ſchwanken. Sie beſtehen aus mehreren Glimmſtrecken
innerhalb eines gemeinſamen Glasballons und teilen
die Geſamtſpannung auf dieſe Weiſe in mehrere
Einzelſpannungen auf.

Gleichartige Stabiliſatoren, nur in entſprechend
größerer Ausführung, kommen neuerdings auch bei
den Rundfunk Großſendern, ſo in Heilsberg, zur Ver
wendung. Die Konſtanthaltung der Spannung für die
Verſtärker iſt hier noch viel wichtiger, als beim Emp
fänger, ſo daß man ein ſo bequemes Mittel zur Kon
ſtanthaltung, wie es der Stabiliſator darſtellt, gern

hen Wabhne möglichſt billige Ware im Austauſch
geben.

Alfred Aloyſius Horn war bald ein Künſtler darin;
er ſchloß die beſten en für ſeine Firma ab, und
trotzdem behagte ihm ſein Handwerk nicht mehr recht.
Er hatte zuviel Abenteuerluſt in ſich, er wollte durch
das Land ziehen, wie es ihm behagte. Er trennte
ſich alſo von ſeiner Firma und handelte ſelbſtändig.
Er ſchloß Freundſchaft mit den wildeſten Stämmen
Afrikas, wurde Bluksbruder der Kannibalen, beteiligte
ſich an großen Jagden und zog durch Afrika. Die
Wilden kannten und liebten ihn, er war für ſie alle der
Trader Horn der Hauſterer Horn der ſo ſchöne
Geſchichten zu erzählen und Rat und Hilfe für älles
wußte. Einmal, während der ganzen 65 Jahre, die
jetzt vergangen ſind, kehrte er nach England zurück,
aber er fühlte ſich nicht wohl, ihm fehlte die Freiheit
und die Gefahren.

Trader Horn war ſein ganzes Leben lang ein in
Afrika bekannter und gefürchteter Abenteurer geweſen,und als er alt wurde, wurde er ein großer Phisſepo

Er konnte nicht mehr auf die Jagd gehen, er konnte
auch nicht mehr das Jnnere Afrikas durchkreugen,
und er hätte keine Verbindung mit England mehr, um
ſich Tauſchware zu beſchaffen. Aber er hatte viel er
lebt, und ein gutes Gedächtnis. Er hatte eine neue
Art gefunden, ſeinen beſcheidenen Lebensunterhalt
u verdienen. Er flocht Bratroſte und Siebe, ſchnitzte
öffel und andere Haushaltungsgegenſtände und zog

damit von Haus zu Haus. Er bot ſeine Ware an
r erzählte Geſchichten, wahre Erlebniſſe aus ſeinem

eben.
Oft wurde er weggeſchickt, aber das machte ihm

nichts aus. „Jſtis diesmal nichts, iſt es das nächſte
Mal“, ſagte er immer wieder, und ſagte es auch an
einem ſchönen Morgen, als er vergeblich verſucht hatte,
Frau Ethelrede Lewis einen Bratroſt zu verkaufen.
Und dieſe freundlichen Worte waren das Zauberwort.
Frau Lewis fühlte ſich beſchämt darüber, daß der alte
Händler ſo lächelnd ihren kurzen Beſcheid hinnahm.
Sie rief ihn zurück, ſie hätte ſich doch erinnert, einen
neuen Bratroſt gebrauchen zu können. Trader Horn
fand es ganz natürlich, daß ſie ihn zurückrief, es
wunderte ihn auch nicht, daß ſie ihre Meinung geändert
hatte, denn „jeder kann ſeine Anſichten ändern. Jm
Kleinen und im Großen“. Eine Stunde blieb er bei
Frau Lewis, und ging erſt, nachdem er ihr genau er
zählt hatte, wie man am beſten Elefanten jagt. Und

und von denen ſämtliche
Schimmer Auch den re dere leicht erhalten
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Rundfunk im Dienſt der Wochenend-
bewegung.

Für jeden Wochenendfreudigen ſtellen zwar ſchon die
Wettervorherſagen des Rundfunks an den letzten Tagen
der Woche den intereſſanteſten Programmteil überhaupt
dar, der Rundfunk hat ſich aber vorgenommen, für das
Wochenende noch mehr zu tun. So gibt Berlin an
jedem Freitag abend einige Minuten, die „Wegweiſerins Wochenende“ betitelt ſind. Hier wird auf beſonders

lohnende Wochenendziele aufmerkſam gemaächt, Ver
kehrsnachrichten werden verbreitet und aktuelle Be
richte über irgendwelche intereſſanten Anderungen und
Neuerungen in den Wochenendgebieten. Dieſe Wochen
endnachrichten haben bei den Hörern großen Anklang
gefunden, und es iſt zu hoffen, daß ſie noch weiter aus
gebaut werden.

Geheimniſſe, die keine ſein ſollten
Von Norma Shearer.

Die Zeiten, in denen nur uns Schauſpielerinnen
das Recht zuſtand, uns zu ſchminken und eine ſoge
nannte „anſtändige“ Frau nur Regenwaſſer und Schnee
zur Pflege ihrer Haut verwenden durfte, ſind vor
über. Heute iſt es ſelbſtverſtändlich, daß man ſich
etwas „zurechtmacht“, wenn man auf die Straße
eht. Es fällt direkt unangenehm auf, wenn eineFrau keinen Puder und keine Creme verwendet. Man

hat das Gefühl, als wäre ſie noch nicht fertig ange
zogen. Das ſoll natürlich nicht heißen, daß es richtig
wäre, ſich ſo ſtark anzuſtreichen, daß man ausſieht wie
ein Zirküsclown. Alles mit Maß und alles zu ſeiner
Zeit, das ſind zwei Sprichworte, die auch hier be
hergigt werden müſſen. Man kann ſich für den Abend,alſo r elektriſches Licht, ganz anders zurechtmachen,

als für den Tag oder gar für den Sonnenſchein
Aber nicht das „Zurechtmachen“ iſt die Hauptſache

für ein gepflegtes Ausſehen, ſondern eine geſunde
Haut, nicht das Auftragen von Puder und Rouge iſt
ausſchlaggebend, ſondern die richtige Pflege der Haut.

Die Mittel, die man benötigt, um das zu erreichen,
ſind gar nicht koſtſpielig, und man muß auch nicht ſehr
viel Zeit darauf verwenden. Das Grundprinzip jeder
Hautpflege iſt Reinigung Man darf nicht vergeſſen,
daß die Geſichtshauk den ganzen Tag überall dem
Staub ausgeſetzt iſt, der ſich in der Luft befindet, über
haupt, wenn man in der Großſtadt lebt. Es genügt
daher nicht, ſich das Geſicht mit Waſſer zu reinigen,
denn das dringk nicht in die Poren, man muß Geſichts
waſſer verwenden. Ein möglichſt mildes Waſſer, damit
es die Haut nicht zu ſehr entfettet. Eau de Cologne
iſt zu ſcharf. Jede geſunde Haut iſt ſchön. Daher:
Jeden Abend das Geſicht erſt mit Geſichtswaſſer rei
nigen und dann mit Goldereme einreiben. Dieſe Fett
creme iſt die Nahrung für die Haut; wenn ſie zuwenig
Nahrung bekommt, wird ſie ſchlaff und bekommt
Falten.

Das iſt das Geheimnis, wie man die Haut jung er
hält. Aber damit iſt noch nicht alles gekan. Das, was
der Haut ein gepflegtes Anſehen gibt, iſt der matte

ohne viel Zeit und Koſten darauf verwenden zu
müſſen.u Morgen wäſcht man das Geſicht mit kaltem

Waſſer und trägt auf die noch feuchte Haut etwas
Tagescreme, d. h. fettloſe Creme, die die Haut ſofort
matt macht. Dann etwas Puder. Aber man muß
richtig pudern. Niemals einreiben, das verſtopft die
Poren, ſondern mit einer weichen Puderquaſte leicht
auftragen. Und niemals nur die Naſe pudern, das
läßt ſie zu ſtark hervortreten. Jmmer das ganze
Geſicht und auch etwas den Hals und die Stirne, damit
kein Unterſchied in der Hautfarbe iſt. Vor allem wähle
man ſehr ſorgſam die Farbe des Puders, damit ſie ſich
der Haut anpaßt. Wenn man ſehr blaß iſt, muß man
unter Puder etwas Rouge auftragen. Auch dieſer
rote Puder iſt vollkommen unſchädlich. Dann noch
ganz diskret ein bißchen Rot auf die Lippen Auch
dieſe Farbe muß genau gewählt ſein, ſonſt wirkt ſie
auffallend.

Das alles ſoll natürlich nicht auffallen, es ſoll nur
der Pflege der Haut dienen und die Schönheiten, die
in jedem Geſicht liegen, unterſtreichen. Auf eines
muß man bei dieſem Zurechtmachen noch beſonders

achten Soll es für den Tag ſein, dann muß man ſich
unbedingt bei Tageslicht ſchminken, und ſoll es für den
Abend ſein dann muß man auch in dem Zimmer in
dem man ſich zurechtmacht, elektriſches Licht einſchalten.
Man kann ſonſt die ärgſten Enttäuſchungen erleben

Alles, was ich hier verraten habe, ſind natürlich
nur meine privaten Erfahrungen. Für den Film wäre
das alles falſch. Es iſt nicht unbekannt, daß für den
Schauſpieler während der Aufnahmen ganz andere
Schminkgeſetze gültig ſind, und ich glaube Sie würden
entſetzt davonlaufen, wenn ſich jemand einfallen laſſen
würde, „natürlich geſchminkt vor der Kamera zu
ſtehen. Es wäre nicht auszudenken, was Sie da zu
ſehen bekämen.

Das erſte, was ein Schauſpieler alſo lernen mu
ſogar bevor er zur Probeaufnahme zugelaſſen wird,
iſt ſchminken. Das iſt auch der Grund, warum die
MetroGoldwynMayer eine
für ihre Filmneulinge geſchaffen hat, wo jeder das,
was die Frau mühſelig lernen muß, um ſchön zu ſein,
mühſelig verlernen muß, um ſchön zu wirken

Programme.
Donnerstag, 4. Juni.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Oresden). Wellenlänge 2590 Meter.
Wirtſchaftsnachrichten Baumwollpreiſe und amerZiie Meta en des Vorabends.
Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tagesprogramm.
Wer die ich bringt.

Werbenachrichten.z Tihe ne und ehe alten12.05 Uhr Leichte Unterhaltungsmuſtk (Schallplakten).
Nauener Zeitzeichen Schluß 13.00 ehe
Wettervorausſage, Preſſe Und Börſenbericht.
Preſto (Schallplatten).

r: Erwerbsloſenfunk.
Spielſtunde in Döbeln.

15.00 Uhr: Kirche t en
Wirtſchaftsnachrichten

16. eltbürgerreiſe durch die SchweizNachmittagskonzert,

17.35 itangabe.

s
r: Eine

r

r Wettervorausſage und Ze

achenfunk: Spaniſch.
ir geben Auskunft.Durch Bildung zur Freiheit.“

Kuſtt aus Salgburg.
Stunde der großen Städte: „Salzburg.
Unter Skonzert.
Nachrichtendienſt.

Uhr: Miſcheſtonageichtent Letzte Notierungen.

r Hygienefunk.
Uhr euerfünk.
Uhr:

e
S

e

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

e
nſchließ., bis 7. vngzee e Uhr (aus o J Wetterbericht für Landwirte.

10.10—16.35 Uhr Schulfunk: Fiſcherei.
35 Uhr Neueſte Nachrichten.

Wetterbericht für Landwirte.
ieß.; Schallplattenkönzert.
ieß. Wetterbericht für Landwirte.

e t e en Nachrichtenaus Berlin): NeueſteUhr e S e S plattenkongert.Ahr: Sunterbünt: Kommt zum Tanze u e er. Wie ich meine Wohnung erneuerte.16.00—16. 25 Ah e e Arbeit der Schul
16.30 Uhr: Ubertragung aus Berlin

e

e

t iel17.50—12.55 Uhr: Hausmuſtk.
18.00 18.25 Uhr. Meine Reiſeerlebniſſe unter den Deutſchen in

Mexiko. e18.30 Uhr: Rießſches Stellung in der geiſtigen Situation ber
Gegenwart (Igenwar18.55 Uhr. Wetterbericht? für Landwirte.

19.00—16. 25 Uhr- Engliſch für Fortgeſchrittene.
r19.30 Uhr Bauer und Sozialverſicherung.19.50 n Wiederholung des Wettkerberichts.

20.00 Uhr Ubertragung aus Hamburg. Aus dem „Neuen Haus“,nnover: Großes Binitarkonzert

22.00 r e en22.20 Uhr eller Dienſt.22.30 übertragung aus Hamburg: Fortſetzung des Militär
erwoleen

Danach: Unterhaltungskonzert.

Dienſte der Flugſicherheit iſt ein ausführlicher Artikelmit Wenn Wivert n neueſten Miragheſt betitelt. Weitere
Aufſäte erſchienen zum Funkſpiel von Andreas Zeitler anläßlich
des 500. Todestags der Heiligen Johanna „Die Jungfräu
ur FriedrichHölderlin-Gedenkſtunde nd zu mäncherlei anderenSarvngen der laufenden Funkwoche. Das reich illuſtrierte
eft koſtet nur noch 30 Pf. und iſt durch jeden undeitſchriftenhändler, das Orkspoſtamt bzw. den Miragverlag,
eipzig O 1, Liebigſtraße 6, zu beziehen.

er kam oft wieder, monatelang, Frau Lewis, die eine
Schriftſtellerin iſt, ſchrieb mit ihm zuſammen alle ſeine
Erinnerungen nieder. Es iſt ein ſehr eigenartiges
Buch geworden. Und dieſes Buch erwählte ſich die
Metro-GoldwynMayer für ihren Film „Trader
Horn“, der im afrikaniſchen Buſch gedreht wurde, und
zu der großen Premiere in Hollywood und Neuyork
reiſte Alfred Aloyſius Horn nöchmal fort von Afrika,
um ſie ſich anzuſehen. Er kam nach Amerika in dem
ſelben Mantel und mit demſelben Hut, den er in
Afrika krägt, er will keine neuen Kleider. Nur um
den Film zu ſehen fuhr er nach Amerika und wollte
ſo ſchnell wie möglich wieder zurück. Die Eingeborenen
feierken ſeine Rückkehr mit Tänzen und Spielen, und
der alte Mann tanzte und ſprang mit ihnen. Nun iſt
er wieder in Afrika. Afrika hält ihn feſt und wird
ihn auch bis zu ſeinem Tode halten, obwohl er jetzt
ein berühmter Mann iſt und nicht mehr mit Küchen
geräten von Haus zu Haus ziehen muß.

Und, ſo endet mein Märchen, da er nicht geſtorben
iſt, ſo lebt er auch heute noch, und wer es nicht glaubt,
der ſchreibe ganz einfach eine Poſtkarte an Trader
Horn, Afrika, er bekommt beſtimmt Antwort.

Die Tonfilmdarſteller wehren ſich

Boykott bei Synchroniſierung.
Wenn bei einem Tonfilm die Bearbeitung für

eine andere Sprache nicht durch Neuaufnahmen, ſon
dern nur durch Synchroniſierung des betreffenden
Textes in dem andern Jdiom vorgenommen wird, geht
den Filmdarſtellern des betreffenden Landes ein ein
träglicher Verdienſt verloren, denn die Neuaufnahmen
bedeuten eine längere Arbeitszeit, die Synchroniſterung
kann in einem ganz kurzen Zeitraum vorgenommen
werden. Deshalb hat jetzt die franzöſiſche Vereinigung
der Bühnen- und Filmdarſteller erklärt, daß
jedes Mitglied, das bei der Synchroniſterung eines
Films für eine andere Sprache mitwirkt, aus dem
Verbande ausgeſchloſſen wird, und dieſer Ausſchluß
hat auch noch weitere Folgen, wie den Ausſchluß aus
anderen Berufsgenoſſenſchaften. Zur Begründung dieſes
Boykotts wird außer der geſchäftlichen Schädigung der
Mitglieder hervorgehoben, daß die allgemeine Durch
führung der Synchroniſterung Hollywood ein faſt voll
ſtändiges Monopol ſichere, daß der Tonfilm dadurch
jede nationale Charakteriſterung verliere und daß es
unkünſtleriſch ſei, wenn dem Spiel eines Darſtellers

fremdſprachige Worte untergelegt würden, die mit den
Bewegungen nicht übereinſtimmen könnten.

Engliſche Tonſilme
Zur Zeit, als es noch keine Tonfilme gab, hatte

die engliſche Filminduſtrie einen ſchweren Kampf auf
dem internationalen Filmmarkt auszufechten. Jmmer
wieder trug Hollywood den Sieg davon. Die in Eng
land gedrehten Filme wanderten nur in den ſeltenſten
Fällen nach dem Auslande. Jn den eigenen Domi-
nions und Kolonien zog man amerikaniſche Cowboy
Filme den Filmerzeugniſſen des Mutterlandes vor.
Aber ſeit der Ton und Sprechfilm feſten Fuß faßte,
ergaben ſich neue Entwicklüngsmöglichkeiten, und das
Glück wandte ſich der engliſchen Filminduſtrie zu.
Jm Laufe der letzten zwei Jahre hat die führende
engliſche Filmgeſellſchäft
Pictüres“ allein an ausländiſche Kunden, d. h. auf dem
europäiſchen Kontinent und überſeeiſchen Kolonien,
Filme im Werte von ca. 9 Millionen Reichsmark ab
ſetzen können, bedeutend mehr, als das geſamte Brutto
einkommen der britiſchen Filminduſtrie im Jahre 1927.
Jetzt werden engliſche Filme in allen britiſchen Domi
nions und Kolonien den amerikaniſchen bei weitem
vorgezogen. Der Grund dieſer Wendung liegt vor allem
darin, daß die Darſteller in den engliſchen Ton und
Sprechfilmen ſich der klaſſiſchen engliſchen Sprache be
dienen, während in den Filmen amerikaniſchen Ur
ſprungs die verwäſſerte engliſche Sprache Amerikas zur
Anwendung gelangt. Die Durchſchnittsamerikaner
können nicht richtig engliſch ſprechen. Die Klügſten
und Gebildetſten unker ihnen können es ſehr gut. Man
kann viel eher ein gutes Engliſch in einem deutſchen
Sprechfilm aus dem Munde deutſcher Schauſpieler
hören als von amerikaniſchen Filmdarſtellern. Dieſen
großen Vorteil hat die engliſche Filminduſtrie ſehr gut
auszunutzen verſtanden. Jm Laufe von zwei Jahren
hat ſie der amerikaniſchen Filmproduktion den Vor
rang in allen engliſch ſprechenden Weltgebieten ab
genommen. Die amerikaniſche Filminduſtrie ſcheint
ihren Zenith überhaupt überſchrikten zu haben. Die
Götterdämmerung iſt in Hollywood eingezogen. Eine
Beſtätigung dieſes Wechſels kann man in der Tatſache
erblicken, daß heute in den großen engliſchen Film-
ateliers in Elſtree engliſche Filme nicht nür in der
Müutterſprache, ſondern auch in deutſcher und fran
zöſiſcher Faſſung gedreht werden.

oße Schminklehrſchule

„Britiſh Jnternational
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Aus Mitteldentſchland

SHandelsfrau überſallen.
Däe Geldtaſche geraubt. Die Täter
t entkommen.Burg. Auf dem Wege zwiſchen Tr en aund Stegel i tz wurde auf eine e Handiteln ein

frecher Raubüberfall ausgeführt. Die Händlerin, eine
ältere Frau, hatte in Tryphena Gemüſe verkauft und
ents nun nach Stegelitz gehen, um von hier aus mit

m Autobus nach Burg zu fahren. Sie benutzte den
Feldweg. An der Kreuzung nach Zievel und Wörm
litz bei der ſog. Mergelkuhle, wurde ſie plötzlich von
Zwei jungen Burſchen angehalten. Während der eine
ſich auf die alte Frau ſtürzte und ſie feſthielt, riß ihr
der zweite die um den Leib geſchnallte Geldtaſche ab.
Die Räuber ſchwangen ſich dann auf ihr Fahrrad und
verſchwanden in Richtung Wörm litz. Die überfallene,
der die ganze Tageseinnahme geraubt wurde, verſtändigte
in Stegelitz ſofort die Landjägerſchaft. Ein Oberland
jäger nahm in einem Auto eines Burger Kaufmanns
ſofort die Verfolgung der jugendlichen Verbrecher auf,
konnte aber leider die Burſchen nicht mehr faſſen.
Nach der Beſchreibung der Täter durch die Überfallene
handelt es ſich um jwer Perſonen, die im Alter von
16 bis 20 Jahren ſtehen und bereits in einem Gaſt
haufe in Wörmlitz aufgefallen waren.

Gasfernleitung MagdeburgBurg
wird gebaut.

Burg. Die Vorbereitungen ſind t ſoweitdiehen, daß mit dem Bau h M erneen,

lich, bei den Erdarbeiten eine Anzahl Erwerbsloſer beſchäftigen zu können. Die alte der äben
ſind bereits angewieſen, umgehend abzuernten.

Burg will keinen Stantskommiſſar.
Burg. Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt

wird, iſt der abgelehnte Burger Etat der Regierung
in Magdeburg bisher noch nicht vorgelegt worden. Aller

dings iſt Oberbürgermeiſter Dr. Liebert wegen der
Etatfrage bei der Regierung vorſtellig geworden. Der

Magiſtrat der Stadt Burg hofft, den Etat ohne
Staatskommiſſar doch noch durchbringen zu
können. Er will vor allem dadurch höhere Steuerfeſt
ſetzungen durch den Staatskommiſſar verhüten. Aller
dings ſollen die 137 000 Mark, die im Etat eingeſetzt
worden ſind und die man von der Regierung als Bei
hilfe zu bekommen gedenkt, geſperrt werden.

75 000 Tagewerke bei dem Tanger
münder Brückenbau.

33 Prozent entfallen auf die Stadt Stendal.
Stendal. Jm Stendaler Kreis auſe d eineKonferenz der Vertreter der vier e

Brückenbau beteiligten Kommunalverbände Städte
Stendal und Tangermünde, Landkreiſe Stendal und
Jerichow ſtatt, in der über die Verteilung der
Arbeitskräfte auf die Kommunalverbände Beſchluß ge
faßt wurde. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Brückenban
5 0600 Tagewerke erfordert, von denen entfallen Stadt

end p 25 Oze t c dereis Stendal 25 Prozent, Kreis eder Wert
r die Beſchaffung der

rbeitskräfte ſo ie Nebenſtelle Tan ündArbeitsamtes Altmark ſein f e
Das Bier wird wieder einmal teurer

t Tangermünde. Hier trat wieder eine hundert
prozentige Erhöhung der Bierſteuer ein. Je Hektoliter
werden erhoben auf Einfachbier 5 Mark, auf Schank
bier 7,50 Mark, auf Vollbier 10 Mark und auf Stark
bier 15 Mark. Allgemein glaubt man nicht an einen
Erfolg dieſer Notſteuer, die letzten Gaſthausbeſucher
werden ſich das Biertrinken abgewöhnen.

Opfer der Mulde.
Großbokhen. Am Sonntagnachmittag wurde der35 Jahre alte verheiratete Meer e aus

Röda, der mit mehreren Kollegen an der ſogenannten
Leiawand in Merſchwitz in der Mulde badete, von dem
plötzlich einſetzenden Gewitterſturm überraſcht. Bei dem
Verſuch, das Ufer zu erreichen, iſt er vermutlich einem
Herzſchlag zum Opfer gefallen. Die Leiche konnte noch

aus dem Jahre 1508

nicht geborgen werden.

Snaemnder Macht
Copyright by FeuilletonVerlag H. O. Herzog,

Berlin-Halenſee, Eiſenzahnſtraße 62. S

14] (Nachdruck verboten.„Jch weiß, Eva“ ſagte er traurig. „Jch habe
niederträchtig an Jhnen gehandelt, aber denken Sie
micht allzu ſchlecht von mir. Jch habe ſie ſehr lieb,
Eva. Und alles wird noch gut werden, wenn Sie
ſich dazu bringen können, noch eine Weile länger an
mich zu glauben. Verurteilen Sie mich nicht, Eva,
bevor Sie mich angehört haben. Eines Tages
vielleicht iſt er nicht mehr fern werde ich Jhnen
erzählen, wie alles gekommen iſt, und dann werden
Sie mir gewiß verzeihen.“

Eva ſah ihn forſchend an, dann legte ſich ein
feuchter Schimmer über ihre Augen.

Niel ergriff ihre Hand, zog das junge Mädchen
ſanft zu ſich heran und wagte es nun, eine Frage
an ſie zu richten. „Wie haben Sie erfahren, wer ich
bin Woher wiſſen Sie es 2“

„Jch hörte in der Nacht zu geſtern jemand die
Treppe hinaufſtolpern“, erwiderte Eva mit leiſer,
faſt tonloſer Stimme. „Jch vernahm ein Stöhnen
und dachte mir, daß jemand im Hauſe etwas zuge
ſtoßen ſein mußte. Darum, ging ich nachſehen. Jhre
Tür ſtand halb offen. Dadſah ich Sie über Jhrem
Koffer liegen und

„Sie waren es alſo, die mir die erſte Hilfe
leiſtete?“ ermunterte Niel ſie fortzufahren, als ſie
beklommen innehielt.

„Jawohl“, antwortete Eva errötend, „alle im
Hauſe lagen bereits in tiefem Schlaf. Jch lief ſchnell
in die Bar hinunter, um Dr. Pike, unſeren Haus
arzt, telephoniſch herbeizurufen. Dann kehrte ich in
Jhr Zimmer zurück. Jch wollte Jhnen, bis der Arzt
kam, in eine bequemere Lage helfen. Etwas Hartes
in Jhrer Taſche preßte gegen Jhre wunde Hüfte Jch
zog es heraus es war Jhre Piſtole und ein Bund
Dietriche, Dazwiſchen ſteckte eine rote Maske.

Eva ſtockte. Ein Schauer ſchien ihren Körper
zu durchrieſeln.

„Und dann warf Niels ein.
„Dany wußte ich alles“, ſagte ſie dumpf. „Wie

ich die nächſten Minuten verbrachte, erinnere ich

Ist Flageliontismus unzüchtig?
Um die BVeſchlagnahme eines wiſſenſchaftlichen Werkes

Leipzig. Vor dem Gemeinſamen Schöffengericht
in Leipzig wurde ein intereſſanter literariſcher Prozeß
verhandelt, der über den vorliegenden Fall hinaus
grundſätzliche Bedeutung für die Freiheit der wiſſen
chaftlichen Forſchung hat. her ſind wegen Ver
gehens gegen 184 StrGB. der Geſchäftsführer des
ParthenonVerlags, Krömer, als Verleger und der
Schriftſteller Dr. Ernſt Schertel als Verfaſſer des
großangelegten Lieferüngswerkes Der Flagellantismus
als literariſches Motiv“. Dieſer Paragräph bedroht die
Herſtellung ünd Verbreitung unzüchtiger Schriften, Ab
bildungen oder Darſtellungen mit Gefängnis bis zu
1 Jahr und Geldſtrafe bis zu 1000 Mark. Die erſte
Lieferung des beanſtandeten Werkes, das auf drei
Bände berechnet iſt, erſchien im Februar 1930. Jm Mai
würden die bis dahin erſchienenen Lieferungen von
der Staatsanwaltſchaft Leipzig beſchlagnahmt, und auch
die folgenden Lieferungen verfielen ſämtlich der Be
ſchlagnahme.

Nach der Anklage ſei das Werk, ſoweit es bisher
vorliege, in ſeiner Geſamtheit geeignet, das allgemeine
Scham und Sittlichkeitsgefühl in geſchlechtlicher Be
ziehung zu verletzen. Vor allem wird auf die Bei
fügung von „ganz einſeitig ausgewählten Bildern
verwieſen, auf denen „in aufdringlicher Wiederholung
Und Häufung gleicher oder ähnlicher Szenen dargeſtellt
wird, wie mehr oder weniger entblößte Frauen und
Mädchen gefeſſelt ſind, geſchlagen oder gefoltert werden
oder ſich in Erwartung einer begehrten oder un
erwünſchten Züchtigung befinden“. Dieſe Bilder und
auch eine Anzahl Textſtellen ſollen ſich nach der An
klage grobgeſchlechtlich auswirken. Unter den Bildern
befindet ſich auch der Abdruck einer DürerRadierung

„Flagellation unter Weibern

aus angeſehenen Verlagen. Beſonders ſind faſt ſämtliche
Bilder, die den Wäſche Fetiſchismus behandeln, der
Beſchlagnahme verfallen. Die Anklage erſtreckt ſich
weiter auch auf Vergehen gegen das Preßgeſetz. Dr.
Schertel hat in dem ebenfalls vom Parthenon Verlag
her ausgegebenen „Aſag Magazin einen Artikel ver
öffentlicht, in dem er einige der beſchlagnahmten Bilder
veröffentlicht hat.

Die Beklagten ſtehen auf dem Standpunkt und
haben dafür zahlreiche Gutachten namhafter Sexual
forſcher, Juriſten, Arzte, Schriftſteller und Kunſt
ſachverſtändigen beigebracht daß es ſich bei dem
Werk um den Niederſchlag ſtreng wiſſenſchaftlicher
ſexuglogiſcher, pſychologiſcher und literaturgeſchichtlicher
Foörſchung handelt. Jn dem Werk, das dieſes Gebiet
zum erſtenmal ausführlich behandelt, ſind eine große
Zahl von Problemen aufgeworfen, die das Intereſſe
weiteſter wiſſenſchaftlicher Kreiſe wachgerufen haben.
Ganz neu ſind die Forſchungen auf dem Gebiet der
SexualEtymologie. Es wird vom Verlag auch darauf
verwieſen, daß das Werk nur gegen Verpflichtungs
ſchein an Wiſſenſchaftler und wiſſenſchaftlich inter
eſſterte Laien abgegeben werden ſoll. Nach der feſt
ſtehenden Judikatur fallen aber wiſſenſchaftliche Werke
nicht unter den S 184, der ſich nur gegen porno-
graphiſche Schriften richtet, alſo ſolche, die geeignet
ſind, „das Schamgefühl des normalen Menſchen in ge
ſchlechtlicher Hinſicht zu verletzen. Es ſei auch ſtrittig,
ob der Flagellankismus überhaupt als unzüchtig zu
bezeichnen ſei, da eine höchſtrichterliche Entſcheidung
hierüber noch nicht vorliege h könne er auf
den normalen Menſchen nicht geſchlechtlich anreigend,
alſo nicht unzüchtig wirken Jm übrigen ſei ein Wert
über einen Gegenſtand nicht identiſch mit dieſem GegenWeiter ſind darunter Zeichnungen namhafter Künſtler

Das Preußiſche Ehrenmal in

e h

Oben: Die Neue Wache in Berlin Unter den Linden.

ſtand

n

der Veuen Wache zu Berlin

Unten: Die Zugangstür der Neuen Wache, gechmückt mit einem Eiſernen Kreuz.
Die allen Beſuchern Berlins bekannte Neue Wache

Ehrenmal für die Gefallenen

mich nicht mehr. Jch muß halb von Sinnen ge
weſen ſein, und erſt als ich den Doktor an der Haus
tür hörte, kam ich wieder zu mir. Jch leerte ſchnell
Jhre Rocktaſche und verbarg alles, was darinnen
war, in Jhrem Koffer, bis auf die Piſtole. Den
Schlüſſel zu Jhrem Koffer hatten Sie ſtecken laſſen.
Als ich den Koffer öffnete fiel mir ein Paket Bank
noten, das mit Blutflecken beſudelt war, in die
Hände. Jch verſchloß den Koffer und nahm den
Schlüſſel an mich. Warum ich das alles tat, weiß
ich nicht recht. Vielleicht, weil ich Sie ſo ſchwach
und hilflos daliegen ſah

ihr Geſicht überzog
Röte.

Sie hielt aufs neue inne und
ſich abermals mit einer flüchtigen

„Und was geſchah weiter fragte er, als ſie be
harrlich ſchwieg.

„Als der Doktor kam“, fuhr ſie mit einer etwas
unſicheren Stimme fort, „half ich ihm, Sie zu Bett
5 bringen. Jhre Wunde ſah ſchrecklich aus aber

r. Pike verſicherte mir, daß ſie ganz ungefährlich
ſei. Er meinte es ſei Jhnen durch einen unglück
lichen Zufall die Piſtole losgegangen. Auch ich
glaubte es, bis

„Bis 2“ drängte Niel ſie fortzufahren.
„Bis ich am nächſten Morgen die Zeitung las“,

ſagte ſie mit dumpfer Stimme. „IJch glaube ich war
dem Wahnſinn nahe, als ich erfuhr, in welcher Ge
fahr mein Bruder geſchwebt hatte. Daß Sie es
waren, der das Paket aus dem Salonwagen geraubt
hat, konnte ich leider nicht mehr bezweifeln Jch
war nunmehr wirklich feſt entſchloſſen, Sie der Poli
zei auszuliefern, bin jedoch wieder davon abgekommen,
weil mein Bruder angab, Sie hätten ihn nach ſeiner
Meinung ſchonen wollen, da Sie von Jhrer Piſtole
keinen Gebrauch gemacht haben, als er Sie anfiel
Als ich das las ſagte ich mir, daß noch ein guter
Kern in Jhnen ſtecken müſſe; daß Sie vielleicht nur
durch Not zum Verbrecher geworden ſind. Darum
wollte ich warten, Jhnen Gelegenheit zu geben, ſich
wenigſtens vor mir zu rechtfertigen.“

Eva ſchwieg und ſah ihn ängſtlich forſchend an.
Die Antwort, die ſte erwartete, kam jedoch eine ge
raume Zeit nicht. Niel hielt ſeine Augen zur Decke
gerichtet. Endlich wandte er ſich wieder ihr zu und
ſah ihr voll ins Geſicht mit ruhigem, feſtem Blick
der dem jungen Mädchen unwillkürlich Vertrauen

einflößte.

Unter den Linden wurde am 2. Juni als Preußiſchesdes Weltkrieges eingeweiht. ich

Oberbürgermeiſter a. D. Theodor Arnold, Jeitz,
geſtorben.

F. Zeitz. Jm Alter von 79 Jahren verſchied in der
Nacht zum Sonntag, von allen Kreiſen der Bevölkerung
hoch verehrt, der frühere Oberbürgermeiſter und Ehren
bürger der Stadt Zeitz Theodor Arnold Der Ver
ſtorbene ſtammte aus Halle. Seine Amkszeit umfaßte
die Jahre 1888 1918.

Ein Blitz tötet 64 Schafe
f. Sondershauſen. Hier ſchlug ein Blitz auf

dem Felde in eine 200 Schafe zählende Herde. 64
Tiere wurden auf der Stelle getötet, 17 Schafe mußken
nokgeſchlachtet werden. Der Schäfer erlikit Läh
mungen.

Die Gerger Ortskrankenkaſſe
in Schwierigkeiten

F. Gera. Von rund 50 000 Verſicherten der All
gemeinen Ortskrankenkaſſe Gerg ſind etwa 22 000 ohne
Beſchäftigung und daher beitragsfrei. Konnte
die Kaſſe im Vorjahre noch mit 147 000 Mark über
ſchuß abſchließen, ſo iſt in dieſem Jahre mit mongt-
lichen Mindereinnahmen von ungefähr
80000 Mark zu rechnen. Der Kaſſenvorſtand hat
daher jetzt Satzungsänderüngen vorgeſchlagen, die über
400 000 Mark Einſparungen jährlich erbringen ſollen.
Die Mehrleiſtungen der Kaſſe werden auf Regel
leiſtungen geſenkt; ferner ſind Einſparungen an
Krankengeld, Arzte-, Arznei und Krankenhauskoſten
ſowie Herabſetzung des Werbekoſtenbetrages und
Steigerung der Krankenkaſſenbeiträge vorgeſehen.

Brände in Oſtthüringen.
f Eiſenberg. Bei dem letzten heftigen Gewitter

ſchlug der Blitz in die Krebsmühle in Cämme-
ritz ein. Gleichzeitig gerieten die Scheune und das
alte Brauhaus, das als Geräteſchuppen dient, in
Brand. Die Scheune, die ehemalige Hlmühle, das
Brauhaus und ein Teil des neuerbauten Ställs ſind
vollſtändig niedergebrannt. Von den Maſchinen und
dem Inventar konnte nichts gerettet werden. Das Vieh
wurde in Sicherheit gebracht.

Drei Frauen von einem kfollen Hund gebiſſen.
Greiz. Hier fiel ein tollwütiger Hund eine Frau

an und brachte ihr Biſſe in Arm und Bein bei. Die zu
Hilfe eilende Schwiegermutter der Angefallenen krüg
gleichfalls Biſſe davon. Das wütende Tier wurde
ſchließlich in einen Schuppen getrieben, aus dem es
aber wieder entwiſchen konnte. Bevor der Hund er
ſchoſſen werden konnte, wurde ein Dienſtmädchen das
dritte Opfer der Beſtie. Alle drei Verletzten erhielter
eine Schutzimpfung.

Ein frecher Raubüberfall.
F Rieſa. Ein frecher Raubüberfall wurde am

Sonnabend in Spansberg auf die Auszüglerin
Obengaus die ſich allein in dem Gehöft befand, von
zwei unbekannt gebliebenen Männern ausgeführt. Die
Kerle drangen in das Gehöft ein, überfielen die alte
Frau, feſſelten und knebelten ſie und ſperrten ſie in
den Keller. Dann machten ſich die Eindringlinge daran,
das Haus zu durchſuchen. Zufällig kehrte die Tochter
der Überfallenen von einem Gang auf das Feld zurück.
Beim Betreten des Hauſes wurde ſie ebenfalls von
den Männern überfallen und gewürgt. Es gelang ihr
jedoch, Hilferufe auszuſtoßen, die von den Nachbarn
gehört wurden. Als dieſe herbeieilten, ergriffen die
Verbrecher die Flucht und entkamen, begünſtigt durch
das hohe Getreide.

Zündender Hlitz.
F Plauen. Bei den über dem Vogtlanmd und

den benachbarten Landesteilen niedergegangenen Ge
wittern am Sonnabend und Sonntag hat der Blitz ver
ſchiedentlich in landwirtſchaftliche en eingeſchlagen
und gezündet. Jn Schloditz wurden die Scheune des
Landwirts Oskar Reinhold und die etwa 20 Meter
entfernt ſtehende Scheune des Landwirts Ernſt Lud-
wig vollſtändig eingeäſchert. Zwei Ziegen und ein
Volk Hühner wurden vom Blitz erſchlagen. Jn
Lengefeld fiel die Scheune des andwirts
Brückner dem zündenden Blitz zum Opfer. Zwiſchen
Hirſchberg (Saale) und Dobareuth fuhr der Blitz indas Leihhens von Heinrich Sommer und zündete.

Das ganze Anweſen wurde vernichtet. Da das Feuer
ſehr ſchnell um ſich griff, konnten die Bewohner nur
Kleinigkeiten gus dem brennenden Haus retten. Durch
einen ebenfalls auf Blitzſchlag zurückzuführenden
Brand in Hirſchenſtand bei Johann-Georgenſtadt
wurde das Haus des Lanwirts Siegfried Ullmann
vollſtändig eingeäſchert und drei Familien obdachlos.

Von einem Auko ködlich überfahren.
F Adorf. Am Ausgang der Skadt wurde der

verheirakeke Eiſenbahnrangierer Jſidor Huſter aus
Marieney von einem Aufo aus Plauen überfahren
und ſo ſchwer verletzk, daß der Tod ſofort ein
raf. Die linke Kopfſeite war ihm vollkommen zer
krümmert und die Arme mehrmals gebrochen worden.

a n Be„Eva“, ſagte Niel langſam, „ich will mich Jhnen
gegenüber keiner Lüge ſchuldig machen. Nicht Not

zu meinen Handlungen geoder Unglück etrieben, aber auch nicht Luſt am Rauben und Stehlen.
Das iſt alles, was ich Jhnen im Augenblick ſagen
kann. Richten Sie mich nicht, bis Sie auch das
übrige erfahren haben. Jch habe nur noch eine Auf
gabe zu erledigen, und dann das verſpreche ich
Jhnen werde ich dieſem Leben den Rücken kehren

Siebzehntes Kapitel.
Das Loch in der Mauer.

Niels Wunde ging raſch der Heilung entgegen.
Dr. Pike hatte ſich mit Niels Erklärung, daß ſeine
Schußverlehung durch eine zufällige Entladung der
offenbar ungeſicherten Piſtole hervorgerufen worden
ſei, zufrieden geben. Die Polizei ſchien ſich um Niel
nicht mehr zu kümmern und hatfe auch die Beob
achtung ſeiner Wohnung eingeſtellt.

Eva verbrachte täglich einige Stunden an Niels
Bett, plauderte mit ihm vder las ihm die Zeitungen
vor. Dieſes vertrauliche Beiſammenſein bedeutete
jedoch für beide kein ungetrübtes Glück. Eva erlitt
alle Qualen eines tiefen innerlichen Kampfes zwiſchen
Herz und Vernunft. Jhr Herz klammerte ſich an
das Verſprechen, das Niel ihr abgenommen hatte,
ihn nicht zu richten, bebor ſie ſeine Rechtfertigung
gehört hätte, aber ihr Kopf warnte ſie, Hoffnungen
daraus zu ſchöpfen. Niels Vorleben, ſeine ſtadtbe
kannten Untaten konnten durch nichts aus der Welt
geſchafft werden. Nur ein ſchwächer Hoffnungs
ſchimmer erhellte ihre düſteren Gedanken. Wenn
Niel ſich eines Tages eine neue Exiſtenz gegründet
haben würde, in irgendeinem fremden Land, Süd
amerika zum Beiſpiel, ſicher vor der Verfolgung
durch die Polizei, und ſie dann zu ſich rufen
würdeAuch Niel machte einen Seelenkampf durch. Sein
gefährlicher Beruf hatte Niel bisher davon abge
halten, ſein Herz an ein weibliches Weſen zu hängen,
aber tief in ſeinem Jnnern ruhte doch der Wunſch,
gleich anderen den Segnungen reiner Liebe teilhaftig
zu werden.

Endlich reifte ein Entſchluß in ihm. Als am
Tage vor der Beendigung ſeiner Rekonvaleſzenz
Eva die Tür öffneke, um ſich nach ſeinen Wünſchen
zu erkundigen; rief er ſie ins Zimmer.

„Haben Sie einen Augenblick Zeit für mich?“
fragte er. „Jch muß mit Jhnen ſprechen, Eva.

„Was iſt's2“ war ihre bange Antwort. „Jſt
etwas vorgefallen

„Nein, nein“ entgegnete er beſchwichtigend. „Alles
iſt in beſter Ordnung. Jch habe Sie am erſten Tag
meiner Krankheit gebeten, mit Jhrem Urteil über
mich zurückzuhalten, bis Sie meine Rechtfertigung
gehört haben. Nun will ich mein Leben vor Jhnen
ausbreiten. Vorher möchte ich jedoch noch eine Frage
an Sie richten, eine ernſte Gewiſſensfrage. nge
nommen, Sie kämen zu der ÜUberzeugung, daß i
nicht ſo ſchlecht bin, wie ich Jhnen jetzt erſcheine, und
ich gründete mir eine ehrliche Exiſtenz. würden Sie
es dann über ſich gewinnen können, ſie mit mir zu
teilen 2“

Eine tiefe Röte überzog Evas Geſicht, ihr Mund
zuckte, brachte jedoch kein Wort hervor

„Sie brauchen mir nicht ſogleich zu antworten,
Eva“, fuhr Niel fort. „Zuerſt ſollen Sie meine
Geſchichte hören. Auch müſſen Sie ſich Jhre Ent
ſcheidung reiflich überlegen, denn mein Leben wird
im beſten Fall, wenigſtens in den nächſten Jahren,
ein abenteuerliches bleiben. Sie ſind aber ein
tapferes Mädel, gerade die Lebensgefährtin, die ich
brauche, wenn ich überhaupt eine haben darf. Jch
würde alles daran ſetzen. Sie glücklich zu machen,
ſoweit das möglich iſt. Setzen Sie ſich zu mir und
hören Sie mir zu.“

Hand in Hand mit ihr begann er ſeine Erzählung
Als er ſie ſchloß, lag Eva in ſeinen Armen.

„Es iſt alſo abgemacht, nicht wahr“, ſagte der
junge Mann nach vielen Küſſen, die den ſeltſamen
Bund beſtegelten. „Du folgſt mir als meine kleine
Frau, wenn der Zeitpunkt gekommen iſt, wohin ich
dich rufe, nicht wahr, Eva?“

„Jawohl, ich werde dir folgen“, hauchte ſie.

Am nächſten Tage, ſpätabends, ſtand Niels aber
mals auf ſeinem Beobachtungspoſten vor dem Fenſter
des kleinen Büros im Heizhquſe, in das er kurz zu
vor Lanſon und Dillon hatte eintreten ſehen.

„Jawohl, beide Züge werden auf die Minute
pünktlich ſein“, ſagte Lanſon, „und ich glaube, die
Sache wird glatt vonſtatten gehen. Jhre Leute wer
den auf verſchiedenen Stationen den Zug beſteigen
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Acrs aller Welt
Streik im Königsberger Hafen.

Für den Königsberger Hafen ſind mit Wir-
kung vom J. Juni die Arbeitsbedingungen durch ver
bindlich erklärten Schiedsſpruch geregelt. Der Arbeit
geberverband und die Freien Gewerkſchaften haben die
Verbindlichkeit und die Geſetzmäßigkeit des Schieds
ſpruchs anerkannt. Eine radikale Gruppe hat jedoch
die Hafenarbeiter zu rechtswidriger Arbeiksniederlegung
veranläßt, ſo daß die Arbeit ſeit Montag vormittag
ruht. Die Arbeitgeber im Königsberger Hafen wenden
ſich mit einem Aufruf an die Arbeitswilligen.

Schweres Laſtkraftwagenunglück.
Ein Toter, 11 Verletzte.

Ein mit etwa 30 Mitgliedern einer katholiſchen Ver
einigung aus Allersberg beſetzter Laſtkraftwagen,
der ſich auf einem Wallfahrtsausflug in der Fränkiſchen
Schweiz befand, fuhr an einer abſchüſſigen Straßen
ſtelle über die Böſchung und ſtürzte um. Ein 45jähriges
Fräulein wurde ſofort getötet 11 Perſonen wurden
verletzt. Einige von ihnen ſchweben in Lebensgefahr.
Der Kraftwagenführer, der unverletzt davon gekommen
iſt, gab dem an der Unglücksſtelle erſchienenen Bay
reuther Staatsanwalt gegenüber an, daß das Unglück
durch ein Verſagen der Bremſe entſtanden ſei. Die von
der Staatsanwaltſchaft beſtellten Sachverſtändigen ſind
jedoch der Meinung, daß die Bremſe viel zu ſpät ein
geſetzt worden iſt.

Wieder ein Raubüberfall
Geldbriefträger.

Am Montagvormittag wurde in der Linzer Straße
in Wien ein verwegener Raubüberfall von drei jungen
Burſchen auf einen Geldbriefträger verübt. Als der
Briefträger in das Haus eintrat, ſtreute ihm einer ein
Gemiſch von Pfeffer und Salz in die Augen, die zwei
anderen verſuchten, den Riemen, mit dem die Geldtaſche
um den Oberkörper geſchnürt war, zu zerreißen. Jn
der Taſche befand ſich ein Betrag von etwa 20 000
Schilling Einige Hausbewohner hatten beim Ein
treten des Brieſträgers in das Haus ſeine Stimme
bereits gehört und eilten ihm zu Hilfe. Die Burſchen
flohen darauf, wurden aber auf der Straße ergriffen
und verhaſtet. Auch der dritte Täter iſt ermittelt.

Anwetterſchaden in Böhmen
Das Unwetter vom Sonntag hat, wie erſt jetzt be

kannt wird, in Böhmen verheerende Schäden an
gerichtet. Am furchtbarſten wurde die Umgebung von
Pilſen betroffen, wo der Hagelſchlag die
ſproſſende Feldfrucht geradezu in den Boden ſtampfte
und die geſamte Baumblüte vernichtete. Jn einer Reihe

von Dörfern wurden viele Hunderte von
Jenſterſcheiben eingeſchlagen und zahlreiche
Telegraphenſtangen umgeworfen, ſowie ſehr viel Ge
flügel getötet. Beſonders ſchweren Verwüſtungen war
auch das Elbtal durch überſchwemmungen ausgeſetzt.
Eine Kommiſſion, die mit der Feſtſtellung der Schäden
betraut wurde, hat bereits die Regierung erſucht, durch
Stellung von größeren Geldmitteln den Millivnen
ſchaden der Beyölkerung zu lindern

Neue Rieſenbrände in Polen.
Aus verſchiedenen Teilen des Landes kommen Mel

dungen über neue große Brände, die zahlreiche Wohn
ſtätken einäſcherten. So wurden in der Ortſchaft
Tinke bei Kielee 54 Wohnhäuſer und 120 Wirt
ſchaftsgebände eingeäſchert. Jn einem Ort bei Radomſko
vernichtete ein Feuer 16 Wohnhäuſer und 24 Wirt

ſchaftsgebäude. In der Nähe von Neu Sandez in Weſt
galizien brannten 9 Wohnhäuſer nieder. Insgeſamt

auf einen

wurden bei den Brandkataſtrophen zwei Perſonen ger
töctet und zehn ſchwer verletzt.

Franzöſiſches Bombenflugzeug
abgeſtürzt.

Wie aus Metz gemeldet wird, ſtürzte dort ein mit
vier Mann beſetztes Bombenflugzeug ab. Saämt licheJnſaſſen, zwei reren ere und zwei
Soldaten fanden den Tod. Das Unglück ſoll
auf Geſchwindigkeitsverluſt zurückzuführen ſein

Ein 101ſähriger Bräuligam.
Jm Alter von 101 Jahren verheiratete ſich in Mel

bour ne (Auſtralien) ein gewiſſer Robert Steven s.
Die glückliche Braut zählt 68 Jahre. Stevens hatte
ſeine Braut kennengelernt, als dieſe in dem Heim, in
dem er ſchon ſeit Jahren verpflegt wird, einen Beſuch
machte. Da ſein Geſundheitszuſtand zur Zeit nicht
beſonders gut iſt, wurde er, im Bett liegend, in einen
kleinen Saal des Hauſes gebracht, wo ſeine Braut auf
ihn wartete, und hier wurde dann die merkwürdige
Trauung vollzogen

Mifreldeurſche eueſte Nachrichren. Merſeburger Korreſpondenk. Mikfwoch, den 3. Juni 1931.
r

Die Dame mit dem Mocehunc
Ein raffinierter Betrug.

Bekanntlich iſt Paris die Stadt der Schoßhünd
chen. Die eleganten Damen lieben es, ſich mit dem
jeweiligen Modehund photographieren zu laſſen. Und
da ſeit einigen Jahren die Petineſen als ganz modern
gelten, iſt die Nachfrage nach den chineſiſchen Schoß
hündchen, die wie ein gelber Muff ausſehen, ſehr groß.

Die noch ſchöne und ſtattliche Witwe eines bekannten
Parlamentariers kam auf den Gedanken, aus dieſer
günſtigen Konjünktur Nutzen zu ziehen. Die Wert
papiere waren derart im Kurs gefallen, daß ſich die
ſchöne Witwe auf geſchäftliche Betkätigung verlegte. Sie
fing einen Hundehandel an und ſpezialiſterte ſich in
Pekineſen.

Aber es fiel ihr nicht ein, ihre vielfachen Beziehun
gen zum Kundenfang auszunützen, ſondern ſie wurde
Lieferantin der Hundegeſchäfte Sie gab an, daß ſie
auf dem Lande eine Hundefarm eingerichtet habe, die
ſich lediglich mit der Aufzucht von Pekineſen befaßte,
und jede Woche ſtellte ſie ſich mit einem Dutzend
Prachtexemplaren ein, die ſie, das Stück zu drei bis
viertauſend Frank verkaufte. Dieſer Handel blühte
ein halbes Jahr hindurch ungeſtört, die brave Dame
hatte bereits eine halbe Million Frank als Reingewinn

Die Pariſer Polizeipräfektur war dadurch aufmerk
ſam geworden, daß eine bekannte Schauſpielerin ſich
als gar zu ſehr zerſtreut erwies Denn ſie alarmierte
dreimal nacheinander die Polizei, daß man ihr ihren
wertvollen Pekineſen geſtohlen habe.

Kaum hatte ſie ihn durch einen anderen erſetzt, ſo
verſchwand auch der Nachfolger. Man ging der Sache
nach und fand in den Blättern eine Annonce, die täg
lich wiederkehrte, und in der eine Frau B. dem
Zurückbringer des verlorenen Pekineſerhündchens eine
Belohnung von fünſhundert Frank zuſicherte. Die
Wohnung der Dame wurde unauffällig beobachtet, und
Detektive ſtellten feſt, daß man täglich zwei bis drei
Pekineſen ablieferte. Die ehrlichen Finder hatten den
eleganten Spaziergängerinnen im Bois Bouülogne den
Pekineſer geſchickt von der Leine gelöſt, ohne daß es
die Herrin gewahr wurde.

Wer aber war dieſe Frau B.
Keine andere als die ſchöne Witwe, die ein Syſtem

erfand, das müheloſer und einträglicher war, als die
Betreuung einer Hundefarm.

Mit Rückſicht auf den bekannten Namen des ſeeligen
Parlamentariers wurde der Skandal vertuſcht, und
Madame B. wurde gebeten, ihren Wohnſitz nach der

in einer Bank hinkerlegen können, als das Verhängnis Provinz zu verlegen, was ſie denn auch ungeſäumt
hereinbrach. getan hat.

Segelfſug ber Berfins Mäusermeer
Segelflieger Fuchs unternimmt einen einſtündigen Flug über Berlin.

Am Montkagabend gelang es zum erſten Male, mit
einem Segelflugzeug einen Flug über Berlin
auszuführen. Der Darimnſtädter Flieger Otto Fuchs
einer der älteſten und erfahrenſten Segelflieger, ſtartete
gegen 6 Uhr mit dem Segelflugzeug „Starkenburg auf
dem Tempelhofer Felde und ſegelte zunächſt über den
weſtlichen Teilen der Stadt. Zum Start war das
Flugzeug durch eine kleine Motormaſchine auf 800
Meter Höhſe e e worden. Nach Loslöſen
des Verbindungskabels flog die „Starkenbüurg“ ſelb
ſtändig weiter, wobei der Führer eine Höhe von über
1000 Meter erreichte. Dann nahm er den Weg nach

ESegelflieger Fuchs
der als Erſter einen Segelflug über dem Häuſer

meer Berlins wagte.

dem Zentrum, flog, dem Zuge der de e e
folgend, zu den Linden, drehte zum Reichstagsgebäude
ein und ſegelte von dort zum Schloß. über beiden
Gebäuden hielt ſich Fuchs längere Zeit. Es gelang ihm
dabei, wiederholt die unterſte Wolkenſchicht zu über
teigen und die Wolkenaufwinde auszunuhen. In lang
amem Segelfluge ging Fuchs dann nach Neukölln und
em Tempelhofer Felde zurück, wo er noch längere Zeit

kreiſen mußte, um die Landung von zwei gerade ein
treffenden Verkehrsflugzeugen abzuwarten. Hierbei
konnte er noch in 200 Meter Höhe den durch die großen
und ausgedehnten Hallenanlagen hervorgerufenen Auf
wind benutzen, um ſich etwa gehn Minuten langin gleicher Höhe zu halken. Danach erfolgte e
über einer Stunde Flugdauüer wieder die glatke Landung
auf dem Flughafen der Reichshauptſtadt.

Sturmflug nach Frankfurt a. d. Oder.
Am Dienstag iſt dem Studenten Fuchs ein über

landſegelflug von Berlin nach Frankfurt a. d. Oder
dere Während ſeines Starts ſtand im Weſten
ereits das Gewitter, das ſich ſpäter über Berlin ent

lud. In 800 bis 1000 Meter Höhe fand Fuchs eine
ſtarke, nach Südoſten gerichtete Luftſtrömung. Er ließ ſich von dieſen auſwärts führen
den Winden „mitnehmen“ und ſegelte in ſchnellem Flug
über Berlin hinweg faſt in direkter Richtung nach
Frankfurt a. d. Oder mit einer Stundengeſchwindigkeit
von teilweiſe 60 bis 70 Kilometer. Jn der Nähe der
Kreuzung der Bahnſtrecke Frankfurt a. d. O. Küſtrin
und der Berlin- Frankfurter Chauſſee ſetzte er die
Maſchine unbeſchädigt auf einer Wieſe auf.

überſchwemmungen in der Türkei.
Durch ſtarke Regenfälle verurſachte Uberſchwemmungenzerſtörten in der Umgebung von Bruſſa 40 Haufen

Es wird kein Todesopfer gemeldet.

Fliegerbombe in ein Wohnhaus
gefallen.

über Krakau fand ein übungsflug eines Bomben
geſchwaders ſtatt. Von einem Flugzeug löſte ſich eine
Fliegerbombe und fiel auf das Dach eines Vororthauſes,
durchſchlug dieſes und explodierte im Treppenhaus, das
vollſtändig vernichtet wurde. Das Haus wurde auch
ſonſt ſtark beſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt.

Dreifacher Mord und Selbſtmord.
Narhts hat ſich der 45 Jahre alte Händler Kles

mann in ſeiner außerhalb der Stadt Pirmaſens
gelegenen Wohnung erſchoſſen, nachdem er zuerſt ſeine
Frau und ſeine zwei 6 und 9 Jahre alten Kinder ge

kötet hatte. Die Leichen wurden durch einen Ange
ſtellten Klesmanns in den Betten liegend aufgefunden.
Bei allen vier konnte der Arzt nur noch den Tod feſt
ſtellen. Vorher hatte Klesmann verſucht, ſein Haus in
Brand zu ſtecken, doch iſt anſcheinend das Feuer im
Keime erſtickt worden. Die fürchterliche Tat hat ihren
Grund öoffenſichtlich in finanziellen Schwierigkeiten
Klesmanns.

Die Schmuckſachen der türkiſchen
Sultane.

Die vierte Kammer des Kaiſerlich-Osmaniſchen
Schatzes im Alken Serail-Palaſt in Ko nſtanti
n o el wird demnächſt der Offentlichkeit zugänglich gemacht werden. Sie enthält prächtige Seht und
koſtbare Stickereien, deren Wert auf etwa 20 Millionen
Pfund Sterling geſchätzt wird. Darunter bewundert
man am meiſten eine ſogenannte „Gebetkette (Roſen-
kranz), die 90 vollkommen runde, nußgroße Perlen
enthält.

5 Perſonen ertrunken
Jn Konſtanza ſchlug eine mit ſieben erſonen

beſeßte Barke, deren Inſaſſen angetrunken waren, in
folge ſtarken Wellenganges um. Fünf Arbeiter er
tranken, zwei wurden gerettet.

Gehaltskürzung in Japan.
Die japaniſche Regierung hat beſchloſſen, ab

1. Juli die Gehälter der Lehrer mit einem Monats
einkommen von 100 en aufwärts zu kürzen. Mehr als
15 000 von insgeſamk 30 000 Lehrern werden von dieſer
Maßnahme betroffen.

Eine Votlandung
im braſilianiſchen Arwald

Ausländiſchen Zeitungsberichten zufolge mußten der
italieniſche Flieger Di Robilaänt und der Mechaniker
Quaranta an einer verlaſſenen Stelle irgendwo in.
Braſilien eine Notlandung vornehmen. Sie ließen
ihr Flugzeug im Stich und verſuchten, zu Fuß den
Paranafluß zu erreichen, was ihnen auch gelang Da

unmöglich, an das jenſeitige Ufer zu gelangen. Jn der
Hoffnüng, eine menſchliche Niederlaſſung zu ſinden,
wanderten die beiden weiter. Es war ein beſchwerlicher
Marſch durch den Urwald und oft faſt undürchdring
liches Gebüſch. Nach drei Tagen gingen ihre Lebens
mittel zu Ende und ſie ſtillten ihren Hunger mit Blät
tern und Wurzeln. Jhre Kleider waren zerriſſen und
hingen in Fetzen an ihrem Körper herunker. e

Am ſiebenken Tage wurde der Boden ſo ſumpfig,
daß ſie bis über die Knie einſanken und nur mühſam
vorwärts kamen. Außerdem erkrankte Quaranta an
Fieber. Doch immer noch ſchleppten ſich die zwei weiter,
bis Quaranta am zehnten Tage wahnſinnig wurde und
ſich weigerte, weiter mitzugehen. Nach längerem über
legen zög Leutnant Di Roöbilant allein weiter, und
nach einem Tage von faſt übermenſchlicher Anſtrengung,
mit blutenden Händen und Füßen, traf er mit einem
Eingeborenen zuſammen, der ihn in ſeinem Kanu zu
einer in der Nähe liegenden Färm brachte

Am folgenden Tage wies Di Robilant ſeinem
Retter den Weg zu der Stelle, wo er Quaranta- hatte
zurücklaſſen müſſen. Man fand ihn auch, aber zu ſpät
Quaranta hatte im Wahnſinn Selbſtmord begangen.

Man hofft, Di Robilant, der vollſtändig erſchöpft iſt
und ſich in Sao Paulo in Pflege befindet, wieder
herſtellen zu können.

Futuriſtiſche Küche.
Die Preſſe brachte ſchon die Nachricht, daß der

italieniſche futuriſtiſche Dichter Marinetti mit
großem Tam-Tam dem italieniſchen Nativnaleſſen, den
WMakkäroniſpeiſen, den heiligen Krieg erklärt hat. Als
Marinetti vor einigen Tagen in Paris eintrafwurde er von den dortigen terten gebeten,
für das franzöſiſche Leſerpublikum das h e
Programm der Futuriſten zu erläutern. „Jeder
Menſch“, ſagte Marinetti, „benötigt ein en ſes
Quantum Kalorien. Zweifellos wird die Wiſſenſchaft
in nächſter Zukunft die Nahrungskalorien auf künſt
lichem Wege herſtellen. Ein paar Pillen, ein Pulver
werden genügen, um dem Menſchen das Gefühl des
Sattſeins zu geben.“ „Was wird dann von der Küche
übrigbleiben2“ fragten die Journaliſten. „Die Küche
wird nur noch dem erleſenen Geſchmack der Aus
erwählten dienen“, meinte Marinetti. „Pillen und
Pulver werden die Alltagsnahrung ſein. Um ihre Feſte
u feiern, werden die Menſchen ganz neue Speiſen erſnden Das in Turin eröffnete ſuturiſtiſche Reſtau

rant „Santo Palato“ ſieht aus wie das Innere eines
Unterſeebootes. Es werden dort merkwürdige Speiſen

ereicht, wie z. B. Würſtchen in ſchwarzem Kaffee gevocht. Für jedes Gericht iſt eine eigene Muſik kompo

niert und ein beſonderer Wohlgeruch geſchaffen worden.
Früher pflegte man zu ſagen „Jeder Baron hat ſeine

italieniſchen Futuriſten ausgezeichnet zu paſſen
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Verkehrsregeln für Fußgänger
Haltet Amſchau vor dem Leberqueren des Fahr

dammes! Erſt Augen links, dann nach rechts
S

und ſich unauffällig unter die Reiſenden miſchen
iesmal muß es uns gelingen, meinen Sie nicht,

Dillon?“
„Hoffentlich“, ließ ſich Dillons Baßſtimme ver

nehmen. Jedenfalls werde ich die Jnſtruktionen
von Waſhington auf das genaueſte befolgen, und
wenn etwas ſchief geht, trifft es den Geheimdienſt
und nicht uns.“

„„Nein, nein“, erwiderte Lanſon, „die Hauptver
antwortung laſtet auf uns. Aber ich glaube wirklich,
daß der Plan, den ſie in Waſhington ausgeheckt
haben, gut iſt. Haben Sie übrigens von Burke
heute etwas gehört 2“

„Noch nicht“, antwortete Dillon, „und ich kann
Jhnen ſagen, daß mir der Mann auf die Nerven
geht. Überall ſteckt er die Naſe hinein, gibt Rat
ſchläge, die niemand haben will, hat aber ſtets Be
denken, wenn ich etwas vorſchlage.“

„Der Geheimdienſt in Waſhington iſt keine Poli
zei“ meinte Lanſon. „Er intereſſiert ſich für den
Fall hier nur, inſofern er mit der Falſchgeldange
legenheit in Verbindung ſteht, was noch gar nicht
erwieſen iſt. Und das iſt wohl der Grund, warum
auch Burke die Sache ſo lax behandelt. Es hat
jedoch keinen Zweck, uns darüber den Kopf zu zer
brechen. Was mir am meiſten Sorge macht, iſt die
gleichzeitige Bargeldſendung der ExpreßCompany.
Vierzigtauſend Dollar Bargeld ſind ein weiterer
Anreiz für die Verbrecherbande. Die halbe Million
Gold kann nicht ſo leicht weggetragen werden, und
es iſt möglich, daß die Bande ihre Finger davonge
laſſen hätte, aber mit dieſem großen Betrag in Bank-
noten

„Jch glaube nicht, daß die Leute etwas davon
wiſſen ſiel Dillon ihm ins Wort. „Einen Gold
kransport kann man nicht geheimhalten, da die Zei
kungen jedesmal ſo viel Aufhebens davon machen,
aber mit einer Bargeldſendung iſt es etwas anderes
Übrigens, die Banknoten ſind nicht im Geldſchrank.
Von mir aus kann die Bande Den Geldſchrank öffnen,

ſie wird darin nichts finden. e„Ach ja“, lachte Lanſon, „die Noten ſind ja in der
größten Goldkiſte. Ob das zweckmäßig iſt, weiß ich
nicht, die nächſten Stunden werden es aber erweiſen.
Hoſſentlich geht die Überführung des Goldes vom
Expreßzug auf den Perſonenzug glatt vonſtatten. Die
beiden treffen ſich in Mornleigh, und die Sache iſt
ſo angeordnet, daß die Packwagen einander gegen

über zu ſtehen kommen. Wenn wir keinen Verräter
im eigenen Lager haben, kann niemand davon er
fahren. Sie haben doch angeordnet, daß eine Anzahl
Jhrer Leute im Expreßzug bleibt, damit die Sache
echt ausſteht und die Bande nicht Lunte riecht
Wieviel Mann haben Sie im Zuge verteilt

„Zwanzig“, erwiderte Dillon kur z.
„Schön“, antwortete Lanſon beifällig, damit

ſollten wir mit den Burſchen fertig werden können.
Jmmerhin beſteht die Möglichkeit, daß ſie von der
Überführung des Goldes auf den Perſonenzug Nr. 18
fahren Wieviel Leute haben Sie für dieſen be
timmt

„Dieſelbe Anzahl“, ſagte Dillon und fuhr dann,
mit der Fauſt in die flache Hand ſchlagend, fort:
„Hoffentlich wird ſich heute etwas tun. Jch gäbe ein
Jahresgehalt darum, die Leute in den Fingern zu
haben, beſonders dieſen verdammten Maskierten.
Jch habe ihm den Raubanfall auf den fungen Barrett
und die anderen Sachen noch nicht vergeſſen

Niel hatte genug gehört. Er ſchlich ſich geräuſch
los aus dem Schatten des Heizhauſes und überquerte
die Gleiſe in der Richtung auf das Bahnhofsge-
bäude.

Die erleuchtete Uhr der Station zeigte auf halb
neun, als Niel den Bahnhof betrat. Er hatte noch
reichlich Zeit. Der Expreßzug war erſt in einer
Stunde fällig, und der Perſonenzug Nr. 18 noch
40 Minuten ſpäter. Jm Warteraum trat Niel auf
den Zeitungsſtand zu, der ganz verlaſſen dalag, warf
eine Münze auf einen Stoß Zeitungen, nahm ſich
eine davon und ließ ſich auf dem nächſtliegenden
Sitz nieder. Scheinbar in die Zeitung vertieft, be
obachtete er über deren Rand hinweg die offene Tür
zum Zeitungsſtand, die ihm gegenüber nur einige
Schritte entfernt lag. Der Zeitungsſtand, ein langer,
ſchmaler, mit Glaswänden abgegrenzter Raum, nahm
eine Ecke des Warteſaales ein und konnte ſich ſogar
eines eigenen kleinen Büros rühmen, das in der

Ecke lag. eDie Glaswände gewährten Einblick in das Jn
nere, Der Verkäufer ſaß an ſeinem Pult im Bürv,
den Kopf in die Arme auf die Tiſchplatte gedrückt,
anſcheinend im tiefſten Schlaf.

Das Wartezimmer war faſt leer, und Niel fand
ſich daher gänzlich unbevbachtet. Trotzdem ließ er
keinen Winkel des Raumes aus den Augen, ſeine
Blicke kehrten jedoch immer wieder zu dem Mann

an dem Pult zurück. Faſt eine Viertelſtunde verging
in völliger Stille. Da hob der Mann am Pult den
Kopf und rekelte ſich, dann griff er in eine Schub
lade des Schreibtiſches, nahm daraus einen Block
Papier und begann zu ſchreiben

Weitere fünf Minuten vergingen. Der Zeitungs
verkäufer ſchob Bleiſtift und Block zur Seite und er
griff das Telephon, das an ſeinem Ellbbgen ſtand,
zögerte jedoch und hängte den Hörer wieder an.
Dann riß er das Blatt, auf dem er geſchrieben hatte,
ab und legte den Block in das Schubfach zurück.
Darauf ſchritt er raſch in den Warteſaal hinaus,
dem Ausgang zu.

Niels gelangweilte Läſſigkeit ſchwand wie auf ein
Zauberwort. it einigen Sprüngen war er am
Verkaufsſtand und ſchlich ſich, tief gebückt, unter
der Deckung des Ladentiſches aufs Büro zu. Er riß
die Schublade auf, worauf ein triumphierendes
Lächeln ſeinen Mund umſpielte. Deutlich vernehm
bar drang aus der Schublade, die, wie er durch
Taſten mik der Hand feſtſtellte, hinten offen war und
in ein Loch in der Mauer ausmündete, das Ticken
eines Telegraphenapparates. Während Niel lauſchte,
riß er das oberſte Blatt des Schreibblockes ab und
ſchob es vorſichtig unter ſeine Weſte. Schon im
nächſten Augenblick ſaß er wieder, anſcheinend in
ſeine Zeitung verſunken, auf ſeinem Sitz. Keine
Sekunde zu ſrüh, denn ſchon kehrte der Zeitungs
verkäufer zurück und betrat ſein Büro. Niel
blätterte noch in der Zeitung, dann warf er ſie bei
ſeite und ſchritt auf die Skraße.

Ein paar Minuten ſpäter ſaß er in ſeinem Zim
mer mit dem vom roten Schreibblock abgeriſſenen
Blatt Papier vor ſich. „Jch dachte es mir“ murmelte
er vor ſich hin. „Er wagte es nicht, die Sache tele
phoniſch weiterzugeben. Anſcheinend hat der andere,
dem er die Nachricht zur Weiterbeförderung über
gab, draußen gewartet.“

Das Blatt Papier trug die Eindrücke des Blei
ſtiftes, mit dem das obere Blatt beſchrieben worden
war. Sie waren ſtellenweiſe ſehr ſchwach und kaum
noch erkenntlich. Es wäre Niel kaum gelungen,
dieſe Depeſche zu entziffern, aber glücklicherweiſe hatte
der Zeitungsverkäufer dies bereits beſorgt und die
Löſung unterhalb aufgeſchrieben:

„Gold wird in Mornleigh vom Perſonenzug
r. 18 übernommen. Nr. 18 von ſtarkem Polizei

aufgebot beſetzt. Alle Mann auf Nr. 18 ver
einigen, jedoch unauffällig vorgehen UÜbrige An
ordnungen bleiben beſtehen.

e Niel holte aus ſeiner Taſche einige Streifen
Hapier und ordnete ſie der Zeitſolge nach. Sie er

gaben ein ziemlich genaues Bild von dem, was ſich
hinter dem Rücken der Polizei im Lager der Eiſen
bahnräuber in den lehten Tagen vorbereitet hatte.
Auf dem erſten der Papierſtreifen ſtand.

Bericht eingelaufen, wonach eine halbe Mil
lion in Gold von Seattle nach Waſhington dem
nächſt abgeſchickt wird. Nr. 3 fährt nach Seattle,
Angelegenheit nachzuprüfen und Einzelheiten zu
übermitteln.“

Niel nickte mit dem Kopf. Nr. 3 war Bantam.
ann ging er zu dem nächſten Papierſtreifen über.

„Gold paſſiert auf Expreßzug Donnerstag nacht.
Gepäckwagen ſtark bewacht. Nr. 1, 4 6, 7 und 8
beſteigen Expreßzug an verſchiedenen Stationen
weſtlich von WMornleigh, übrige halten ſich in Sel-
kirk in Bereitſchaft.“

Dies war leicht zu verſtehen. Nr. 1 war Mike,
die anderen waren Niel zuckte die Achſeln. Es
kam nicht darauf an, einer war wie der andere

Der dritte Papierſtreifen enthielt das Folgende:
„Zug Nr. 18 dreig Meilen weſtlich des Echo

felſens zum Anhalten bringen. Gepäckwagen ab
kuppeln und nach der Brücke über den Willow-
fluß bringen. Gold auf Wagen verladen und
einzeln zurückkehren.“
Niel zog ſeine Uhr, es war eben ein Viertel nach

neun. Dann zündete er ſich eine Pfeife an, ſehte
e bequem zurecht und zerriß die Papierſtreifen in

Fetzen.

Die Sache war höchſt einfach. Die Pläne der
Eiſenbahnbehörden zur Sicherung des Goldtrans-
portes waren der Verbrecherbande vom erſten bis
zum letzten Buchſtaben bekannt. Sie waren ſaſar
auf einen Kampf vorbereitet; darauf deute e hin,
daß der geheimnisvolle Führer anſcheinend ſeine ganze
Mannſchaft aufgeboten hatte.

(Fortſetzung folgt.

Quaranta aber nicht ſchwimmen konnte, war es ihnen

Launen.“ Dieſer Spruch ſcheint für die Launen der

m



kehrperſen kahrecheintete

Nr. 127. Mitteldeutſche Reueſte Kächtichten, Merſebueger Korkeſpondenk. Milkwoch, den 3. Juni 1931.
Rr. 127.Ein Pfanet begeht Seſbstmord

Has Ence ges „Eros
Viele Hunderte Seleſkope ſuchten vor kurzem den

Planeten Eros. Eine Nachricht des Leiters der Stern
warke von Plata, des früheren Göltinger Univerſitäts
profeſſors Härtmann, hat die wiſſenſchaftliche Welt in Er
ſtaunen Und tiefe Unruhe verſeht. Eros ſoll ſeine Ge
ſtält verändert haben, er ſoll länglicher und viel kleiner
gewötden ſein, außerdem ergeben ſich in ſeiner Bahn
derakkige Abtweie ne von der früher errechneten
geſetzmäßigen Bahn, daß man ernſtlich befürchten muß,
dem guten Eros müſſe ſeit der letzten Bebbachtuüng im
Jahre 1924 etwas Ernſtliches zugeſtoßen ſein.

Erbs iſt zwar nicht der kleinſte aller bekannten
wohl aber der kleinſte aller benamten Planeten. Et
hat einen Durchmeſſer von 30 Kilometer Ein rüſtiger
Mann könnte dort alſo mühelos an einem Tage von
einem Pol zum anderen marſchieren. Die vielen Pla
netoiden, die noch kleiner ſind als Eros, haben keinen
eigenen Nainen mehr. Es ſchwirren eine ganze An
zähl davon in der Sonnenwelt herum. Man nimmt in
aſtkönömiſchen Kreiſen an, daß dieſe größenwahn
ſinnigen Habenichtſe die Trümmer eines geborſtenen
gkößeren Planeten ſind, der vor ünvbordenklichen Zeiten
mit einem Knäll zerſprang. Die meiſten dieſer Pla
nethiden kreiſen in giemlicher Entfernütng von uns ſo
zwiſchen Mars und Jupiter.

„Der güte Erds hat es überhallpt nür einem ganz
beſonderen Umſtande Zu verdanken, daß wir einiges
ſitereſſe an ihm Und ſeinem Wohlergehen haben. Er
im Uns nämlich in gewiſſen Zeſtabſtanden, ſo alle
ſteben Jahte, ſeht nahe, viel näher als ſogar die
nüchſten benachbarten Planeken, wenn man den Mond
aitsnimmt, der ja in erſter Line ein Trabant iſt
Wetit er ganz nahekommt die Aſtrondmen ſind
ja ſo t dann iſt er nür nöch zwanzig Mil
libnen ilsmeker von uns entfernt Aber was iſt das
ſchon? Jn dieſer Entfernung erſcheint Etos als ſchon
leuchtender Punkt im Fernröhr, und die glücklichen
t vergeſſen ob dieſes Anblicks Familie und

Kinder.

gtionen die erſchütkernden Nachrichten bei den anderen

S ne h h e r nm en. Das willenloſe Opfer ungleicht gerer Angtehungs und Abſto ngett ſten die

gott

trauen gegen ihre glücklicheren Kollegen erfüllt Und
zöllben der Hartmannſchen Hypotheſe noch wenig Bei

Schlakcagen- und Plutzharten
u amtlichen Preisen im

lloHd helve u Verſehrshürotferrehure

Ki. Ritterstr. 8, Tel. 8230

Geschäftszelt, s bis 18 Uhr

„„Thegter.“
Aus dem Tagebuch des Theakermännes von Arthur
K a n e. Volksverband der Bücherfreunde Wegweiſer

erläg, G. m. b. H., Berlin Charlottenburg 2.
Den Wort und Begriffskomplex „Theater“ dieſes

jede Zeitepoche unverändert gleith ſtark intereſſierende,
licht und ſchättenreiche Thema behandelt hier der lang
jährige Dramaturg des Deutſchen Theaters, der Freund
und literariſche Berater Max Reinhardts: Arthür Ka
hane. Aus S vent iſt ein Büch entſtanden das an Lebendigkeit der elen an ſtoff
licher Vielſeltigkeit, an perſönlich Erlebtem vhn keinem
anderen Buche gleichen Charakkers Ubertroffen wird
Keben, den modern a en Problemen des Drama
türgiſchen bilden die Menſchen des Theaters den
Mitkelpunkt. Die Erlebniewelt des Schauſpielers und
der Schauſpielerin in ihrem Weſen als Darſteller, als
Künſtler, als gefeierter oder enttäuſchter Menſch und
jene Unbeſchreibbare Atmoſphäre die alle behertſcht,
entſteht plaſtiſch und reich väriiert in ihrer ganzen
büntbewegtetn, leidenſchaftlich durchpulſtenn Mannig-
faltigkeit. Hier erzählt enthüllt kritiſtert einer der
berufenſten Praktiker aus ſeiner jahrzehntelangen
Theaterzeit. Wie ausgedehnt der Verfaſſer den Begriff
Theater faßt, erkennt man bereits aus dem Inhalts
vekzeichnis Kapitel wie: Das Menſchliche auf der
Bühne; Vom dramatiſchen Handwerk; Politik im
Theater; Wer geht und warum geht man zum Theater

Das Vorſprechen; Die Rolle; Woran erkennt man ein
Talent; Liebe am Theater um nur einiges gus der

Fülle des Behandelten herauszugreifen feſſeln und
überzeugen in ihrer meiſterhäftimpulſiv geſchriebenen
ünd ungeſchminkten Darſtellung Hier hat der Volks
verband der Bücherfreunde wiederum ein Werk ver
öffentlicht das jeden intereſſteren wird und muß. Der
gekinge Preis von 290 RM. (272 Seiten in Halbleder
gebunden) für ein künſtleriſch und literariſch ſo aus
gezeichnetes Buch iſt erſtaunlich.

Der Horhwart.
ſtonatsſchrift, herausgegeben von Karl Auguſt Walther,e Cent Preis vierkeljährlich 3,60 Mark.

Jin Mäaiheft beleuchtet der Herausgeber ihn einem
Aufſäßz „Volksverzweiflüng“ der zugleich ein
„Ruf an die geiſtige Jugend iſt, die Volksnot der

i e e jene Aſtronomen, denen der Wetter
e

fäll. Die neue Bähn dieſes kleinen Wräcks, die gen
aufgenommeſt worden iſt, wird nun noch einer über
kechtiung unkerzogen. Von dem Reſultat dieſer Rechen
aufgabe wird es aäbhängen, ob Erbs künftig noch als
vollberechligter Planet gelten wird oder nicht. Zu
vörderſt iſt Geduld nötig. Das Rechnen und Ver
gleichen wird ungefähr zwei Jahre dauern. Und dann
begitinen erſt die Streitlgkeiten Denn die Aſtronbmen
ſind ein eminent ſtreitluſtiges Völkchen.

Kosmiſche Kataſtrophen wie beim Eros ſitid nicht
ſelten. Sie haben ſeit jeher den Aſtronomen Köpf
zerbkechen gemacht Und werden es auch weiterhin

In einein kleinen nökwegiſchen Städtchen iti Sande
fiötd, eittem der nördlichſten Punkte des Landes wohnt
ein Mann, der einer der mächtigſten und reichſten der
Welt iſt. Jan Rasmuſſen heißt er Und iſt Herr über
die Walfiſche der Arktis und Antarktis. Er iſt ein
Norweger vom Scheitel bis gut Sohle, und ſeine Reſi
deng iſt eines jener altertümlichen norwegiſchen Holz
häuſers aus denen faſt alle kleinen norwegiſchen Städte
gebaut ſind außen üUnſcheinbar Und innen warm und
gemütlich.

Rüästnüſſen iſt nicht ohne Grütid Präſideht der Wal
ſüſchfahrervereinigung. Unter den Walſiſchſahrern der
Welt iſt er weltaus der mächtigſte und größte Seine
Flotte iſt faſt 200 Schiffe ſtark und darunter ſind zwei
Schiffe über 20000 Tonnen groß. Mehr als
5000 Mann ſtehen in ſeinen Dienſten, Und die Arbeits
räume dieſes Mannes gleichen einein Kriegsquartier,
aus dein fortwährend drähtlos rn Befehle hin
ausgehen und Meldungen auf demſelben Wege in
gehen.

Der Wälfüſchfüng hat ſich in den letzten Jahten
zu einer Gröoßinduſte re entwickelt die mit ge
waltigen Ziffern rechnet. Mehr als 20 Prozent der nor
wegiſchen Bevölkerung. lebt direkt oder indirekt vom
Wälfiſchfang. Daß es den Norwegern gelungen iſt, bis
heute än der Spitze der Walfängerei zu bleiben haben
ſte ihrer raſchen Umſtellungsfähigkeit zu danken Kaum
hathe Amundſen die großen Walfelder in der ſüdlichen
Arktis entdeckt. als ſich auch ſchon die erſten nor
wegiſchen Expeditignen in jene unwirkſchaſtlichen, da
mals noch faſt völlig unbekannten Gegenden begaben
und Stützpünkte anßulegen begannen. Man darf es
ruhig ausſprechen, daß es ein Unbekanntes Verdienſt
der Walfätiger iſt, wenn auch die Atrtarktis heute ſb
iemlich erforſcht iſt. Die Enldeckung der äntcerktiſchen
alfelder fiel zeitlich zuſammen mit der Erſchöpfung

der arktiſchen. Jedes Jahr ſandte nun Rasmuſſen mehr

600 Kilbineter in der Stunde

h

Der König des Steſpols

tun. Im Weltall fegeln viele tauſend folchet Trummer
herüm, wie auch Eros jetzt einer iſt, lebloſe Steine,
Bruchſtücke einer untergegangenen größeren Welt,
Fragmente einer vernichteten Schöpfung Dieſe
Trüftimer können unter ganz beſtimmten Voruus
tungen ſelbſt zu planeken ähnlichen Gebllden werden
die eine Parabel beſchreibend, um die Sonne kkeſſen
pie wir, ſie können, wenn ſie beſonderes Pech haben,
ſich in einen Kometen verwandeln und init einem
feurigen Schweif als Kometen eine Hyperbel be
ſchreibend in die Unendlichkeit entſchwinden

Eros 433 das iſt ſeine genaue Bezeichnung
hat wenn nicht alle Zeichen kügen, Selbſtindtd be
gangen. Ob ſein Berſten noch unheilvollere Folgen
hät, als man jetzt anzunehttten wägth, wird ſich in
wenigen Jahren zeigen. Feſt ſteht vorläufſg, daß er
ſeine Bahn verändert hat und ſeine Geſtalt

Es war einmal ein kleine Planet

Schiffe in die Antarktis und weniger nach dem Nord
pol. Die Entwicklung gab ihm recht. Die nördlichen
Walfelder würden immer unergiebiger und die Kon
kürrenten, die Rasmuſſen anfangs ausgelacht haben
begannen bald ſein Beiſpiel nachzuahmen Abet Ras
müſſen hatte einen Vorſprung, der gar nicht mehr ein
zuholen war.

Er hat heute überall Zwei ſſtätiwnen und Filialen,
nicht nur in den antarktiſchen Hegenden ſelbſt, ſondern

guch in Auſtralien, Japän, Perl Und Südamerika.
Genau wie auf dein Hinweg, müſſen die Fangſchiffe
auch bei der Heimkehr Statihn mächen, und zwar um ſo
öfter je reicher ſie beladen ſind und je vorgeſchrittener
die Jahreszeit iſt. Jm Durchſchitilt iſt eitt in die Arktis
entſandtes Schiff 3 Jahre unterwegs, bevot es wieder
im heimatlichen Hafen Anker wirſt

Rasmüſſens Schiffe waren die erſten die den dicken
Eisgüttel des Roßmeetes diutchbrächen und bei dieſer
Gelegenheit äilf die veichſten Walfelder ſtießen die man
bis dahin geſehen hatte. Rasmüuſſens Ekpeditlönen
wären es, die zuerſt auf das intereſſante Phänomen
e e e treibenden Jnſeln um den Südpol hin
wieſen

In Südgeorgien hat Rasmuſſen vor Jahren ein
Lager errichten laſſen, das ſich zu einer Kleinen Stadtentwickelte und zwar zur ſblichſten Stadt der Welt
Da wohnen etwa 2000 Menſchen und mehr als die
Hälfte von ihnen gehört zur Rasmuſſen Geſellſchaft. Es
iſt eine Kirche dort und eine Schule, und obwohl die
Beſitzverhältniſſe noch nicht ganz gekläkt ſind kann kenZweifel daran ſein, daß e einmal poli
zeilich zu Norwegen gehören wird Sage

Die Beſihverhälkniſſe in der Antarkis machen Ras
muſſen überhaupt viele Sorgen. Wie man wen
es vor allem land und die Vereinigten Stagten,
die ihre Anſprüche au üdpolgebiet enmachen. Amerika beritſt Entdeckungs

Die RöllsRoyce Maſchine des Rekbrofliegers Ortebar (oben links)

Der engliſche Schneiderpokatflieger Hrlebar, der güch bei dem diesjährigen neten im
e

September
pro Stunde.

Gegenwärt. Nicht die Zahl der Jahre und der Grad
der Bildung beſtimttten die Zugehörigkeit zu ihr, ſon
dert Deiltſchlands geiſtige Jugend iſt überall da wo
deutſche Menſchen in ernſten Ringen mit Herz und
Geiſt an der Geſtaltwerdung deutſcher Zukunft wirken
Von größtem Intereſſe iſt der in dieſem Hochwartheft
enthältene Artikel eines führenden engliſchen Polititkers
und Finangſachverſtändigen, Arthur Kilſon, der ſich auch
als Erfinder gemeinſam mit Ediſon Weltruf erwarb
über den „Internattonalen Goldbetrug e Von den
weiteren Beiträgen dieſes Heftes ſeien genannt In
Ketten ſeit Jhr ſelbſt geſchlagen“ (Dr. Otto Everling);
Gegenſatz (Franz Schauwecker); Eine neue öſtliche
Heilsbotſchaft (Geheimrat Pro. Dr. Grützmacher).

Der Jntendant des Mitteldeutſchen Rundfunks, Prof.
Dr. Neubeck, nimtnt zu dem Probleim Rundfufik Und
Kritik in aufſchlüßrelcher Weiſe Stellung. Zahlreiche
kleine Beiträge «beſchäftigen ſich mit aktuellen Fragen
der Polikit, der Kunſt Und des käglichen Daſeins

Börries, Frhr. v. Münchhauſen berichtet in der
ihm eigenen lebensvollen und bkiginellen Weiſe über
neue Bücher.

Aus dein künſtleriſchen Teil des Heftes ſind folgende
Auütoren zu nennen: Karl Willy Straub, Charlotte
Victotia, Heitig Steguweit Und Otto Heuſchele Dem
Heft ſind Bilder des bekannten Künſtlers Prof. Hans
Wildermäntn beigegeben

H Familie Worm. Roman von Karin Michaelis
J Häalbleder gebunden 8,90 RM. Volksverband der
Bücherfreunde, Wegweiſer Verlag G. m. b. H. Berlin
Chärlottenburg 2. Karin Michaelis, bekannt als
heißblükige Dichterin und mutige Frau, hat in dieſem
Roman Vorgänge von, grellſtet Abenteuerlichkeit ſo
reich mit ſeeliſchen Leben erfüllt. daß ſie glaubhaft
und erſchütternd wirken. Der Streit Um das Recht
der Mütkerlichkeit, von dem ſchon die Bibel in der
Erzählung von ſalomoniſchen Urteil berichtet, lebt in
modernen Menſchen Und modernen Lebensformen
wieder auf. Der Sieg der Wahrheit über die Lüge
klingt verſöhnlich aus. Ein VdB. Buch iſt heute immer
ein gern geſehenes Geſchenk, das man getroſt weiter
geben kann.

H. Fomd Gordejew. Romatt von Maxim Gorki.
Einzig äuköriſierte Überſetzung aus dem Ruſſiſchen von
Erich Böhme. In Hälbleder gebunden 53,70 RM.
Volksverband der Bücherfreunde, Wegweiſer Verlag
G. m. b. H., Berlin-Charlottenburg 22 An den

ie engliſche Mannſchaft führt, erreichte bei einer Verſilchsfa
Orlebars eigener Weltrekbrd ſtand auf 5797 n Pro Sillnbe

rt die Geſchwindigkeit von 600 km

fahrken Byrds, England auf die berühinte tragiſche
Expedition Scotts. Demgegenüber weiſt Nokwegen be
ſcheiden darauf hin, daß es ein Norweger, ünd zwar
Amündſen, geweſen iſt der als erſter bis zum Süldpol
votdräng, und daß es Korwegiſche Walfäntger waren,
die jette Gegenden regelmäßig beführen

Räsmuſſen hat jedenfalls aufs kräftigſte für Pbr
wegen 5pkiert. Dutzendfach flattert Um den Südpol
herum die norwegiſche Flagge

Daß Rasmuſſen ein größer Freund Deulſchlands ſſt,
darf nicht wundeknehmen Auf deutſchen Werften
wurden die meiſten ſeiner Schiffe gebaut Beſonders
die größen Dranköchereien mit ihren vielfältigen Appa
raten, die den Walfiſch reſtlos zu nützlichen Dingen ver
arbeiten, ſind mäde in Germany, Deutſchland iſt
außerdem eine der wenigen Größmchte, die Rasinuſſen
in der Antarktis keine Konkurrenz machen.

Die Walfiſche werden helltzütage nicht mehr von
den kleitten Wälfüngern bekarbeitet. Sie werden viel
mehr mit Luft vollgepumpt und ins Schlepptau ge
nommen bis eine der großen ſchwimmenden Kochereſen
erreicht iſt. So ein Dampfer mit einem Dühend Walen
im Sthlepphau iſt ein grotesker Anblick

Die Flokte Räsmuſſens hat im letzten Fangjaht die
Kleinſgkeit von 40 000 Waſen erlegte Die eigentliche
Fangſaiſon dauert Monate Jeder der Teil
eher iſt außer ſeinem Sold an Fang beteligt. Er
hatin alſo, da er in den dortigen Untvirtſchaftlichen
Gegenden nichts gusgeben kann hübſche Erſparniſſe
ne Die meiſten Harpuniere werden wohlhabende

eute.
Beitterkenswert iſt aber ein anderer Entſchluß den

Rasmuſſen vor einigen Wochen verkündet hat Er be
abſichtigt iämlich, den Walen eine Schonzeit von zwei
Jahren zu Fewähren, dannt die Beſtände wieder auf
gefriſcht werden. Alles Gerede, daß die ſüdlichen Wal
e unerſchöpflich ſeien, iſt Unſinn. Die Wal
ſt he ſind im raſchen Ausſterben begriffen Rasmuſſen
iſt der letzte der es beſtreltek. Dieſem Ausſterben kann
an nur dann vorbeugen, wenn man Auf ein er
giebiges Fangjaht ein oder zwei Schonjahre folgen
läßt. Rastmuſſen ſeiſterſeits iſt nunmehr dazu feſt ent
ſhlöſſen. Was ützt die ſchönſte Walflotte, wenn es
zit gllter Letzt keine Waäalfiſche mehr gible Die o
wegiſche Konkurrenz Rasknilſſens will es ihm gleich
tun. Ob ſich auch die Engländer an dieſer Maßnahme
bekeiligen, ſteht noch micht feſt W. E.

Seelenwanderung.
Der Glaube an die Seelenwanderung iſt ſeit uralter

Zeit unter den Menſchen verbkeltek. MNanche Frauen
glauben, daß ſie früher einmal eine Schwalbe oder eine

lin wären. Die atderent ſitd feſt davon überzeugt,
daß ihre bergängliche irdiſche Hülle von der Seele der
Semjramis oder Kleopatra bewohnt iſt. Beſonders zu

ſolche Vorſtelluſgen ſind, wie bekannt dien füriebespagare
Ein Fall, der ſich vor kurzem in Paris ereignete

tid dokilmentariſch feſtgeſtellt wurde (cheint geeignet
n ſeit die Skeptiker hachdenklich zu machen und die
Gläubigen in nete Erregung zu verſehen. Jn einem
der ren e Mele bon Paris lag einſchwerkränker Arbelter, Makcel Ribekt, ein alter, un

gbildeter Mann. Er war monatefang von einem
e in „Feplagt. Die fürchterliche Krankheit beeinflußte ſchwer tn Gehirnfünkllonen. Er konnte

t Zeden und berſtand ſchlecht was man ihm ſagte
r einigen Wochen geriet der Kranke bei Nacht plötz

lich in größe Aufregung Er begann laut zu ſchreſen.
Die herbeigeeilte Schweſter bezeugſe ſpäter, daß der
alte Ribert ünverſtändliche Workef in einer Freind
ſprae ausgeſtoßen hatte. Dann delltete er mit ſtümmen
Zeichen an, daß er Papier und Bleiſtiſt haben möchte.
Die Schweſter glaubte, der Patient wolle ſeinen legten o
Willen niederſchreibet, und brachte ihm das Gewünſchtet
Der Kranke beſchrieb den Zettel mit merkwürdigenZeichen und verflet darauf in einen Fiebertralm. Am
nächſten Tag übergab die Schweſter den Zettel dem
Krankenhausditektok. Die eingeleiteten Untetfuchungen
ergaben, daß die Aufzeichtiüngen des alten Arbeiters
in der uralten, faſt gängzlikh bergeſſenen chaldä iſſchen
Schrift gemacht worden waren. Es fanden ſich hur
zwei Gelehrte in Paris, die dieſe chaldaiſchen Heichen
entziffern könnten. Sie ſtellten ein Gebet an die alt
chäldäiſchen Götter dar. Kurz darauf ſtarb der alte
Riberk.

Die Gelehrtenwelt ſteht faſſungslos vor dieſemmerkwürdigen Fall. Es werden 5 aber Leute finden

die an die Seelenwanderung feſt glauben Und erklären
werden: Selbſtverſtändlich war Riberk bör 1006

Jahren Chaldäer. ee 22 u 222 m 22232 Er S
e föehe Manzet ere fein Kind bis zum Monat Es ſof

a auch das Beste

fern der Wolga ſpielt dieſer große Roman, der als
klaſſtſches Splegelbilh des ſiſchen Lebens und de
rüſſtſchen Ehäkakteks Weltgeltüng gewoſiten hät. Gorki
ſchildert wie Beſitz entſteht und e wie ein wohl
häbender Erbe zu einen Vagabunden herabſinkt.
Hinter dem Verfall erhebt ſich kräftig pulſierendes
Volksleben in reichſter Fülle und Anſchaulichkelt.
nmet wieder ertweiſt ſich die glückliche Wahl der
literäriſchen Leitung des VdB in der Erweiterung des
reichen und literariſch vortrefflichen Büchprogramms.

H Roda Roda: Der Schlangenbiß. Erzählungen und
Schwänke. Reclams UniverſalBibliothek Nr. 7110. Ge
heftet 40 Pf. geb. 80 Pf. Wirt wiſſen was wir von
Roda Röda zu erwarten haben, wenn wir uns mit einer
neuen Sammlung ſeiner bunten Geſchichten behaglich
zum Lſen zurechtrücken, und wiſſen doch auch, daß wir
manche keizende Uberraſchung erleben werden. Zu der
Freude am wechſelnden Geſchehnis geſellt ſich immer
wieder das Vergnügen über das prägnante Wort, die
zielſichere Aufſtellung, die Miſchung von feiner. Welt
weisheit Und ausgelaſſeneint Spihbühentunt. Die vor
liegende Satnmlutig Umfaßt die beſten und luſtigſten
Stücke Roda Rodas, bon der heiket ausgeführten Er
zählutig bis zur feinpointierken Anekdote und zum
ſchlagenden Witz Ein Büchlein, das über langweilige
und trübe Stuttden mit ſeinem erquicklichen Hümor
hinweghilft!

H Dr. h. c. Alfred v. Wegerer: Wie es zum Großen
Kriege kam. Vorgeſchichte des Weltkrieges, Reclams
UniverſalBiblisthek Nr. 7101. Geheſtet 10 Pf. ge
bunden 80 Pf. Der Leiter der Zentralſtelke für Er
förſchüng der Kriegsurſachen gibt hier das Weſentlichſte
als der Geſchichte von 1871- 1914, ſoweit die Eveigniſſe
auf die Entſtehung des Weltkrieges von Einfluß waren.
Die nöch immer umſtrittene Frage, wie ſich die Ver
äntwortlichkeit für den Krieg auf die einzelnen Nationen
verteilt iſt abſolut nicht erörtert worden, doch will der
Verfaſſer durch einfache Mitteilung der hiſtoriſchen Tat
ſchen dazu beitragen, einer ruhigen und ſachlichen. Be
trachtungsweiſe über die Entſtehung des Weltkrieges
die Wege zu ebnen. Die Veröffentlichung iſt außer
ordentlich zu hegrüßen, weil ſie gerade in der heutigen
Zelt auch dem Unbemittelten die Möglichkeit gibt, ſich
an Händ der Schrift darüber zu Unterrichten, „Wie
es zum Weltkrieg kam.

F Wie ſchreibe ich meine Briefe? Neubearbeitet
von Erich Stollfüß. Verlag Wilh. Stollfuß, Bonn
(P.Sch.Kto. 76 183 Köln.) Preis 1,25 RM. Das

vbrliegende vollſtändig Keubegrbeitete Bändchen aus
de Samtnlüng Hilf dir ſelbſt will allen detten, d
d keine Gelegenheit hatten ſich eitgehender mi
dein Brieſtwechfel zu vefaſſen, die Möglichkeit geben,
dieſes zu erlernen.

H Du meine Mukker ich dein Kind.“ Ein
Marienbüchlein von Andreas n 12232 Seiten Text und 8 Bilder in beſtem Kupfer
tiefdruck. r 0,40 Mark, 065 Schilling, 0,50 Frank.
Verlang „Ars Saera“ Joſef Müller, München 13,
Friedrichſtraße 18. „Du meine Mutter ich dein
Kind!“ Ein überaus liebes Bichlein.

H Sich erfolgteich beiwerben! lautet der Titel einer
weiteren Schrift der Sammlung Hilf dit ſelbſt her
fäßt von F. H. Hoffmann. Vekläg Wilh. Stollfuß in
Bonn e an 76 183 Köln). Preis 1 RM. Das
vorliegende Büch behandelt das Stellenſuchen nicht
nur näch dem „Wie“ des Bewerbers, ſondern vielmehr,
üm was man ſich bewerben ſoll. Erſt Klarheit haben
über Kenntniſſe, Fähigkeit und Leiſtungen, dann ſich
bewerben das rät dieſes Buch und daher iſt es
etwas Neues.

S Unſer Hausarzt. Monätsſchriſt für Geſundheits
pſlege; Diäte Und Waſſerheilkunde. Herausgeber
Dr. med. Fehlauer. 37. Jahrgang Häalbjährlich poſt
frei 2 RM. Hausarzt-Verlag H. Stoß, BerlinSteglitz,
Poſtfach 21. Inhalt des letzten Heſtes: Eingangspforten
der Krankheiten Uber Nierenleiden. Verhutun
von Ohrenkrankheiten. Säauglingspflege. Diat be
Tuberkuloſe. Prof. b. Noorden über Ernährungs-
fragen. Fettſucht der Jugend. KrebsRadium
therapie. Wurmbehandlung. Blutvergiftung durch
Därmfäulkiis. Fragen und Antkörten.

Vom Volksverband der Bücherfreunde
Der ſoeben erſchienen MaiProſpekt des Volksver

bandes der Bücherfreunde Berlin Charlottenburg 2,
Berliner Straße 42 43, Verſand koſtenlos und porto
frei an jedermann) ſteht wiederum im Zeichen einer
weiteren, ſehr weſentlichen Preisverbilligung. Und zwar
ſind von den nach Entwürfen erſter deutſcher Graphiker
in echtes Ziegenleder gebundenen V. d. B. Bücher an
nähernd 190 Werke um durchſchnittlich 10 bis 25 Pro
zent im Preiſe weiterhin geſenkt worden. Die ſtändige
Weiterentwicklung des V. d. B. iſt eines der inter
eſſänteſten Zeichen für die ungeſchwächt ſtarke geiſtige
Lebendigkeit aller Berufs und Geſellſchaftsſchichten des
deutſchen Volkes.
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Abteilung „Leichtathletik“
im Sportverein 1899

Wichkige organiſatoriſche Anderungen innerhalb des

Sporkvereins von 1899.
Der Sportverein von 1899 mit ſeiner glänzenden

radition in der Leichtathletik, der nach bisher hervor
ragendem Abſchneiden u. a. bei den Großſtaffelläufen
Merſeburg Halle in der Hauptklaſſe des diesjährigen
Laufes am letzten Sonntag dem Start fern blieb und
deſſen Leichtathleten (die Damen ausgenommen) in
letzter Zeit einer energievollen Führung faſt völlig
entbehrten, hat in Reaktion hierauf wichtige organi
ſatoriſche Anderungen getroffen mit dem Ziele der
Verkiefung der Vereinsarbeit und um die wirkſamere
Ausgeſtalkung eines ſyſtematiſchen Trainings auf

allen Gebieten ſicherzuſtellen.

Die Leitung des Sportvereins hat daher die Leicht
athletik-, die Handball, die Hockey und die Damen
abkeilung zu einer großen Abteilung „Leicht
athletik“ zuſammengeſchloſſen und deren Leitung
dem Landesverwaltungsrat Hefe übertragen. Zu
ſeiner Unterſtützung ſtehen ihm die Mannſchaftsleiter
und die Spielführer zur Seite.

Die 99er Vereinsleitung verſpricht ſich von dieſer
Reform konzentriertere Erfaſſung der einzelnen Ab

teilungen bei künftig zielbewußterer Trainingsleitung
der zahlreichen Aktiven.

C Racdsport

Freitag in Leipzig Radrennen
Bei elektriſcher Beleuchtung.

Der Verein Sportplatz Leipzig hat für ſeinen
großen Renntag am kommenden Freitag, der bei
elektriſcher Beleuchtung ſtattfindet, ein ſenſationelles
Programm zuſammengeſtellt. Jn dem Dauerrennen
über 100 Kilometer ſtarten erſtmalig 8 Dauerfahrer,
und zwar ſind gen ahrer verpflichtet worden

v Gchubert),
le (Sabdow),Schindler e

Srhäfer (Eilen
Schön (Gedomde)

Die Rennen beginnen am Freitag, pünktlich um
8 Uhr.

Am Donnerstag

Ortscerbv cer Trner
Wieder einmal ſtehen ſich ATVB. und MTV. Merſeburg gegenüber.

Wer ſiegt diesmal?
Am Donnerstag findet auf dem Kaſer

nen hof das traditionelle TurnerOrtsderby ATV.
gegen MTV. ſtatt. Da jede der beiden Mannſchaften
für beſte Beſetzung beſorgt iſt, nehmen die Ver
mutungen einen großen Raum ein. Beide Mann
e
ATV. T W. Horden 18.45 (hr Havernenhof

e S
ſchaften wollen Sieger werden! Die Zuſchauer
dürften daher einen hochwertigen Kampf zu ſehenbekommen.

Intereſſant ſind die Aufſtellungen der beidenGegner:

ASV.: SeiDreder Schadl:Naumann rze Dielig
Pertus Beine Etzroth Pöhnißtzſch Kindervater

Böhme Ergin Ne gen KümpelGöhle II Voner ttin m
öttcher EngelV. öhle JDie Mannſchaft vom ATV. ſollte die eingeſpiel

tere ſein, zumal beim Gegner einige neue Leute
ſtehen. An dieſen wird es vor allen Dingen liegen,

(Sportverein 99).

ob ſie ſich dem Ganzen gut anpaſſen, um ein aus
geglichenes Spiel zu liefern. Es dürfte auch weiter
ins Gewicht fallen, daß der

MV. en der letzten Zeit wenig Spielabſchlüſſe
gezeitigt hat, während die Rot Weißen jede Ge
legenheit zu Wochentagsſpielen wahrnahmen.
Dadurch iſt der ATV. gut in Form gekommen.

Viel wird vom Torhüter beim MTV. abhängen,
der immerhin ein Experiment iſt

Hoffentlich verläuft das Treffen im Sinne eines
e e frei von den Pflichtſpielhärten.

a ſich beide Mannſchaften ſeit den letzten Pflicht-
ſpielen nicht mehr gegenüberſtanden, wird dieſes
Treffen mit beſonderer Spannung erwartet

Die Leitung liegt in den Händen von Benn

Handball des TuSpV. NeuRöſſen.
Am Mittwoch, 10. Juni, e in Halle das

Rückſpiel Du Sp. Neu-Röſſen Halle 96
tatt, und am 7. Juni hat Neu Röſſens Meiſtermann
chaft eine ehrenvolle Einladung erhalten, anläßlich der
25jährigen Platzweihe von Boruſſia Halle gegen
deren L. da er zu ſpielen. Der Kampf findet vor
dem Fußballtreffen Boruſſia Wacker ſtatt.

Wassersport

Leber 400 Turnerſchwimmer
im Waldbad Leung

Das von uns bereits angekündigte Turnerſchwimm
feſt des Tu Sp V. Neu-Röſſen am 5. Juli im
Waldbad Leung wird mit Sicherheit eines der größten
turnerſchwimmſportlichen Ereigniſſe Mitteldeutſchlands.
über 400 Meldungen ſind bereits eingegangen. Der
Quantität entſpricht auch die Qualität der Nennungen.
Neben der Meiſtermannſchaft der Turn gemein de
Mühlhauſen haben u. g. die bekannte Eintracht
Leipzig und Leipzig Lindenan bereits Mel
dungen abgegeben.

c

Im Rudererlager
wird es lebendig

Die Merſeburger Rudergeſellſchaft
vor dem erſten Start 1931.

Schon ſeit Wochen iſt das Training bei unſerer
M K G. in beſtem Gange. Älltäglich ſind die Boote
auf der Saale, und Ruderlehrer Gleisberg gibt
ſeinen Schützlingen den letzten „Schliff“

Denn am nächſten Sonntag ſtartet die MRG. zum
erſtenmal.

Es geht nach Kalbe.
Nicht weniger als vier Rennen wurden belegt: der
Senior-Vierer, der leichte Vierer, der große Achter
und der Schlußachter. Allerdings iſt zu berückſichti
gen, daß der große Achter in Wirklichkeit nicht mit
gefahren wird, ſondern nur aus formellen ſtart
techniſchen Gründen gemeldet worden iſt. Das
Hauptaugenmerk der MRG. iſt auf den Senior
Vierer, den leichten Vierer und den
Schlußachter gerichtet

Die große halliſche Ruderregatta in Neu
dagoczy wirft bereits ihre Schatten voraus. Siev n Juni auf der Saale ſtatt, und der

SaaleRegattaVerein beſchäftigte ſich in ſeiner
Montagsſitzung mit verſchiedenen Fragen techniſcher
Art dieſes wichtigen waſſerſportlichen Ereigniſſes der
Stadt Halle.

Jn beſter Fahrt
ſcheint ſchon RG. Nelſon 1874 Halle zu ſein.
Beim erſten Start auf diesjährigen Regatten er
rang Nelſon in Kötzſchenbroda durch zwei Vierer
Mannſchaften (darunker dem 1. Junior-Vierer), zwei
erſte Siege. Gegner waren Dresden, Prag, Seite
meritz, Pirna und Laubegaſt.

Tennis

TuéSpV. NeuRöſſen verlor 8:11
gegen Tennisklub Weiß-Gelb Weißenfels bei 16: 24

Sätzen und 175 206 Spielen
Im Verbandsſpiel ſtanden ſich am Sonntag in

Röſſen der TuSpV. Neu Röſſen und der Tennis
klüb WeißGelb gegenüber. Röſſen verlor überraſchend
glatt. Die Verſager waren die gemiſchten Doppel
ſpiele, die ſämtlich (0: an Weißenfels gingen.
Lediglich in den HerrenDoppelſpielen kam es zu einem
Röſſener 2: 1-Sieg. Bei den Herreneinzel hieß es
3 3, ähnlich bei den Einzelſpielen der Damen (2: 2)
und den Damendoppel (T: D. Jnsgeſamt errangen
die Weißenfelſer Gäſte einen verdienten 11 8-Sieg.
Die Sätze ſtehen 24: 16 und die Spiele 206: 175 für
Weißenfels.

Die Ergebniſſe e en zuerſt genannt):
Herren Einzelſpiele. Mäder-- Müller 26, 4 6; Seewald

gegen Meienberg 6 6 0; Plochmann- Dr. Geiger 5 7,

4 wegen Verletzung abgebrochen); Croſta--Gitter 5: 7, 426;
Werner-Dr. Sachſe 26, 6, Schneider Sprenger 7 5, 8 6.

DomenEinzelſpiele. Frl. Gerſten Frl. Rammelt L. 6,
46; Frau Auſt Frau Vägt 6 1, 7 5; Frl. Wieland- Frau
Gitter 6 8, 68, Frl. Dll-Frau Müller Heber 2 6, 8 6.

Herren Doppelſpiele. Seewald. Plochmann Meienberg- Dr.
Geiger 68, 5 7, 6 Mader Croſta- Dr. Sachfe Gitter 6 3,
6 2 Werner- Schneider Müller Sprenger 0:6, 2 6.

en-Doppelſpiel. Frl. Gerſten Frau Auſt-- Frl. Rammelt
Frau Vagt 36, 5 7; Frl. Wieland- Frl. Till Frau Gitter-Frau Müller 6 4, 8 6.

Gemiſchte Daoppelſpiele.
melt Müller 2:6, 3
Gitter 5 7, 6
Sachſe 4:6,

86, 2 6.

Frl. GerſtenSeewald- Frl. Ram
6; Frau Auſt-Plochmann- Frau Gitter2, 7 Frl. Wieland- Mäder Frau Vagt D.3 6; Frl. Till-Croſta- Frau MüllerMeienberg

S

O Handball DS8.

Mitteldeutſche Teilnehmer am DS B. Lehrgang.
Für den voin 6. bis 11. Juli in Hannover ſtattfindenden Handballlehrgang der Deutſchen Sport

behörde ſind folgende Angehörige des Verbandes
Mitteldeutſcher Bällſpielvereine als Teilnehmer ge
meldet Froböſe, PVfL. Weißenfels Buriſch, Halle
96; Oswald, Spielvg. Leipzig Böhme III, Freital;
Erſatz: Lindner, PVfL. Weißenfels Burghauſen,
Jahn Magdeburg

C Fcbn
Die Hreußen bei Halle 96

am Donnerstag
Ein e en als deſſen Spielſtätte man lieber

den Preußenplatz geſehen hätte denn es iſt ja bekannt,
daß die Begegnungen des halliſchen VfL. mit den beiden
Ligavereinen Merſeburgs beim hieſigen Publikum ſich
beſonderer Beliebtheit erfreuen. Den Charakter be
ſonderer Rivalität trugen dieſe Begegnungen mit den
Wern ſtets, und wir glauben kaum daß der Preußen
Gaſtſpiel draußen am Angerweg in Halle morgen weniger
temperamentvoll ſein wird. Denn die 96er wollen
morgen dem Merſeburger Emporkömmling etwas auf
den Zahn fühlen.
Wir glauben, daß die Trauben für die Preußen

diesmal wirklich etwas zu hoch hängen dürften, zumal
ja nun eben in Halle geſpielt wird. Tatſache iſt doch,daß die heutige Mannſchaft der Leute vom Angerweg

eine andere wie die der letzten Verbandsrunde iſt. Und
ob der Preußenſturm ſich gegen die ſo ſtarke Hinter
mannſchaft mik den Repräſentaliven Gr o ße- Müller
Keindorf wird durchſetzen können, iſt ſtark in Zweifel
zu ſtellen. Zwar iſt Weiſe nun wieder mit von der
Partie, was ſicherlich Verſtärkung bedeutet, aber Bret
ſchneider muß noch immer erſetzt werden, er wird au
morgen ſehr fehlen. Sonſt ſpielt die Elf komplett. Auf
alle Fälle wird es in dieſem Freundſchaftstreffen an
gutem Sport und anregendem Kampfgeiſt nicht fehlen;
der Ausgang wird mit Intereſſe erwartet.

e

Sonnabend hatAm kommenden Marathon(TusSpV.) Neu Röſſen die Mannſchaft von Ein
kracht le zu einem Freundſchaftsſpiel nachHallGöhlißzſch verpflichtet. Es iſt das erſte diesjährige
Wochentägsfußballſpiel in Neu Röſſen.

Höhepunkte
in Mitteldeutſchlands Fußballſport.

bilden die drei Spiele des Verbandes Mitteldeutſcher
Ballſpielvereine gegen Ungarn Landermannſchaft, die
kurz vor dem Abſchluß der diesfährigen Spielzeit in
Bitterfeld, h und Chemnitz ſtattfinden werden.
Die Spiele der Ungarn haben bei ihren bisherigen
Beſuchen auf mitteldeutſchem Boden ſtets hochklaſſigen
Fußball gebracht, ſo daß auch ihr diesmaliges Er
ſcheinen lebhaftes Jntereſſe im ganzen Verbandsgebiet
auslöſen wird.

Für Bitkerfeld bedeutet das Gaſtſpiel der Ungarn
ein ganz beſonderes Ereignis, wie es eine Provinz
ſtadt ſo leicht nicht wieder aufweiſen wird. Das Spiel
kommt am 7. Juni in der neugeweihten ſtädtiſchen
Kampfſtätte zum Austrag und wird ſicher die geſamte
Umgebung nach Bitterfeld ziehen. Spielbeginn
17. Uhr unter Schiedsrichter Weingärktner,
Offenbach

Auch in Leipzig und Chemnitz werden die Ungarn
ſpiele ihre Anziehungskraft nicht verfehlen. Beginn
in Leipzig am 9* Juni, 19 Uhr, auf dem Forkuna
Platz unter Schiedsrichter Cejnar, Prag, und in Chem
nitz am 10. Juni, 19 Uhr, auf dem PreußenPlatz
unter Schiedsrichter Birlem, Berlin.

e

Ungarns Mannſchaft zu den mitteldeutſchen Spielen.
Der ungariſche Verband entſendet zu den drei

Spielen in Mitteldeutſchland folgende Spieler: Tor

Großkeampftao
a dern Mirhbherrgring

überraſchend zahlreiche Meldungen zum Eifelrennen. Ausgezeichnete Beſetzungen im Wagen und Krafträder
rennen.

Der Nennungsſchluß zum ADAC.-Eifelrennen am
7. Juni auf dem Nürburgring iſt zwar noch nicht
abgelaufen, der überraſchend große Eingang von
Meldungen läßt aber ſchon einen üÜberblick zu, welche
Ausmaße ſowohl das Rennen der Krafträder,
das vormittags 10 Uhr beginnt, wie auch das Wagen
rennen am Nachmittag nehmen werden.

Ein Großkampſtag auf der Südſchleife der größten
Rennſtrecke Europas ſteht wieder bevor. Das Wagen
rennen wird nicht weniger denn 15 BugattiFahrer am
Start ſehen. Von Morgen, Burggaller und Prinz
zu Leiningen führen hier das Feld, in dem wir Seibel
(Diez), Br. Riſſe (Solingen), Zigrand (Luxemburg),
Conſtant Kuepper (Luxemburg), Körtylewſky (Solingenſ,
Städtgen (Solingen), Mathilde n (Eſſen), Diltheh
(Rheydt) Volkhardt (Düſſeldorf) und den Franzoſen
Pierre Vogt ſehen. Die meiſten dieſes Bugatti-Fahrer
Aufgebotes ſind im deutſchen Rennſport und vor allem
auf dem Nürbürgring keine unbekannten Größen mehr.
Jhnen tritt die MercedesGruppe, an der Spitze Rifdolf
Caracciola auf Mercedes-Rennwagen, einer dies
jährigen Konſtruktion des Stuttgarter Werkes, Otto
Spandel (Nürnberg) auf SS. und der noch junge, er
folgreiche Berchtesgadener Manfred von Brauchitſch,
ebenfalls auf SK., entgegen. Die Mercedes Mann
ſchaft wird vorausſichtlich auch noch zahlenmäßig eine
Verſtärkung erfahren. Mercedes gegen Bugatti wird
die Kampfparole des diesjährigen Eifelrennens in der
Wagengruppe ſein. Auch der neue DKW.Frontantrieb,

geſteuert von Theiſen (Dortmund) wird hier zum erſten
mal an einem Großrennen teilnehmen

Überaus ſtark wird die Beſetzung des Motorrad
rennens ſein. BMW. wird durch Roeſe (Düſſeldorſ),
Heide (Weidenau), Kratz (Ober-Ohmen), Teich (Kölzin)
und Brütſch (Jungingen) vertreten ſein. Jmperia
ſchickt ſeine bekannte Fabrikmannſchaft, die Fahrer Loo,
Schanz, Dom und Schminke, ins Rennen, während von
NSU. leider nur Rüttchen (Erkelenz) zum Ring
kommen kann, da Bullus und Backer wegen Handver
letzungen bekanntlich für einige Zeit dem Rennſport
fern bleiben müſſen. Ley (Nürnberg) ſtartet wieder
auf Triumph. Kürten, Rauch und Marecinkonſky bilden
eine Tornax-Mannſchaft. Der Kölner Bertholet, Henau
Bee Karbſtein (Düſſeldorf), Wolf (Münchenſ und
Wiek (Hüls) fahren Rudge-Whitworth, Frenzen rn
Hacke (Koblenz), Klauer (Frankfurt) DKW., e an
fürter Klein und Lautenſchläger, Horex, Jecker, Malms,
Stoll (Aachen) Harley-Davidſon, Hiller e
ſtartet auf MontgomerhJap und Heher (Krefeld) au
HJS. Die Beſetzung im Motorradrennen iſt damit
noch keineswegs abgeſchloſſen, da noch zahlreiche
Nennungen erwartet werden.

Die Rennleitung hat, vielen Wünſchen nachgebend,
die Rundenzahl auf 40 herabgeſetzt, was immer noch
eine Strecke von 312 Kilometer bedeutet. Der gleich
zeitig ausgetragene Meiſterſchaftslauf für Seiten
wagen führt über eine Geſamtſtrecke von 202 Kilo
meter S 26 Runden.

en

leute: Callina, Weinhard; Verteidiger: Toeroek, Birg
Werner; Läufer Steiner, Kleber, Vamos, Belchſik
Stürmer: Szaniſzlo, Kovacs, Bihamy, Tiſchka, Belko,
Szladovits, Kalmar Kovacs II, Baratky, Odry.

Geiſeltal gegen
Städtemannſchaft Merſeburg

Repräſentativſpiel des Arbeiterſports heute abend
in Mücheln

Wie ſchon kurz angekündigt, treffen ſich am heuti
e Mittwoch auf dem Gemeindeſportplat in
Mücheln obengenannte Mannſchaften zum Aus
wahlſpiel.

Die Geiſeltalmannſchaft iſt auf allen Poſten gut
beſetzt, was man von der un der Merſeburger
Städtemannſchaft nicht ſagen kann. Das Fehlen
Meißners in der Verteidigung ſollte ſich bemerkbar
machen, es iſt fraglich, ob Skoruppa ihn erſetzen
wird. Die Läuferreihe und der Sturm ſind in ihren
Vereinsmannſchaften oft erprobt, ſo daß dort keine
Befürchtungen zu hegen ſind, wenn der Tormann
nicht verſagt! Seine Leiſtungen ſind in den letzten
Spielen unbeſtändig geweſen. Die M erſeburger
Mannſchaft ſpielt in folgender Auſſtellung:

Schwalbe
ebet S kupyn

v Roreätſch h e Weler alhe Skan
wele Röſſen) Merſeburg

Die mit einem verſehenen Spieler vertreten
den halliſchen Bezirk in der Bezirksmannſchaft.

Lukttahrt

Jungflieger auf der Rhön
Voller Erfolg der RhönPfingſtveranſtaltungen.

Gentkſch, Dresden, Geſamiſieger im Modell-Wettbewerb.

Das Jungfliegertreffen und der ModellWett
bewerb des Deutſchen Luftfahrt- Verbandes zu Pfing
ſten auf der Waſſerkuppe in der Rhön geſtaltete ſich
zu einem vollen Erfolg. 470 Teilnehmer aus Stettin,
Berlin, Flensburg, Bremen, Hamburg, Danzig
Sachſen, Thüringen aus der Rheinproving, aus dem
Saargebiet und anderen Landesteilen hatten ſich mit
227 Modellen eingefunden, um Zeugnis abzulegen von
der gewaltigen Aufwärtsentwicklung der Jugend und
der Modellflugbewegung in Deutſchland. Gegen das
Vorjahr waren ca. 80 Modelle mehr am Start,
darunter einige ganz hervorragende Muſter, die vor
züglich die Anforderungen an die Kursſtabilität, ge
ringes Pendeln in der Horizontalen, Sicherheit in der
Gleichgewichtslage uſw. erfüllten. Insbeſondere war
der Einfluß der Jdeen von Winkler, Berlin, feſt
zuſtellen, der im Vorjahre mit ſeinem Modell die
beſten Erfolge erzielt hatte. Das beſte und intereſſanteſte Modell hatte dieſes Mal Gentſch
Dresden zur Stelle. Sehr gute Leiſtungen wieſen auch
wieder die Modelle der Gebr. Horten, Bonn, von
Schul, Magdeburg, Lahde, Berlin, u. a. auf.
Erſte Sieger wurden: in Klaſſe I für Streckenflug
Dittmar (Waſſerkuppe), für Dauerflug Gentſch,
Dresden; in Klaſſe B für ren Heilmann,Greiz; für Dauerflug Schiener, Berlin.

Unter den mit Bauprämien Ausgezeichneten ſind
zu erwähnen neben den bereits Genannten Verein
Lilienthal, Berlin, und Weißenfelſer VfL., ſowie
Goſch (Flensburg), Schuſter (Reichenbach) Winkler
Gerlin), Schneider (Aſchaffenburg), Kaden (Chemnitz),
Adenau (Herford), Tzſchoppe (Weißenfels), Ober
fränkiſcher VfL. Coburg und Chemnitzer VfL. Einen
Sonderpreis erhielt Haberland; den Wanderpreis des
DLV. bekam für die beſte Geſamtleiſtung Gentſch,
Dresden. Den Ehrenpreis des Herrn Reichsverkehrs
miniſters wurde dem Modell- Und Segelflugverein,
Berlin zugeſprochen, während die Gebrüder Horten,
Bonn, mit dem RudolfBielerGedächtnispreis aus
gezeichnet wurden. Weitere Preisträger von Ehren
preiſen in Geſtalt von Pokalen, Ehrenbechern, Start
ſeilen, Freiſtellen auf Segelflugſchulen uſw. waren:
Familie Tzſchoppe (Weißenſels), Lahde (Berlin),
Schul (Magdebürg) mit dem Ehrenbecher des Deutſchen
Modell und Segelflugverbandes, Winkler GBerlin),
Eiſenmann (Erlangen), Boehme (Deſſau), Eckebrecht
Gerlin), i e Arbeits gemeinſchaft Fulda,Bitterfelder VfL., Modell und Segelflugverein Magde
burg und die Jungfliegergruppe des Herforder VfL.
Schließlich kamen noch einige Stoppuhren für gute
Leiſtungen zur Verteilung

Verbindl. Naehr.

Saalegau.

werden folgende Pokal-ſpiele h el Nr. 13, 17 Uhr egen HRC. Heine, Reichsbahn); Nr. 14, 18 Uhr Boruſſia Poſt

(Heidler, Poſt).m an Bormann.
Schiedsrichterausſchuß für Fuß und Handball.
Anderungen zum 7. Juni 1931. Jugendſpiel Nr. 237

10 Uhr. Wansleben gegen Stedten leitet Eisdorf
Hohl. Zabel.Jugendpflege.

Verbindſiche Mitteilung
Abgeſetzt werden folgende Spiele Nr. 392, 180, 385 und

iel Pr. 145 wird auf den 3. Juni, 18. Uhr angeſeßt.
Es heißt Abt. 16. 96 II V. II, e e e

Scherf. Wiegel.
C Vereinsnachrich ten

B. Preußen. Unſeren Mitgliedern zur Kenntnis, daß
die Einladungsliſte zum 30. Stiftungsfeſt vis um

Juni im Vereinslokal ausliegt. Wir machen unſere Mit
glieder hiermit aufmerkſam c am kommenden Sonntag, ab

tn mergens der Arbeitsdienſt auf unſerem Sportplatz
attfindet.

ockeyabteiklung. Donnerstag, den 4. Juni 1931,

r re ehe er en e iJ Anſchlie 5 u einen i99 e e e HObmann-
MännerTurnverein E. V., gegr. 1861. Turnausſchuß-bung Donnerstag, den 4. d. M nach der Turnſtunde auf

dem Durnplatz (22 Uhr). Sämtliche Turnerinnen und DTurner
treffen ſich Donnerstag auf dem Turnplatz betreffs Omnibus-
fahrt nach Kayng am Sonntag, dem 7. d. M.

Turn und Sportverein Röſſen. Am Donnerstag,
à 18 Uhr, treffen ſich alle Schwimmer, Schwimme-

W. i Schi Schülerinnen im Waldbad ane unee h Uhr: Muſterriege in der

Der Oberturnwart.

den Turngeräten
Siedlungsturnhalle,



e
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Der Rheinstahl- Bericht
Große Zukäufe von I. G. Farben- und

Stahlvereins- Werten
Die Rheinischen Stahlwerke berichten für 1930/31

über einen Rückgang der Kohlen förderung um
19 Prozent trotz Vermehrung der Halden von etwa
3 auf fast 10 Prozent der Jahresförclerung, Die
Koksherstellung sanſe noch stärker, um 39 Prozent,
uncl lediglich die Gas- und Stromabgabe stiegen um
27 und 11 Prozent. Infolgedessen und infolge der
Preisrückgänge ergab sich eine Verminderung des

msatzes auf 74,74 (103,20) Mill. RM. d. um
27,5 Prozent. Obwohl die Tohn und Gehaltssumme
fast ebenso stark gesenkt werden konnte um
25.2 Prozent ergab sich naturgemäß ein weit
stärkerer Rückgang des Betriebsrohgewinns; er sank
um. 38 4 Prozent von rund 13 auf rund s Mill. Um
denselben Betrag verminderte sich der in einem
Bosten ausgewiesene Rohgewinn von 18,09 (20, 15)
Millionen, nachdem im voraus 2,30 Mill. Ab-
sekreibungen auf Wertpapiere abgesetzt wurden

V. 1 Mill. fär Bergschäden, soweit man weißz).
Der Gewinn aus Beteiligungen, Wertpapieren und
flüssigen Mitteln war also gröber als V., was mit
der noch zu besprechenden Vermehrung des Be-
ſtandes zusammenhängt, Die Anlagen-Abschreibun-
gen sind vermindert auf 6, 19 (8,31) Mill. was damit
begründet wird, daß keine große Vorabsohreibung
auf Neuanlagen in Betracht lam Der Reingewinn
yon 10,07 (12,55) Mill, gestattet nach Verteilung der
bereits bekannten Dividende von 6 (728) Prozent
noch eine kleine Erhöhung des Vortrages auf 1,29
(4717) Mill. weil die nieht cdividendenbeziehenden
Vorratsaktien durch Zukäufe auf nom, 7,05 (3,20)
Mill. RM. erhöht wurden, Uberhaupt hat die Gesell-
schaft, wie es im Bericht heißt, „die flüssigen Mittel
teilweise dazu benutzt, zu günstig erscheinenden
Kursen den Aktienbesite zu vergröbern“ sowohl der
Portefeuillebestand an Stahlyereinswerten, Wie an
Konzernwerten der I. G, Farbenindustrie sei um je
einige Millionen gewachsen, und außerdem der Be
stand an eigenen Aktien und Sohuldversohreibungen
erhöht worden

23 Millionen Karstackt-Verlust
Der Abschluß der Rudolph Karstadt AG,

in Hamburg der der Aufsiohtsratssitzung am
Freitag vorlag, weist einen Ver l u s t von 23,19 Mil-
lionen Reiohsmarke aus bei 80 Mill, RM Aktien
Kapital i. V, wurden 12 Prozent Diviclende aus
15,11 Mill. RM. Reingewinn verteilt). Die Unkosten
könnten auf 78,94 Mill. RM, geseniet werden, Zinsen
und Bankprovistonen erforderten 12,99 (6,30) Mil-
lionen BReichsmarſc, Steuern 13,10 (7,44) Mill. RM,
und ordentliche Abschreibungen 8,17 (4,70) Mil-lionen Reichsmarke, Der S ttegevine ging trotz Er-
höhung der Käuferzahl auf 111,68 (118,70) Mill, RM.
zurücls Die Gesamtumeätze (ohne Berücksichtigung

e iabeitenrels erwingerten bie aSe e et o Be Aben wel
rentabel gewordener Nebenbetriebe Konnte unter des
gegenwärtigen Umständen schwere Einbußen
nieht vermieden werden Die Verluste aus
dieser wirtschaftlichen Bereinigung trafen mit der
Not wendigkeit Zzusammen, erhebliche Abschreibungen
und Rückstellungen auf Debitoren vorzunehmen, Bei
der Vbernahme der Lindemann Co. AG,
war den Aktionären dieser Gesellschaft von einer

ppe von Vorstandsmitgliedern als Grohaſctiondre
der Gesellschaft eine Kursgarantie eingeräumt
worden. In Zusammenhang damit wurde den be
treffenden Vorstandsmitgliedern die Möglichkeit zur
Aufnahme eines Kredites bei der Karstadt AG. im
Falle der Inanspruchnahme aus der Garantie ge
geben, Die unglückliche Kursentwielklung der Kar-
stadt- Aktien ist für die Vermögensverhbältnisse der
Vorstandsalctionäre so yerhängnisvoll geworden, daß
sich nunmehr die Gesellschaft zu gröbheren Ab-
Sehreibungen auf diese Debetposten ge-
2wungen sieht

Die Lage des Viehhandels im Mai
Vom Bundider Viehhandler Deutsch.lancds E. V, wird uns geschrieben Die Lage des

Viehhandels im Mat hat sieh Keineswegs gebessert,
Das net überstieg im allgemeinen noch immer
die Nachfrage, und die Geldnot in der Landwirt
Wirtschaft sowie die mangelnde Kaufkraft der Kon
sumenten Vverursachten weiterhin einen sehlechten
Geschaftsgang, Der Sohlachtviehhandel ver

Reichsbankdiskont 5 Prozent.

einem Uberseh

mochte sich von seinem Tiefstand nicht zu erholen,
Bei Schweinen sowohl als bei Rindern traten vor
über gehend noch weitere Preissenkungen ein,
Kuberst matt blieb auch die Nachfrage nach Schafen
unck Kälbern, so daß die Zufuhren fast überall über
die Nachfrage hinausgingen. Im Nutze! und
Zuehtuiehhandel war die Nachfrage nach
jungen besten hochtragenden Kühen besser, Aueh
hochtragende beste Rinder waren gesueht, während
alte hochtragende Kähe sehr vernachlässigt waren
unck das Geschäft in Zuchtbullen bei rückläufigen
Preisen sich ebenfalls sehr langsam gestaltete, Aueh
die Lage auf den Schweine und Ferkel-
märktfen wird im Monat Mai als durchweg
schlecht bezeichnet. Nach den neuerlichen Preis-
zusammenbrächen bei Schlachtschweinen vertlaute
auek das Herkelgesohäft weiterhin. Nur intolge
kleiner Auftriebe konnten radikale Preisherab-
setzungen vermieden werden, Leichte und mittlere

äufer waren etwas gefragter, jedoch waren die
Verdienstmöglichkeiten im ganzen außerordentlich
ering,v Aussichten für den Viehhandel werden daher

aueh für die kommenden Wochen als wenig günstig
angesehen werden müssen,

Handel und Gewerbe im Maj.
Nach einer auf Grund von Berichten preußischer

Industrie- und Handelskammern und des Deutschen
Hanclwerks- und Gewerbelcammertags im Ministerium
für Handel und Gewerbe zusammengestellten UÜber-
sicht hat sich die Gesamtwirtschafts lage
im Mainieht gebessert, Wenn auch die Be-
schäftigung in einzelnen Industriegweigen eine Be
lebung aufwies und dementsprechend die Arbeits-
losigkeit. gesunken ist, so liegen hier doch nur
saison mäßige Einflüsse vor, die noch keine Räcie-
schlüsse auf eine kommende Konjunkturelle Be-
lebung der Wirtschaft erlauben,

Arbeitswiederaufnahbme in der
Brikettfabrik Milly,

Die Braunlkohlen- und Brikettindustrie AG, hat
die Brikettfabrik Milly, die seit etwa zwei Jahren
ſtill stand, wieder in Betrieb. genommen, Vor
einigen Wochen hat schon die Faprile Marianne, die
im Herbst etillgelegt worden war, die Habriſation
wieder aufgenommen,

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Werschen- Weibenfelser Braunkohlen AG.

Hür 1930/31 wird die Dividende von 10 auf 7 v, H.
herabgesetzt werden, Bilanzsitzung 5, Juni, General
versammlung 24, Juni

h Anhaltisehe Kohlen werbe JIn der Bilanzsiteung am 5, Junt wird für, 1930
eine Dividende von 5 gegen 6 v. H, beschlössen
werden. Zu der Absicht, die Dividende für 1930
zu senken, erfahren Wir, daß bei der Gesellschaft
die Erträgnisse 1930 geringer waren, Zur Zeit hat
sich jedoch der Braunſohlenabsatz durch Saison
belebung, besonders Eindeeſcung der Landwirt-
schaft, etwas gehoben

Zablungseinstellung in der
Norcdhäuser Mascehinenindustrie,
Die Sehmidt, Kranz Co, Norchäuser Ma-

sehinenfabrik AG, hat sich gezwungen gesehen, ihre
Zahlungen einzustellen und die Eröffnung des ge-
riehtlichen Vergleichsverfahrens zu beantragen,

Der Status ist noch nicht beltannt, Die Beleg
sehaft des Werkes ist bereits entlassen worden, Die
im Jahre 1905 gegründete Gesellschaft ist mit einem
Aktienkapital von 515 000 RM, ausgestattet, Die
Aktien die an der hannoverschen Börse amtlieh
notiert werden, haben seit der Goldmarkumstellung
noch keine Dividende erhalten, Des Geschäftsjahr
1929 er brachte eine Verminderung des Verlustvor-
trages um 1218 RM. auf 52 937 RM. Der Abschluß
kür 1930 ist noch nicht bekannt,

Franz Braun AG, in Zerbst, Kapi-talsherabs etzung zurücekgestellt, Wie
Wir erfahren, schließt das Geschaäftsjahr 1930 mit

uß von 376 RM, ab, wodureh sich der

Kurszettel

Verlustvortrag auf 297 252 yerringert (i, V, nach Auf
lösung von 180 000 RM. Recservetonds, Sonder-
absohreibungen von 200 000 RM, auf Vorräte und
Verrechnung von 15 500 RM. Gewinnvortrag Verlust
von 297 628 RM. Die Zusammenlegung und Wieder-
erhöhung des Aſctienkapitals von zur Zeit 1,8 Mil-
lionen RM. wird zurückgestellt, da sich das Ausmaß
der Transalction infolge der ungelſclärten wirtschaft-
lichen Verhältnisse noch nicht übersehen lasse. Der
Rationalisierungsplan, der eine erhebliche Vnkosten-
senkung brachfe, sei ziemlich durchgetührt, so daß
bei besserem Auftragseingang günstigere Ergebnisse
zu erwarten seien,

Gewinnräekgang bei General Mo-tors Corp. Der Reingewinn ist im ersten Quartal
1931 auf 30,5 Mill. Doll, gesunſen, gegen 45 Mill,
Doll. in der gleichen Zeit des Vorjahres, 60,33 Mill.
1929 und 67,6 Mill. 1928, Der Reingewinn des ersten
Quartals 1931 bleibt um 4,4 Mill, Holl, hinter dem
für Dividendenzaklungen erforderlichen Betrage
zurlole.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse,

Ohne Gewühr. In Reichsmark) Ohne Gewähbr.

26 1.6. 2.6. 1.8
Buenos 1 Peso 1.289 1.278 Jugosl. 100 D. 7.452 7.430
Japan 1 Jen 2.084 2.079 Kopenb, 100 K. 112.89 112.65
Konst. 1 t. Pfd Lissab. 100 Esco, 18.95 15.91Lond. 1 Pfd. St. 20.506 20. 46 Oslo 100 K. 112.86 112.64
Neuyork 1 Doll, 4.214 4.2065 Paris 100 Frl 16.515 16.475
Rio 1 Mille o. 294 206 Schweiz 100 Frl. 62.76 91.57
Amsterd, 100 G. 169.62 169,26 Sotia 100 Lewa 3.054 3,045
Kib. 100 Drobhm. 5.495 6.4860 Spann. 100 Page 36.04 33.92
Brüss, 100 Belg 68.69 656.56 Stockh, 100 Kr 112.96 1127
Danz. 100 Guld. 51.97 Budapest 100 P 73.48 73.315
Hels. 100 f. M. 10.604 10684 Wien 100 Sehbill 59.225 69.12Itallen 100 Lire 221098 22.010

Berliner Börse vom 2. Juni 1931
Tendenz Nach etwas sohwacherer

Eröffnung unter sohwankungen weiter
rüekgängig,

Unter dem Eindruok verstimmender Nachrichten
eröffnete die Börse, wie man bereits vormittags er-
Wartet hatte, in sehwächeter Haltung. Die an-
haltende Weltwirtschaftsdepression, sohwache Auslandbörsen, insbesondere Ia flaue Neuyorle von
gestern die innen- und außenpolitische Unsieherheit,
Meldungen vom Nordstern-Kongern und der
sehlechte Absohlußb bei Daimler riefen beim Publikum
Abgabeneigung heryor, und außerdem sollen auch
einige kleinere Exelkutionen zur Austüährung gelangt
sein. Die neue Kupferpreisermäbigung um Dol-
larpence auf 8,7758 wurden ungünstig aufgenommen
Der Konferenz von Chequers steht man in Börsen
kreisen abwartend gegenüber, Bei ziemlich kleinem
Gesehäft traten e um 1 bis 2 Prozent ein.
Iee, Sehubert Salzer, Feldmähle und Wieking
Sement büßten ſe 3 Prozent ein. Dessauer

minus 22 Prozent, und Laura-ütte,
minus 25 Prozent, waren gleichfalls gchwach ver
anlagt, Völlig aus dem Rahmen fielen Svensla, die
selbet. bei Berüekstehtigung eines Dividenden-
abschlages von 1134 M, 1334 N. niedriger einsetzten,
Einige der stärker abgesehwächten Werte ersehtenen
anfangs mit Minus-Minus- Zeichen, Im Verlaufe ham
es zunäehst zu Besserungen bis 8 Prozent, da einige
Deckungen vorgenommen wurden, Später wurde es
jedoch allgemein wieder bis zu 1 Prozent sohwächer,
Svenska gingen 5 M. unter den Anfang zurück, aber
aueh Salzdetfurth, Deutseh-Linoleum, AEG.,, Siemene
und Ilse gaben bis zu 2 Prozent nach, Die Jus
kührungen auf der heutigen Generalversammlung
der Mannesmann-AG, vermochten reine Anregung
zu bieten, Bei seohleppendem Geschaäft schwanketen
die Kurse gegen 13 Uhr auf den Stand ohne eigent
liche Tendenz Anleihen nach unveränderter Er
öffnung schwächer, von Ausländern ersohienen Mexi-
Kaner teilweise mit Minus Minus-Zeichen, Pfand-
briefe überwiegend schwächer, Reichsschuldbueh
forderungen etwas behauptet Am Devisenmarkt lag
der Dollar gesen Pfunde leicht nachgebend, die
Schweiz stark schwanſend und nach kräftiger Be-
festigung leichter, Madrid gut erholt, Rio fester,
Buenos schwächer, Tagesgeld erjeichterte sieh
weiter auf 434 bis 624 Prozent, Die übrigen Sätze
blieben unverändert.

Berliner Produßtenberteht vom 2. Juni.
An der Produktenbörse war die Preisgestaltung

heute nicht gang einbeitlieh, die Grundstimmung
muß aber als sehwächer bezeichnet werden, Die

Unternehmungslust wird nach wie vor durek den
schleppenden Mehlabsatz beeinträchtigt, Die Mählen
sind daher mit Weizen alter Ernte ausreichend ver-
sorgt, Die Gebote lauteten für prompte Ware etwa
2 M. niedriger als gestern. Herbstweizen wurde
nach den Preisrückgängen der letzten Tage nur vor-
sichtig angeboten und war im Preise gehalten Der
Lieferungswarkt setzte bis 1,50 M. niedriger ein-
Von Roggen war Kahnmaterial reichlich angeboten
als Waggonware, blieb aber auch bei Preis-
konzessionen schwer abzusetzen. Die Preise im
Bromptgeschäft waren ebenso wie am handelsrecht-
lichen Leferungsmarkt nicht immer behauptet-
Weizenmehl blieb trotz weiterer Preiskonzessionen
der Verkäufer vernachlassigt; Roggenmehl wurde zu
stetigem Preisen für den laufenden Bedarf um
gesetzt, Hafer wurde an der Küste und hier, ge-messen an der Weaohtrene, reichlich angeboten, und

die Gebote lauteten wieder erheblich niedriger.
Gerste alter Ernte war kaum behauptet, das Ge
schäft in neuer Wintergerste war noch immer wenig
entwiokelt.

Berliner Produktenbörse.

Für 100 kg) 2 6 (Fär 100 kg) 2. 6.
Weizen märk. 268-270 Kl. Speiseerbsen
Roggen, märk. 196.0--198,0 Futtererbsen 19.00-21. 00
Rauhgerste Pelusohken 25. 00-30. 00
Industrie- und elkerbohnen 19.00-21. 00Futtergerste 216—233 Wicken neNeue Winterg. S Blaue Lupinen 15.00--16.Hafer, kri 167-191 Gelbe Lupinen 22.00-27. 00
Mais lok, Berl, Serradella, alte(Für 100 kg) SerradellaWeizenmehl 32.75-38. 00 Rapskuchen 9.30-10.20
Roggenmehbl 26. 50-—28. 25 Leinkuchen 14.00--14. 20
Weilzenkleie 14. 60-16.80 Trockensehnitz, 8.20—8. 30
Roggenkleie 14.00-14. 25 Soja-Schrot 12.40--13. 10
Raps, 1000 kg 2 Torfmelasse
Leinsaat, 1000 kg KartotfeltlockenViktoriaerbsen 26, 00--31. 0 IRäben

Leipziger Produktenbörse.
(Für 1000 kg in Reichsmark.

2. 6. 30. 2. 6. 30. 5.
Weizen, inl. 264—288286-—290 Hafer, neuer 206-216 208 218Fonen inl. 210--216212--218 Mais, amer, 250—258 250-255

Sommerg. 230—255 5 a 280 285 260-285
Winterg, 215225 aps, ruhi eln der Erbs inl. 250--270 250270

Raukfutternotierungen vom I. Juni.
0,60-—0,75, Weizen-Roggenstroh n

stroh drahtgepreßt 055——0,65, Haferstroh. draht-
eprebt 0,60-—0,70, Gerstenstroh drahtgepreßt 0,55

0,65, gebundenes Roggenlangstroh 0 901,05,
Roggenstroh bindfadengepreßt 0,75-—0,95, Weizendieäß bindfadengepreßt 0,55-—0,75, Häcksel 1,55 bis

1,75, Heu, handelsüblich, gesund und trocken, 1,90
bis 2,10, 1. Schnitt 2,25-—-2,65, 2. chnitt Luzerne
lose Timothee lose 3,25-—3,70, Kleeheu lose 3,20
bis 3,50, Mielitzheu rein, lose do, e k m
do, (Havel) Heu drahtgepreßt 0,30 über Notiz

Alles für 50 Kilogramm, eBerliner Metallnotierungen,

d ba in RM. 2. 9.
Elektrolytkupfer (180 leg)
Originalhüttenrohzink (fr. V.) eRemelted-Plattenzink aHattenelumin, 98-—99V Wolke a e 99 53 3

ieleld 48.90-51.90 48.00—51. 00
S. Barr e 900 kein t. 1 1eg) 20.80 30.80 36.25 38.25

Berliner Schlachtotehmarkt vom 2. Juni.
Auftrieb- 1439 Rinder davon 322 Oehsen,

499 Bullen, 618 Kühe und Färsen), 6139411 Schafe
o. K. 17 723 Schweine, Zum Schlachthof direct zu-
geführt seit letztem Viemarkt- 3849 Auslandschweine,
Es notierten;

Heute J Heute Heute
Ochsen 1 44--47 Kühe 3 20-24 Schafe 33235do, 24144 do. 4 15--18 do. 4 35-40do. 3 395-41 Farsen 1 41--43 do. 5 32
do. a do 2 40 do. so. 5 do 3 34-36 Schweine 1 41--42do. 6 Fresser 33——38 do. 241—42Buſſen 1 42-44 Kälber 1 do 3 41do. 2 4042 do, 258-—66 do. 433-40do. 3 do. 340—6 do. S 35-87do. 438--37 do, 4] 25--38 do 6Kühe 1 3135 Schafe 1 45--49 Sauen 3738do. 225-30 do. 2 4346

Marktverlauf: Rincler langsam, bleibt Dberstand,
Schafe glatt, Schweine infolge zuKälber langsam,
stark gedrückt,hohen Auftriebes
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Plötzlich und unerwartet schied am I. Juni unser
lieber Kollege, der Ingenieur

Frieclrich Herrmann
durch den Tod von uns. Schmerzerfüllt stehen wir
an der Bahre des im besten Mannesaſter jah aus
unserer Mitte gerissenen Freundes und Kollegen,
der durch sein schlichtes Wesen, seine Gewissen-
haftigkeit und treue Ptlichterfüllung uns allen ein
leuchtendes Vorbild war. Er erfreute sich der größten
Hochachtung und Wertschatzung bei allen, die ihn
gekannt haben.
Besten!
Ehren gehalten werden.

Merseburg, den 2. Juni 1931.
Bund der technischen Angestellten u. Beamten

Ortsgruppe Merseburg.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem4. Juni,

15 Uhr, auf dem Stadtfriedhotf statt. Wir bitten unsere
Kollegen, demVerstorbenen das letzte Geleit zu geben.

Wir verlieren in ihm einen unserer
Sein Andenken wird bei uns immerdar in

Für die liebevolle Teilnahme beim Heim-
gange unseres teuren Entschlafenen sprechen
Wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus.

Ida Zech und Kinder
Merseburg, den 2. Juni 1931.

Statt Karten!
Für die uns aus Anlaß
unſerer Vermählung er
wieſenen Aufmerkſamkeiten
danken wir herzlich.

Hans Kühne und Frau
Lieſelotte geb. Haaſe.

Merſeburg, im Juni 1931.

Donnerstag
Schlachtfest
Klappach aceenera so

Blobel's
Reſtaurant

DonnerstagSchlachtefeſt

Fernruf 2797.

Kirchliche Nachrichten.
Donnerstag, den 4. Juni 1931.

(Sronleichnamsfeſt.)
Katholiſche

Merſeburg.

Andacht.
Leung.

Andacht.

6 Uhr Frühmeſſe.Feierliches Amt mit Predigt

Gemeinden.
6 Uhr Erſte hl. Meſſe

Z Uhr Frühmeſſe mit
Feierliches Amt mit

redigt. 9 Uhr
redigt. 8 Uhr:

9 Uhr
8 Uhr:

Kayna. 9 Ahr: Feierl. Amt mit Predigt. e

Im Handelsregiſter A Nr. I iſt bei der
Firma Knauth Hahn eingetragen O
ſellſchaft iſt aufgelöſt. Der bisherige Geſell
ſchafter Adolf Hahn iſt alleiniger Jnhaber der
Firma Merſeburg, den 28. Mai 1931. Das
Amtsgericht.

Beabſichtige, mein

Eck Gr ger vſträck
Weißenfelſer Str. 3 (Gotthardteich)

zu verkaufen.
Gaſt Engel, Weißenfelſer Str. 3.

Anzeigen.
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
Feine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Familien
Vachrichten.

Aus anderen Blättern
entnommen

BVermählt:
Weißenfels.
Max Timmel mit
Frau M. geb. Winzer.

Delitzſch.

Jritz Vieweg mit
Frau A. geb. Lange
littich.

Naumburg.
Paul Göbel mit Frau
E. geb. Zeigermann,

Geſtorben:
Freyburg a. U.
Karl Roſt, 22 J.

Klavier
zu mieten geſucht.
Preisofferten u. 4208
a. d. Geſch. d. Bl. erbet.

Kinderwagen
faſt neu, zu verkaufen.
An der Geiſel Nr. 2,

II. Treppen.
1 Kücheneinrichtung

neu (Handarbeit),7 teil.
moderne Sorm, iſt
preiswert zu verkaufen.

Kloſter 11.
Reue moderne Speſſe-
zimmer, Eiche, 160 br.,
Aufſatz u. Türen innen
Mahagoni pol. f. 450
zu verkaufen. Off. u.
28 a. d. Geſch. d. Bl.

4-09-(0pe)-Limons,

runde Jorm, gegen
Barz. a. Privathand
zu kauf. geſ. Daſelbſt

z Rad zu verkaufen.
Off. u. 43 a. d. G. d. Bl.

föhl. Dimmer
zu vermieten.

Schmale Straße 18, I.

Gut möbl. Zimmer
mit ſep Eing. a. Herrn
oder Dame preiswert
zu vermieten. Wo
ſ. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

2'oder 3 mmer

mit- Küche zum I. 7.
zu vermieten. Zu er
frag. i. d. Geſch. d. Bl.

Bad Lauchſtädt
3-Dwmmer- Wohnung

zu vermieten.
Bad Lauchſtädt,

Naumburger. Str. 41.

Sofort 2 gut möblierte
Zimmer von ält. Herrn
geſucht. Offerten u. 40
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

4Sſtrer-Opel wagen

Baujahr 28, in gutem
Zuſtand, Maſchine neu
überholt, auch a. Liefer
wagen verwendbar,
preiswert zu verkaufen.
Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Frankleben

M Ferkel
zu verkaufen.

Hermann Kirchner,
Frankleben.

Meuſchan
10 kl. Enten

zu verkaufen.
Meuſchau 63.

Göhren
Junger, wachſamer

Hofhund
iſt zu verkaufen.

Göhren b. 3öſchen Nr. 5.

ie Ge

r chlachtefegt

D. VollesPreußerſtraße 4.

Kirſchenverpachtung
Der Kirſchenanhang an den Provinzialſtraßen

18,730; Merſeburg Naumburg km 2.337
4023 u. 4920-5,019; Artern Merſeburg
Leipzig Km 58,3 59,5; Fürſtendamm km
2,090 3,070 ſoll am
Dienstag, d. 9. Juni 1931, vorm. 10 Uhr
im Reſtaurant Vaterland in Merſe
burg, Weißenfelſer Straße, und der Kirſchen
anhang an der Provinzialſtraße ArternMerſeburg Leipzig km 64 7 66 236 und
68, 767569,642 am Dienstag, den 9, Juni
1931 nachm. 3 Uhr im Gaſthof zu Göhren
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Bedingungen im Termin

Landesbauamt Weißenfels.

Kirſchenverpachtung
Der diesjährige Kirſchenanhang der

Gemeinde Günthersdorf ſoll Sonnabend
den 6. Jünit, nachm 6 Uhr, im Gaſthof zum
ſchwarzen Bär meiſtbietend gegen Barzahlung
verpachtet werden. Bedingungen im Termin

Der Gemeindevorſteher.
Der Kischenandang der Gemeinde ſötzöchen

an der Weißenfelſer Straße, an der Kies
grube, n am Freitag, dem 5. Juni, nachm.
5 Uhr, im Gaſthaus Lindner öffenllich meiſt
bietend verpachtet werden. Die Bedingungen
werden im Termin bekanntgegeben.

Det Gemeindevorſteher.

Nähmaſchinen
Wegen Räumung unſeres Lagerbeſtandes emp
fehlen wir wenig gebrauchte Näh u. Spezial

Halle Weißenſels Eckartsberga wl7,615

„Mecdfeus

agen,
hHeisst für die
Gesundheit leben

Besondere Vorzüge:

BSreiter Ballen, schmale Ferse
Verlängerte Hinterkappe
Doppelte Gelenkstütze
Rostfreies Stahlgelenk
Gummi Ecke

S Gesundſieitsschuhe sind neben ihren hygien. Vorzügen die Ver
bindung von Qualität u. Schönheit.
fältige Verarbeitung u. volkstümliche Preislagen stempeln ihn zum

Auserlesenes Material, sorg

GFSUNMDHEITSSCHUH FOR JEDERMAMNM
Shuhhaus Körner, Hervebure, Kl. Rtferctrabe

Diese Brage beantwortet Ihnen der in allen Grobstädten bekannte Redner
und Psyckologe Alfred Carl in einem hochbinteressanten

Vortrag
Donnerstag, den 4. Junt, abends s Uhr, in Merseburg, Kasino.

Pintritt frei!
Aus wärtige Interessenten

Nur für Erwachsene!
die verhindert sind, den Vortrag zu besuchen,

wollen Kostenlose Broschüre an fordern. Ansohrift: Alfred Carl, Kasino-

Erischer Spargel 1 Pfd. 16
krischer Spurgel (Gwittelſtarh 1 Pfd. 20
Frischer Spargel (tarh) 1. Pfd. 30
Junger Kohlraht eic. 10
Rhabarber
Holl. Kopksal

ecler

38 d. 10
k. (Rieſenköpfe, butterweich)

Kopf 9
Pid. 5

mefer C. m. h. H.
Burgstraße

Es gibt nur ein echtes Jndiſches KräuterPulver.
allen Richtungen hin patentamtlich und gerichtli S
wird ſtets nur in hellblauen ovalen Schachteln, auf denen ſich die

2 Köpfe befinden, an die Apotheken geliefert. Daher können Sie
es auch nur in den Apotheken richtig erhalten. Da abſolut keine
Hauſierer und auch keine Vertreter herausgeſchickt werden, wollen Sie
einer jeden Perſon die angibt, von irgend jemand geſchickt worden zu

ſein, einfach die Türe weiſen oder ſie gleich der Polizei übergeben!

Das Indische Kräuter-Bulver besteht aus 19 verschiedenen meist
Diese sind getrocknet und fein gemahlen.

Dabei absolut unschädlich. Nach dem Gutachten
des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-
hält es gute Wirkungen bei Erkrankungen der
Atmungswege, des Lungensystems und der Ver-
e dauungsorgane, sowie bei Gicht, Rheuwatismus,

v Adernvyerkalkung, rheumat. Kopf- und Rücken-
schmerzen, Blutreinigungskuren, Schachtel 8- M. Vorrätig schon

lin vielen Apotheken, bestimmt, in den Apotheken in Merseburg.

in dischen Kräutern.

Vorsſcht vor Schwindler!
Dasſelbe iſt nach
ch geſchützt. Es

achner

Eiſerne Treppe
zu verkauf. Zu erfrag.

Entenplan 5, II.

Kleider-
schränke
von 58. an.
NMöhe Harnich

Oelgrube 1

Warchgekäße-
Reparaturenführt ſaub. u. billig aus

Brauer, Preußerſtr. 10 J n

Gebrauchte Räder

und

Fahrräder
m. kl. Schönheitsfehl.
ſonſt abſolut neu
wertig, zu jedem
annehmbar. Preiſe,
ſehr billig zu ver

kaufen.
Auf Wunſch Zah
lungserleichterung.

EmllSchütze
öieſeler

Fahrradban, Merſe
burg, Bahnhofſtr. 17

Kräuco Oahchwannen

sind die Besten!

Große Auswahl! Luberst preiswert

J. Oppel Nchtl,.

Kyffnaeuser-Technc en
Ingenieur undFrankenhausen Werner

e u. Starkstr. Technik für Masch.- und
e Srabt. f. Landm. u. Flu Automobllbau. t

e

als lern. Putzmacherin
ſofört geſucht.

Ein groß friſch. Trans GOotthardſtraße 42.

ſettez Inn Mahe

Mere ſiüller ſachtoger

port, beſteh. a. 2 Ladg.
ſtarker u mittlerer pa.

Ermländer, Oſt
preußen u. Nuſſen
iſt eingetroffen u. ſteht
unter günſtig. Beding.
preiswert z. Verkauf
und Tauſch. Sicheren
Käuf. w. Kaufg. geſtund.

Nag Brslüteg,
vorm. Louis Reimann

Halle a. S.,
Gegr. 1892

Landsberger Str. 65.

Für 1.8. 31., evtl. ſpät
w. f. Kontor u. Detail
geſch. Lehrling m. gut

mit

Schulbildg., der Oſtern
ſeine Schulzeit beendet

Offerten
unt. 32 a. d. Geſchäfts
ſtelle d. Blattes erbeten.

S

Oberrealschulem. Gabelung (ReformJChwarzdurg realgywnas. neueren stils nach preus.

hat, geſucht.

Dörſtewitz
Eerchlrrkührer
nicht unter 16 Jahren,

ſofort geſucht.
Dörſtewitz Nr. 26.

Heue Bezfehungen

für den Absatz von Waren sowie für Ge-
legenheitskäufe ubd Verkäufe, Miet-
gesuche und Vermietungen usw. werden
leicht durch den Merseburger Korre-
spondent Mitteldeutsche Neueste
Nachrichten gewonnen. Dieser

Kchafft
die gewünschten Verbindungen bei geringen

Kosten. Als führende Zeitung übt er durch
seine gute redaktionelle Leitung, sowie

Selher großen Verbreitung
auf alle Schichten der Bevölkerung in
Stadt und Kreis Merseburg weitgehenden
Einfluß aus. Deshalb sollte der

Merrehurger Korrespondent
Mitteldeutsche Neueste Nachrichten
für alle vorkommenden Zwecke stets zur
Insertion herangezogen werden.

Verein für Heimatkunde
San Iutobusfahrt durch das Onetruttal

Anmeldung und Einzahlung des Fahrpreiſes
(5 RM) im Verkehrsbüro, Kl. Ritterſtr. 3,
bis Donnerstag, den 4. 6., abends, etſorderlich.

Näheres wird noch bekanntgegeben.
Gäſte willkommen! Der Vorſtand.

Erste und mocernste
Hemangel am Pfatze

(Wäsche- Plättmaschine)
Donnerstag, den 4. Juni, findet von 4—6 Uhr ein

Probe plattenſtatt. Jede Frau kann ein Stück eingeſprengte
Wäſche mitbr., welches koſtls. ſaub. geplätt. wird.

C. Höſer, Brühl 12. Telefon 2622.

Eine ſchöne
billige Partie

ins herrliche Saale
Unſtrut Tal bietet
Vereinenun d S

Motorſchiſfe
„Weißenfels“

mit Oberdeck.
Beſ. Vorzugspreiſe.
Ausk. d. M. GroWein ſ s renſels, Tel.S

M., ab ſtehen wieder in
beſonders großer Aus
wähl allerbeſte

krmnn Inheſt

M
J (chweren, leichten und

e mittleren Schlages) beiuns zu ganz beſonders billigen Preiſen z. Verk.

Vieh und Pferdegeſchäft.See 5 v benſele.
Sachsſeche
eftredern-

Fabrik Faut Hover, Delitzsen a7
roy. Sachsen, Angerstraße 4

sendet Ihnen nur aller beste
streng reelle Qualitäten
Betttedern bed. billig. zu Fabrikpreisen

Ferner prima BETT-INLETT
Prüfen Sie selbst u. verl. Sie Proben
und Preisliste umsonst und portofrei! S

n

Gut trockene

Kohlenstfeiſne
in beſter Qualität zu billigen Sommer

preiſen vorrätig 3J Grube 90/496 bei Döllnitz (Goedeche))

Clte Düden

Gutgeh. Lebensmittelgeſchäft m. Mineralwaſſer
Vertrieb in Friedrichroda, 6500 Einw., größt.

Thür. Kurort (Sommer u. Winter), mit groß.
NUmſatz, per ſofort mit Wohnung zu vermieten
oder mit Haus zu verkaufen.

denn Se
Muster) Einj. u. Abit. an der Anstalt

Roiß, Friedrichrocdn, UUndenstrabe 13

Cetlleeeneunghh. Existenz
für Merſeburg a. S. zu vergeben

Reichspatent. 2Kein Riſiko, da tägl. Kaſſe. Jntereſſ., welche

Deutſches
Große Verdienſtmöglichkeit.

über ein Barkap. von Mk. 1000. verfügen,
wollen ſich melden. Anfrag. unter Ta. V. 29503
beförd. d. Exp. d. Bl. i

Größere Anzeigen
wolle man uns an dem der Ausgabe vorher

gehenden Tage zukommen laſſen.

chulend. beſtens eingericht.

Guſtav Danielé Co.
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